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Familie Hodel
Hanni, Romy, Kathia, Alexandra, Lisbeth und Rita

Wir danken Ihnen für das Vertrauen im zu Ende gehenden Jahr und
wünschen Ihnen Glück, Erfolg und gute Gesundheit im 2023

– Raclette
– Fondue
– Schafkäse
– Geisskäse
– Hartkäse
– Weichkäse

Eigenfabrikation von Emmentaler AOC

Nach 25 Jahren übergeben wir den  
Chäsi-Laden ab 1. Mai 2023 an die  

Eschenbacherin Simona Brunner (Gerligen).

Wir freuen uns, dass der Laden für unsere  
treue Kundschaft geöffnet bleibt
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H E I Z U N G    S A N I T Ä R    S O L A R

Alessio  Erwin  Esther  Guido  Janick  Marco  Marie-Theres  Philipp  Reto  

4400  JJaahhrree  mmiitt  LLeeiiddeennsscchhaafftt  ……  

… für unsere geschätzte Kundschaft 
unterwegs! 

Wir bedanken uns herzlich für Ihre Treue 
und wünschen Ihnen frohe Festtage und 
einen guten Rutsch ins 2023! 
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Siehe auch unter www.eschenbach-luzern.ch unter dem Link:

Aktuell – Veranstaltungskalender – Raumbelegungsprogramm

Termine: Neue und Änderungen melden an
Jörg Traber, Rothenburgstrasse 7, 6274 Eschenbach

Mail: architraber@bluewin.ch

Die wichtigsten Termine der Gemeinde

E S C H E N B A C H E R

E S C H E N B A C H E R

E S C H E N B A C H E R

E S C H E N B A C H E R

Januar
10.	 Di.	 Häckseldienst; Christbäume einsammeln
10.	 Di.	 Info Gesamtrevision Ortsplanung
13.	 Fr.	 Gwärb Kick Off
16.	 Mo.	 Grünabfuhr
20.	 Fr.	 Ortsfeiertag: St. Sebastian
23.	 Mo.	 Pöstli Redaktionsschluss

Februar
01.		 Mi.	 Erscheint Pöstli
05.		 So.	 Gemeindeabstimmung
13.		 Mo.	 Grünabfuhr
16.		 Do.	 Schmutziger Donnerstag
20.		 Mo.	 Pöstli Redaktionsschluss

März
01.	 Mi.	 Erscheint Pöstli
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Aktuelle Termine (unter Vorbehalt)
Monat	 Tag 		 Wer / Was	  Zeit	 Wo

Dezember 2022
24. – 08. Januar Schule Weihnachtsferien
24. Sa. Frau+Familie Chinderfiir, Krippenspiel 15.00 Pfarrkirche
24. Sa. Pfarrei Familiengottesdienst 17.00 Pfarrkirche
24. Sa. Pfarrei Mitternachtsmesse 20.30 Kloster
24. Sa. Pfarrei Mitternachtsmesse 22.30 Pfarrkirche

Januar 2023
Bis 31. Jan. Gemeinde Öffentliche Mitwirkung zur Ortsplanung 
01. So. Neujahr
03. Di. Senioren aktiv Jassen 13.30
03. Di. ESV MR Senioren- & Veteranenstamm 16.00 Löwen
06. Fr. Heilige drei Könige
06. Fr. Escheschränzer Hauptprobe 19.30 Saal
07. Sa. SSE Ski- und Snowboard-Kurs 11.00 Schulhausweg 12

Ganztags Melchsee-Frutt; Halbtags Mörlialp
07. Sa. Gemeinde Cafe Welcome                                      09.00 –18.30 Saal
07. Sa. Die Mitte Neujahrs-Anlass 09.00 Dorf
08. So. Pfarrei Sternsingen, Gottesdienst anschl. unterwegs im
09. Mo. Schule Beginn nach Ferien 12.00
10. Di. Senioren aktiv Mittagstisch Dorf
10. Di. Gemeinde Häckseldienst; Christbäume einsammeln 19.30 Saal
10. Di. Gemeinde Info Gesamtrevision Ortsplanung
10. + 17. Di. Frau+Familie Acryl für Erwachsene 09.00 Kapelle BZD
11. Mi. Frau+Familie Frauengottesdienst 19.00 Brioche
12. Do. Volkssportverein Höck
13. + 27. Fr. Frau+Familie Farbwerkstatt für Kinder
13. Fr. Gwärb Kick Off
14. Sa. SSE Ski- und Snowboard-Kurs

Ganztags Melchsee-Frutt; Halbtags Mörlialp
16. Mo. Gemeinde Grünabfuhr                                                  ab 07.00 Dorf
17. Di. Senioren Aktiv Fondue-Essen 11.30 Saal
20. Fr. Ortsfeiertag St. Sebastian
20. Fr. Feldschützen Gedächtnis 10.30 Pfarrkirche
21. Sa. SSE Ski- und Snowboard-Kurs

Ganztags Melchsee-Frutt; Halbtags Mörlialp
23. Mo. Pöstli Redaktionsschluss 12.00 E-Mail
24. Di. Frau+Familie Aquarell für Erwachsene
27. Fr. ESV GV Lindenfeldsaal
28. Sa. SSE Ski- und Snowboard-Kurs

Ganztags Melchsee-Frutt; Halbtags Mörlialp
28. Sa. Frau+Familie «Zu Zweit» ein Bild malen
29. So. SSE Ski- und Snowboard-Kurs Reservedatum
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Februar 2023
01. Mi. Pöstli Ausgabetag
03. Fr. Feldschützen GV 19.15 Löwen
03. Fr. Frau+Familie Infoabend zum Thema Fasten
04. Sa. EschenBach Natur Pflegeeinsatz Eschenbacher Moos 08.30 Infokasten
04. Sa. Gemeinde Cafe Welcome                                       09.00 –11.00 Schulhausweg 12
04. Sa. Frau+Familie «Zu Zweit» ein Bild malen
05. So. Gemeinde Abstimmung (Kauf Liegenschaft Kegelhofen)
07. Di. Senioren aktiv Jassen 13.30
07. Di. ESV MR Senioren- & Veteranenstamm 16.00 Löwen
08. Mi. Frau+Familie Frauengottesdienst 09.00 Pfarrkirche
08. Mi. ESV Jugifasnacht
09. Do. Senioren aktiv Mittagstisch 12.00 Piazza
09. Do. Volkssportverein Höck 19.00 Brioche
11. Sa. Pfarrei Kinderfasnacht 15.00 MZR Neuheim
11. Sa. Escheschränzer Maskenball Lindenfeld
11. Sa. Volkssportverein GV
11. – 26. Schule Fasnachtsferien
11. – 18. ESV Schneesportlager Adelboden
13. Mo. Gemeinde Grünabfuhr                                                  ab 07.00 Dorf
16. Do. Schmutziger Donnerstag
18. Sa. KAB Gottesdienst 17.00 Pfarrkirche
18. Sa. KAB 77. GV
20. Mo. Güdismontag
20. Mo. Pöstli Redaktionsschluss 12.00 E-Mail
21. Di. Senioren aktiv Halbtagswanderung 13.30 Halle Neuheim
22. Mi. Aschermittwoch
27. Mo. Schule Beginn nach Ferien

Wir bedanken uns bei allen, die uns im 2022 
interessante Texte und Neuigkeiten zugestellt 
haben. Und möchten auch den Inserenten für 
ihre Treue danken.

Wir wünschen Ihnen allen eine 
wunderschöne Weihnachtszeit und 
alles Gute im neuen Jahr.

	 Das Pöstli-Redaktionsteam

Liebe Pöstlileserinnen und -leser
Liebe Inserenten



alles Liebi, Gueti ond Schöni im 2023!alles Liebi, Gueti ond Schöni im 2023!
Große Träume und kleine Wünsche treffen zusammen. 

Mögen sie alle den Weg zur Erfüllung im kommenden neuen Jahr finden. 

Für das neue Jahr wünschen wir Ihnen, dass sich einige Ihrer Träume erfüllen, 
einige neue hinzukommen und einige alte erhalten bleiben!  

                                                      
... UND das Brioche-Team wünscht Ihnen zu allen anderen Wünschen 

«täglich frisches Brot» …!

Danke, dass wir Sie zu unseren gerngesehenen Kunden 
und Gästen zählen dürfen!

Mit frohen, dankenden Brioche-Grüssen! 
Das Team mit Marianne und Stefan Röösli, Daniel Kronenberg
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Energie ist wertvoll

Guten Tag, 
liebe Eschenbacherinnen und Eschenbacher 

Die Sonne zaubert nicht nur wunderbare Winter-
landschaften, die Sonne ist auch ein unendlicher 
Energielieferant, auf den wir kostenlos zugreifen 
können. Natürlich mit den passenden Solaranla-
gen. Die Realisierung eines Arealnetzes für unser 
Kieswerk und die Schulanlagen in Kombination mit 
Photovoltaikanlagen war und ist ein wichtiger Bei-
trag, um in unserer Gemeinde erneuerbare Energi-
en umweltgerecht bereitzustellen. Das haben wir 
in den letzten Jahren in die Wege geleitet. Insbe-
sondere in Zeiten wie diesen, wo die Energiever-
sorgung überall zum Thema geworden ist, ist diese 
Massnahme eine weitsichtige Investition. 

Wie wertvoll Energie ist und wie entscheidend es 
ist, verlässliche Partner punkto Energieversorgung 
zu haben, das wurde mir diesen Herbst auch bei 
einem anderen Ereignis bewusst: Ende Oktober 22 
erfolgte der Spatenstich für die Modernisierung 
des Unterwerkes Mettlen, zusammen mit den Ver-
tretern von Swissgrid, der nationalen Netzgesell-
schaft zum sicheren Betrieb des eidgenössischen 

Stromnetzes. Dabei stellt unser Unterwerk Mettlen 
ein zentraler Knotenpunkt für die Energieversor-
gung dar, ja ist sogar international von Bedeutung.  

Energie ist wertvoll. Ohne Energie geht nicht mehr 
viel, ohne Energie steht vieles still, jeder Compu-
ter, die Wirtschaft, unsere Gesellschaft, unser Pri-
vatleben. Natürlich können wir alle vieles zum 
Energiesparen beitragen, im Haushalt, bei unserer 
Mobilität, unserem Reiseverhalten, bei Gebäuden, 
in Unternehmen. Neben diesen kurz- und mittel-
fristigen Energiemassnahmen scheint es mir aber 
entscheidend, vor allem auch langfristig zu den-
ken, nicht nur zu sparen, sondern einen bewussten 
Umgang mit dem kostbaren Gut «Energie» zu pfle-
gen. – Damit wir, im wahrsten Sinne des Wortes, 
voller Energie in die Zukunft gehen können!

mit energievollen Neujahrsgrüssen    

Guido Portmann, Gemeindepräsident
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Gemeindeversammlung vom  
12. Dezember 2022

«22.22 Uhr sind wir durch», stellte Gemeindepräsi-
dent Guido Portmann an den Anfang seiner Begrüs- 
sung. Die reich befrachtete Traktandenliste liess ei-
nen längeren Verlauf vermuten. Doch vorweg: Der 
Zeitplan ist aufgegangen. Die 120 interessierten 
Eschenbacherinnen und Eschenbacher erfuhren an 
diesem Abend eine ganze Menge wichtiger Infor-
mationen zu den anstehenden Projekten und Inves-
titionen der Gemeinde. Gemeindeammann Markus 
Kronenberg oblag es, die recht komplizierte Aufga-
ben- und Finanzplanung (AFP) 2023 bis 2026 vorzu-
stellen. Gemeinde und Kieswerk blicken in eine  
unsichere Zukunft, da viele Komponenten unter-
schiedlichen Einflüssen ausgesetzt sind. Am meis-
ten dürfte wohl interessieren, dass es für den  
Gemeinderat oberstes Ziel ist, den Steuerfuss wei-
terhin bei 1,4 Einheiten, dem fünftbesten im Kan-
ton, zu belassen. Dazu Markus Kronenberg: «Das 
Wohl der Eschenbacher Bevölkerung steht im Zent-
rum unseres Wirkens».
 
Das Budget 2023 schliesst wohl mit einem Defizit 
von knapp 800'000 CHF ab, lässt aber Raum für 
Hoffnung offen, dass es schliesslich doch etwas 
besser kommen könnte. Mit 325'000 CHF ist der 
Aufwand für die Ersatzabgaben für Asylplätze eine 
herausstechende Grösse.

Das Kieswerk segelt in unruhigen Gewässern. Für 
die Ablieferung der 2,3 Mio CHF braucht es  ein sta-
biles Jahresergebnis. Im Betagtenzentrum Dösse-
len dominieren weiterhin rote Zahlen. 

Gemeinderätin Pia Rüttimann orientierte, dass sich 
seit Januar 2022 ein Strategiegremium mit den  
Hintergründen des Betriebes befasst und neue An-
sätze sucht, um wieder auf die Erfolgsspur zurück-
zukehren. Mark Wagner, Präsident der Controlling- 
kommission (CK) verstand es, die doch etwas  
komplizierten Zusammenhänge der AFP anschau-
lich darzustellen. Er begründete mit träfen Worten 
das Ja der CK zur vorliegenden AFP.

Die Abstimmenden folgten fast einstimmig der Zu-
stimmungsempfehlung des Gemeinderates und der 
Controllingkommission. Bei den Investitionen stach 
vor allem der geplante Kauf der Liegenschaft Kegel-

hofen mit etwas mehr 
als 4 Mio Franken her-
aus. Mit dem Kauf die-
ser Liegenschaft, die 
nördlich an das Kies-
werkareal anschliesst, 
kann sich die Gemein-
de ein Kiesvolumen 
von ca. 1,3 Mio m3 si-
chern. Auch wenn erst 
in ca. 30 bis 40 Jahren 
mit einem Abbaube-
ginn zu rechnen ist, 
stellt dieser Kauf eine 
einmalige Chance dar, den Fortbestand des Kies-
werks zu sichern. Abgestimmt wird über dieses Ge-
schäft an der Urne am 5. Februar 2023.

«Mögeder no» fragte David Niederberger als Präsi-
dent der Ortsplanungskommission, bevor er mit 
der Orientierung zum Stand der Ortsplanung und 
die öffentliche Mitwirkung überging. Er streifte die 
wichtigsten Eckwerte und warb vor allem für die 
Teilnahme am öffentlichen Anlass vom 10. Januar 
2023. Der Abschluss der Ortsplanung ist für das 
Jahr 2023 zu erwarten.

Es folgten Orientierungen zum Stand der Entwick-
lungen im Unterdorf wie auch beim Sportplatz Wei-
herhaus. Beide werden die Gemeinde auch in Zu-
kunft noch weiterbeschäftigen.

Gemeinderat Benno Fleischli konnte Erfreuliches 
berichten: Die kürzlich in Betrieb genommenen 
Photovoltaikanlagen im Schulbereich und Kieswerk 
lieferten überzeugende Zahlen mit einem Sparef-
fekt von CHF 170'000 ab. Aus diesen Mitteln sind 
im Schulbereich drei Ladestationen für E-Autos 
eingerichtet worden. Um nach so vielen Zahlen und 
Informationen den Kopf etwas zu lüften, nutzten 
die Besucher / -innen den offerierten Apéro.

Luzia Meyer Stirnimann und Corinne Blum stellten 
für das Betagtenzentrum Dösselen die neue Vision 
«Haus der vier Jahreszeiten» vor. Im Jahre 2023 
wird eine Mitwirkung durchgeführt, Bedürfnisse 
geklärt und Angebote ausgearbeitet.

Josef Bucher

Heimleiterin Corinne Blum und 
Luzia Meyer Stirnimann, Präsi-
dentin des Strategiegremiums  
freuen sich auf die kommen-
den Herausforderungen in der 
Geschäftsleitung resp. im Stra-
tegiegremium.
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Abstimmung vom  
5. Februar 2023 

Am 5. Februar 2023 findet folgende Abstimmung 
statt:

Gemeinde
Kauf der Liegenschaft Kegelhofen Eschenbach

Die Stimmabgabe an der Urne ist am Sonntag, 5. Fe-
bruar 2023, im 1. OG der Gemeindeverwaltung, von 
10.00 bis 10.30 Uhr, möglich. Das Stimmregister 
liegt ab dem 1. Februar 2023 zur Einsichtnahme auf.

Es wird auf die Abstimmungsbotschaft und die Er-
läuterungen verwiesen, welche allen Stimmbe-
rechtigten zugestellt werden. Sie können Ihre Stim-
me an der Urne oder auf postalischem Wege 
abgeben. Bitte beachten Sie die entsprechenden 
Hinweise auf dem Stimmrechtsausweis. Im Korre- 
spondenzverfahren (briefliche Stimmabgabe) ist 
besonders zu beachten:

Gemeinderätin Patrizia Brun-Danini 
tritt aus dem Gemeinderat zurück

Patrizia Brun-Danini ist seit dem 1. September 2020 
Mitglied des Gemeinderates Eschenbach und steht 
dem Ressort Öffentlichkeit und Kultur vor. Sie ver-
lässt diesen per 31. Januar 2023 aus gesundheitli-
chen Gründen.
 
Der Gemeinderat bedauert den Rücktritt von Patrizia 
Brun-Danini sehr, bedankt sich aber für Ihr Engage-
ment und den Einsatz im Dienste der Öffentlichkeit.

Die Ersatzwahlen ist auf Sonntag, 18. Juni 2023,  
angesetzt. Wahlvorschläge sind bis 1. Mai 2023 um 
12 Uhr einzureichen. Eine stille Wahl ist möglich.

–	 Stimmrechtsausweis unbedingt unterzeichnen!
–	 Der Stimmzettel muss sich im grünen, neutralen 

Kuvert befinden!

Publikation Einbürgerungsgesuche

In der Bürgerrechtskommission werden folgende 
Einbürgerungsgesuche behandelt:

–	 Nworie Polycarp, Freiherrenweg 12,
	 Staatsangehörigkeit Nigeria 

–	 Weck Michael und Gerlach-Weck Judith
	 mit Anastasia, Katharina und Seraina,
	 alte Kantonsstrasse 8,
	 Staatsangehörigkeit Deutschland

Gemäss Art. 30 Abs. 3 der Gemeindeordnung vom 
17. Dezember 2017 sind die Namen der Bürger-
rechtsbewerber zu veröffentlichen. Die Stimmbe-
rechtigten haben die Möglichkeit, begründete  
Einwendungen gegen die Einbürgerungsgesuche 
schriftlich zuhanden der Bürgerrechtskommission, 
Gemeindeverwaltung, Oeggenringenstrasse 12, 
Eschenbach, vorzubringen.

Eingabefrist: 1. bis 30. Januar 2023

Umfahrung Eschenbach:

Zusatzabklärung bringt Kostenopti-
mierung der Umfahrungsvariante

Mittels einer Zweckmässigkeitsbeurteilung (ZMB) 
haben der Kanton Luzern und die Gemeinden 
Eschenbach und Inwil in einem dreiphasigen Pro-
zess verschiedene Verkehrslösungen geprüft.

Die ZMB konnte im Juni 2022 abgeschlossen wer-
den. Das Ergebnis des Variantenvergleichs: Die Va-
riante Null+ / öV, welche eine Optimierung im Be-
stand statt einer Umfahrung vorsieht, und die 
Umfahrungsvariante Ost kurz überdeckt Mettlen-
Acher liegen auf den ersten beiden Rängen.

Die Umfahrungsvariante weist sehr hohe Kosten 
(CHF 360 Mio.) auf. In einer Zusatzabklärung nach 
der ZMB wurde deshalb geprüft, ob mit Anpassun-
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gen die Kosten reduziert werden können, ohne 
dass der Nutzen geschmälert wird.

Als Ergebnis liegt eine optimierte Lösung mit zwei 
Einzelprojekten, anstatt einer Gesamtumfahrung 
vor. Die Kosten betragen insgesamt CHF 260 Mio. 
und liegen damit CHF 100 Mio. tiefer als für die Va-
riante aus der ZMB.

Verkürzte Umfahrung für Eschenbach
Für Eschenbach ergibt sich eine verkürzte Um- 
fahrung «Eschenbach Ost optimiert» zwischen 
Dräje und Knoten Rothli. Damit erfolgt keine Um-
fahrung des Gewerbegebiets Höndlen und kein 
Rückbau der Luzernstrasse zwischen Rothli und 
dem Knoten Mettlenstrasse. Die Kosten betragen 
CHF 240 Mio. Als Ergänzung ist eine kurze Umfah-
rung «Oberhofen West optimiert» in Inwil vorzuse-
hen. Die Kosten liegen bei CHF 20 Mio. Insgesamt 
weist die neue Lösung einen vergleichbaren Nut-
zen wie die beste Umfahrungsvariante aus der 
ZMB auf.

Definitiver Entscheid nach Vorliegen der 
Planungssynthese Seetal
Aufgrund der vorliegenden Ergebnisse werden die 
zwei Einzelprojekte «Eschenbach Ost optimiert» 
und «Oberhofen West optimiert» anstelle der bis-
herigen Variante in die Planungssynthese Seetal 
als beste Umfahrungslösung einbezogen. Daneben 
wird wie vorgesehen die bisherige Variante Null+ /
öV betrachtet. Diese Gesamtbetrachtung der Pla-

nungen im Seetal soll im Herbst 2023 vorliegen und 
bildet die Grundlage für die definitiven Entscheide 
von Regierungs- und Kantonsrat zu den Verkehrslö-
sungen im Seetal.

Kanton Luzern 
Dienststelle Verkehr und Infrastruktur (vif)

Der Gemeinderat Eschenbach unterstützt die 
neue Variante und begrüsst es, dass die Lösun-
gen für Eschenbach und Inwil (Oberhofen) unab-
hängig betrachtet werden.

Mehr Informationen auf:
www.eschenbach-luzern.ch > Politik
https://vif.lu.ch/eschenbach

Ortsplanung – Mitwirkung

Wichtige Informationen finden Sie auf der Website 
der Gemeinde Eschenbach unter:
www.eschenbach-luzern.ch/Politik/Ortsplanung

Öffentliche Mitwirkung zur Gesamtrevision 
der Ortsplanung:
1. Dezember 2022 bis 31. Januar 2023 
(zwei Monate)

Informationsveranstaltung: 
Dienstag, 10. Januar 2023, 
19.30 Uhr im Lindenfeldsaal
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Revision Hundeverordnung,  
Wiedereinführung von  
obligatorischen Hundekursen

Der Regierungsrat des Kantons Luzern hat einer 
Teilrevision der kantonalen Hundeverordnung zu-
gestimmt. Hauptrevisionspunkt ist die Wiederein-
führung von obligatorischen Hundekursen. Damit 
soll dem Schutz der Öffentlichkeit vor auffälligen 
Hunden (Ungehorsam, Aggressivität, etc.) besser 
Rechnung getragen werden. Des Weiteren wurde 
ein Betretverbot von landwirtschaftlichen Kulturen 
explizit festgehalten, sowie kleinere Präzisierun-
gen und formale Anpassungen vorgenommen. Die 
revidierte Hundeverordnung tritt am 1. Januar 2023 
in Kraft.

Obligatorische Hundeausbildung
Die Teilrevision der kantonalen Verordnung über 
das Halten von Hunden bedeutet für die Ersthunde-
halterinnen und -halter und die Halterinnen und 
Halter, die einen Hund aus dem Ausland einführen, 
dass sie im Sinne einer obligatorischen Hundeaus-
bildung das Nationale Hundehalter Brevet (NHB) 
erlangen müssen. Dieses Brevet muss innert 18 
Monaten nach dem Erwerb des jeweiligen Hundes 
absolviert werden. Das NHB kann frühestens mit 
einem Hund im Alter von 12 Monaten gemacht wer-
den. Um das NHB zu erlangen, werden im Rahmen 
geeigneter Kurse den Hundehalterinnen und Hun-
dehaltern Grundkenntnisse vermittelt, die wichtig 

Während dieser Mitwirkungszeit können die gesam-
te Bevölkerung, Parteien und weitere Gruppierun-
gen Rückmeldungen machen. Erst in einem weite-
ren Schritt im Jahre 2023 erfolgt dann die öffentliche 
Auflage mit Einsprachemöglichkeiten.

Bei Fragen stehen Ihnen gerne zur Verfügung:
David Niederberger
Ortsplanungskommissionspräsident
david.niederberger@bluewin.ch
079 688 83 30

Roland Studer
Gemeindeschreiber
roland.studer@eschenbach-luzern.ch
041 449 90 20

sind für einen sicheren Umgang mit dem Hund in 
unterschiedlichen Situationen und im öffentlichen 
Raum. Damit kann Verstössen gegen den Tier-
schutz und Gefährdungen von Menschen und Tie-
ren vorgebeugt werden. Hundehalter und Hunde-
halterinnen, die ihren Hund bereits vor Inkrafttreten 
der Verordnungsänderung gekauft haben, sind 
nicht verpflichtet, das NHB zu absolvieren.

Halterinnen und Halter von Blindenführ- und Dienst-
hunden und von Hunden, die im Rahmen eines Um-
zuges in die Schweiz eingeführt werden, sind davon 
ausgenommen eine obligatorische Hundeausbil-
dung im Sinne des NHB zu absolvieren. Eine weitere 
Ausnahme bilden die Halterinnen und Halter von 
Hunden, die eine anerkannte Prüfung der Techni-
schen Kommission für das Gebrauchs- und Sport-
hundewesen (TKGS) der Schweizerischen Kynologi-
schen Gesellschaft (SKG) bestanden haben.

Weitere Anpassungen in der kantonalen 
Verordnung
Freilaufende Hunde können auf landwirtschaftli-
chen Kulturflächen Schäden anrichten. Deshalb 
wird das Betretverbot im Rahmen der Teilrevision 
auf angebaute landwirtschaftliche Kulturen aus-
geweitet. Das Mitführen und Laufenlassen von 
Hunden auf diesen Flächen wird ohne Einver-
ständnis der berechtigten Personen verboten. 

Zudem dürfen gemäss der kantonalen Verordnung 
Hunde in Wäldern, an Waldrändern, an Seeufern, 
entlang von Ufergehölzen und Hecken sowie zur 
Nachtzeit nicht unbeaufsichtigt gelassen werden. 
Da Herdenschutzhunde in ihrem Einsatz praxisge-
mäss nicht beaufsichtigt sind, gilt diesbezüglich für 
geeignete und in der Schweiz geprüfte Herden-
schutzhunde eine Ausnahme. Ebenfalls eine Aus-
nahme gilt für Diensthunde des Polizei- und Ret-
tungswesens.

Im Rahmen der Teilrevision der Verordnung werden 
verschiedene weitere Präzisierungen betreffend 
dem Leinenzwang für Hunde mit ansteckenden 
Krankheiten, den Zuständigkeitsbereich des Veteri-
närdiensts und die Meldepflicht von Kauf, Verkauf, 
Abgabe oder Tod von Hunden an die Hundedaten-
bank vorgenommen.
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Flüchtlinge aus  
der Ukraine 
 

Aktuelle Informationen zur  
Gemeindezuweisung 2022 

Der Kanton Luzern wird alle Gemeinden noch im De-
zember über Aktualitäten im Zusammenhang mit 
der Zuweisung von Flüchtenden, Erfüllungsgrad, 
Rechnungstellung der Ersatzabgaben usw. informie-
ren. Wir werden Sie zu einem späteren Zeitpunkt 
wieder orientieren.

Bericht Judith Monticelli als 
Koordinatorin der Freiwilligenarbeit

«Café Welcome» immer inter- 
nationaler»

Tibet, Syrien und Ukraine – das «Café Welcome» in 
Eschenbach wird zunehmend internationaler. Zeit-

Öffnungszeiten Gemeinde-
verwaltung und RBO 
Weihnachten / Neujahr

 
Die Gemeindeverwaltung und das Regionale Bau-
amt Oberseetal (RBO) sind an folgenden Tagen ge-
schlossen:
–	 Montag, 26. Dezember 2022
–	 Montag, 2. Januar 2023

An den übrigen Tagen gelten die gewohnten Öff-
nungszeiten.

Telefonnummer Gemeindeverwaltung
041 449 90 10
Telefonnummer Regionales Bauamt Oberseetal 
041 449 90 80

Wir wünschen der gesamten Bevölkerung schöne 
und ruhige Weihnachtstage und einen guten 
Rutsch in ein gesundes, erfolgreiches und zufriede-
nes neues Jahr 2023.

Gemeinderat und Gemeindeverwaltung

weise mehr als 30 Personen aus Eschenbach und 
aller Welt versammelten sich am Samstag, 3. De-
zember 2022, im weihnächtlich geschmückten Lokal 
von Frau und Familie. Sie freuten sich über Kuchen, 
Tee und Kaffee und den gegenseitigen Austausch. 
Besonders erfreulich ist, dass man sich mit einigen 
Gästen inzwischen recht gut auf Deutsch unterhal-
ten kann, was den Austausch umso interessanter 
macht.

Das «Café Welcome» ist ein Treffpunkt für Menschen 
auf der Flucht mit Bewohnerinnen und Bewohnern 
aus Eschenbach – mit und ohne Migrationshinter-
grund. Es entstehen wertvolle Kontakte und die 
Schutzsuchenden können bei Bedarf ihre Fragen 
und Anliegen anbringen. Das «Café Welcome» findet 
jeden ersten Samstag im Monat im Lokal von Frau 
und Familie an der Schulhausstrasse statt und wird 
von einem Team von Freiwilligen durchgeführt – mit 
Unterstützung der Gemeinde, der Pfarrei und Frau 
und Familie. Besten Dank an die Oetterli AG für die 
Drucksachen.

Das nächste «Café Welcome» ist am Samstag, 7. Ja-
nuar 2023. Wir laden Sie, liebe Leserin, lieber Leser, 
herzlich dazu ein! Haben Sie sich schon mal mit je-
mandem aus Tibet oder der Ukraine unterhalten? 
Das «Café Welcome» machts möglich.
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Grünabfuhr-, Häckseldienst- und Papiersammlungsdaten 2023 
 

(im Siedlungsgebiet) 
 

 Grünabfuhr  Häckseldienst Papiersammlung 
    
Januar Montag, 16. Januar Dienstag, 10. Januar  
Februar Montag, 13. Februar Christbäume einsammeln  

März Montag, 13. / 27. März Dienstag, 07. März Samstag, 04. März  
April Samstag, 08.  

Montag, 24.  
Dienstag, 11. April  

Mai Montag, 08. / 22. Mai Dienstag, 09. Mai  
Juni Montag, 05. / 12. / 19. / 

26. 
  

Juli Montag, 03. / 10. / 17. / 
24. / 31. 

 Samstag, 01. Juli 

August Montag, 07. / 14. / 21. / 
28. August 

  

September Montag, 04. / 11. / 18. / 
25. September 

Dienstag, 19. Sep-
tember 

 

Oktober Montag, 09. / 23. Okto-
ber 

 Samstag. 21. Oktober 

November Montag, 06. / 20. No-
vember 

Dienstag, 14. Novem-
ber 

 

Dezember Montag, 04. Dezember   
 

 Kompostierbare Abfälle, wie Rüst- und Speiseabfälle, verdorbene Nahrungsmittel all-
gemein, Blumensträusse (ohne Bindedraht), Topfpflanzen, Kleintiermist (kein Katzenstreu 
und Hundekot) und vieles mehr sind grundsätzlich durch die Verursachenden selbst  
oder quartierweise zu sammeln und zu kompostieren! Benützen Sie nach Möglichkeit 
die dafür vorgesehenen Kompostplätze in den Quartieren oder Ihr eigenes Kompostsilo.  
Grünabfälle dürfen keinesfalls der ordentlichen Kehrichtabfuhr mitgegeben werden! 
 
Grünabfälle sind ab 07.00 Uhr an den vorgesehenen Tagen in handelsüblichen, mecha-
nisch leerbaren Containern (140 - 800 lt. Inhalt) an den Strassenrand zur Leerung bereit-
zustellen. Andere Gefässe wie Körbe, Kisten und Säcke werden nicht geleert. Der 
Grünabfuhr können maximal fingerdicke Äste mitgegeben werden (Ast- und Strauchmate-
rial bitte bündeln 150/50/50 cm, max. 25 kg). Die Grünabfälle werden in der Feldrandkom-
postieranlage Herrendingen fachmännisch verwertet. Kompost und Erdmischungen können 
bei Stefan Anderhub, Herrendingen 3, Tel. 041 280 17 02 oder Natel 079 309 26 39 oder 
bei Alois Bächler, Rutzigen 2, Natel 079 292 85 83, bezogen werden. 
Grössere Äste, Sträucher, etc. können auf die obgenannten Häckseldienst-Daten bei der 
Gemeindeverwaltung, Tel. 041 449 90 10 (gegen Verrechnung durch die Gemeinde) zum 
"Häckseln" angemeldet werden. 
 
Haben Sie Fragen zur Kompostierung oder zur Entsorgung von Abfällen allgemein? 
Auskunft erhalten Sie bei: 
 
Renato Nosetti, Leiter Infrastruktur Eschenbach, Tel. 041 449 90 27 
E-Mail: renato.nosetti@eschenbach-luzern.ch, www.eschenbach-luzern.ch 
 
Helfen Sie mit, Abfälle umweltgerecht zu verwerten. Besten Dank. 
Infrastruktur Eschenbach 

  
 

 
Grünabfuhr-, Häckseldienst- und Papiersammlungsdaten 2022 

 

(im Siedlungsgebiet) 
 

 Grünabfuhr  Häckseldienst 
   
Januar Montag, 17. Januar Dienstag, 11. Januar 
Februar Montag, 14. Februar Christbäume einsammeln 

März Montag, 14. / 28. März Dienstag, 08. März 
April Montag, 11. / 25. April Dienstag, 12. April 
Mai Montag, 09. / 23. Mai Dienstag, 10. Mai 
Juni Samstag, 04. Juni  

Montag, 13. / 20. / 27. Juni 
 

Juli Montag, 04. / 11. / 18. / 25. Juli 
Samstag, 30. Juli 

 

August Montag, 08. / 22. / 29. August 
Samstag, 13. August 

 

September Montag, 05. / 12. / 19. / 26. September Dienstag, 20. September 
Oktober Montag, 10. / 24. Oktober  
November Montag, 07. / 21. November Dienstag, 08. November 
Dezember Montag, 05. Dezember  

 
Papiersammlung 
Ab dem Jahr 2022 finden die Papiersammlungen vom ESV nicht mehr statt. Papier und 
Karton können Sie bei der Sammelstelle im Kieswerk entsorgen. 
 
Weitere Informationen 
F Kompostierbare Abfälle, wie Rüst- und Speiseabfälle, verdorbene Nahrungsmittel all-
gemein, Blumensträusse (ohne Bindedraht), Topfpflanzen, Kleintiermist (kein Katzenstreu 
und Hundekot) und vieles mehr sind grundsätzlich durch die Verursachenden selbst  
oder quartierweise zu sammeln und zu kompostieren! Benützen Sie nach Möglichkeit 
die dafür vorgesehenen Kompostplätze in den Quartieren oder Ihr eigenes Kompostsilo.  
Grünabfälle dürfen keinesfalls der ordentlichen Kehrichtabfuhr mitgegeben werden! 
 
Grünabfälle sind ab 07.00 Uhr an den vorgesehenen Tagen in handelsüblichen, mecha-
nisch leerbaren Containern (140 - 800 lt. Inhalt) an den Strassenrand zur Leerung bereitzu-
stellen. Andere Gefässe wie Körbe, Kisten und Säcke werden nicht geleert. Der Grün-
abfuhr können maximal fingerdicke Äste mitgegeben werden (Ast- und Strauchmaterial 
bitte bündeln 150/50/50 cm, max. 25 kg). Die Grünabfälle werden in der Feldrandkompos-
tieranlage Herrendingen fachmännisch verwertet. Kompost und Erdmischungen können bei 
Stefan Anderhub, Herrendingen 3, Tel. 041 280 17 02 oder Natel 079 309 26 39 oder bei 
Alois Bächler, Rutzigen 2, Natel 079 292 85 83, bezogen werden. 
Grössere Äste, Sträucher, etc. können auf die obgenannten Häckseldienst-Daten bei der 
Gemeindeverwaltung, Tel. 041 449 90 10 (gegen Verrechnung durch die Gemeinde) zum 
"Häckseln" angemeldet werden. 
 
Haben Sie Fragen zur Kompostierung oder zur Entsorgung von Abfällen allgemein? 
Auskunft erhalten Sie bei: 
 
Renato Nosetti, Leiter Infrastruktur Eschenbach, Tel. 041 449 90 27 
E-Mail: renato.nosetti@eschenbach-luzern.ch, www.eschenbach-luzern.ch 
 
Helfen Sie mit, Abfälle umweltgerecht zu verwerten. Besten Dank. 
Infrastruktur Eschenbach 
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Objekt / e Verkäufer / in Käufer / in

StWE-Grst. Nr. 8303 (Eigen-
tumswohnung) und Grst.  
Nr. 8283 (Autoabstellplatz), 
Lindenfeldstrasse 12

Bürkli-Gisler Josef und Agnes, 
Lindenfeldstrasse 12

Beeli Meinrad und  
Bächler-Heini Marie,  
Lindenfeldstrasse 12

½ ME von Grst. Nr. 921 
(unbebaut), Höndle

Erben Estermann Hubert sel.
Estermann-Anderhub Martha, 
Luzern

Handänderungen

Zuzüger November / Dezember 2022

–	 Müller Monika, Seetalstrasse 21
–	 Vetten Martina, Zielacherstrasse 26
–	 Zemp Marco, Seetalstrasse 21

Wir heissen alle Neuzuzügerinnen und Neuzuzüger 
in unserer Gemeinde herzlich willkommen!

Offenhalten der Geschäfte an zwei 
Sonntagen im 2023

In Absprache mit dem Gewerbeverein hat der  
Gemeinderat beschlossen, dass die Verkaufsge-
schäfte an den Sonntagen vom 12. März 2023 und  
26. November 2023 offengehalten werden dürfen.

Einsammeln von Weihnachtsbäumen

Am Dienstag, 10. Januar 2023, werden am Vormit-
tag die bereitgestellten Weihnachtsbäume separat 
durch unsere Gemeindeangestellten eingesam-
melt. Die Bäume sind am gewohnten Entsorgungs-
platz ab 08.00 Uhr bereitzustellen. Bitte die kom-
plette Baumdekoration vorgängig entfernen. Vielen 
Dank.

Tageskarten  
Gemeinde

Die Gemeinde Eschenbach bietet pro Tag zwei 
SBB-Tageskarten zu je CHF 45.– an. 

Bestimmungen
1.	Reservationen:
	 Reservationen können telefonisch (041 449 90 10), 

am Schalter, per E-Mail: 
	 gemeinde@eschenbach-luzern.ch oder online via 

www.eschenbach-luzern.ch erfolgen.

2.	Bezug:
	 Die «Tageskarten Gemeinde» können frühestens 

90 Tage vor dem Reisedatum am Schalter der 
Gemeindeverwaltung (1. OG) bezogen werden 
(Bezahlung in bar oder mit Karte). Ein Versand 
der Tageskarten mit Rechnung ist nicht möglich.

3.	Verhinderung:
	 Ein Umtausch der gekauften Tageskarten oder 

eine Rückerstattung des Kaufpreises ist ausge-
schlossen. Für reservierte, aber nicht bezogene 
Tageskarten ist der volle Preis inkl. Bearbei-
tungsgebühr zu entrichten.

4.	Preis:
	 Pro Tageskarte und Benützungstag wird ein Preis 

von CHF 45.– erhoben

Öffnungszeiten Sammelhof 
Montag – Freitag:	 07.15 – 12.00 Uhr / 
	 13.00 – 17.00 Uhr 

Samstag: 	 07.45 – 14.00 Uhr

Weitere Informationen, wie z. B. eine Liste der 
Stoffe, die kostenlos abgegeben werden kön-
nen, gibt es unter: www.frey-sursee.ch
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Neue Elektrotankstellen bei den 
Schulanlagen Eschenbach 

Die Anzahl der Elektroautos ist auch auf unseren 
Eschenbacher Strassen zunehmend. Aus diesem 
Grund hat sich die Gemeinde Eschenbach dazu ent-
schieden, Elektrotankstellen auf den öffentlichen 
Parkplätzen rund um die Schulanlagen installieren 
zu lassen. Anfang Dezember wurden bei den Schul-
häusern Hübeli, Lindenfeld und Neuheim neue Elek-
trotankstellen durch die EWL eingebaut. Die Mar-
kierung der entsprechenden Parkfelder erfolgt 
sobald die Witterung es zulässt. Die Anlagen kön-
nen mit den gängigen Zahlungsmethoden für Elekt-
rotankstellen genutzt werden.

Mit den neuen Lademöglichkeiten soll einerseits 
die Elektromobilität in Eschenbach gefördert wer-
den. Andererseits ist durch die Einbindung der 
Tankstellen ins Arealnetz das Ziel, den gewonne-
nen Strom aus den PV-Anlagen der Schulhaus- 
dächer wieder zu verwenden.

Neue Elektrotankstellen bei den Schulanlagen 
Eschenbach 

Die Anzahl der Elektroautos ist auch auf unseren Eschenbacher 
Strassen zunehmend. Aus diesem Grund hat sich die Gemeinde 
Eschenbach dazu entschieden, Elektrotankstellen auf den öffentli-
chen Parkplätzen rund um die Schulanlagen installieren zu lassen. 
Anfang Dezember wurden bei den Schulhäusern Hübeli, Lindenfeld 
und Neuheim neue Elektrotankstellen durch die EWL eingebaut. 
Die Markierung der entsprechenden Parkfelder erfolgt sobald die 
Witterung es zulässt. Die Anlagen können mit den gängigen Zah-
lungsmethoden für Elektrotankstellen genutzt werden. 
Mit den neuen Lademöglichkeiten soll einerseits die Elektromobili-
tät in Eschenbach gefördert werden. Andererseits ist durch die Ein-
bindung der Tankstellen ins Arealnetz das Ziel, den gewonnenen 
Strom aus den PV-Anlagen der Schulhausdächer wieder zu ver-
wenden. 

Standorte der öffentlichen 
Elektrotankstellen: 

Neuheim 
Lindenfeld 
Hübeli 

Standorte der öffentlichen
Elektrotankstellen:
	 Neuheim
	 Lindenfeld
	 Hübeli
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Wichtige Termine

Weihnachtsbäume einsammeln
10. Januar 2023

Häckseldienst
Der nächste offizielle Häcksel-
dienst findet am Dienstag, 
7. März 2023 statt.

Grünabfuhr
Montag, 16. Januar 2023

Luzernmobil 

Die Mobilitätsangebote in Luzern sind vielseitig: 
Auf Luzernmobil.ch erhalten Sie den Überblick. Für 
einen bewussten Umgang mit dem Thema Mobili-
tät wurde die Plattform «Luzernmobil.ch» neu ge-
staltet. Luzerner / -innen teilen mit Ihnen ihre Erfah-
rungen und zeigen auf, dass nachhaltige Mobilität 
ganz einfach umzusetzen ist. Auf Luzernmobil.ch 
finden Sie nebst Erfahrungsberichten, Informatio-
nen und Tipps übers zu Fuss gehen und Velofahren, 
auch solche über das Unterwegssein im öV oder 
das Car-Sharing. Manchmal empfiehlt es sich auch, 
ganz auf den Verkehr zu verzichten – hierzu finden 
Sie hilfreiche Vorschläge auf Luzernmobil. Schauen 
Sie vorbei!

Vernetzungsprojekt Ballwil / 
Eschenbach 

Neuer Lebensraum für Amphibien und 
Ringelnatter im Mettlenmoos
Unter diesem Motto hat am 1. Dezember 2022 
Wolfgang Bischoff mit einem Team zwei Tümpel 
unter Strommasten, auf dem Betrieb von Peter Si-
grist auf Eschenbacher Gemeindegebiet, erstellt.

Die Tümpel sollen verschiedene Amphibien, zum 
Beispiel Bergmolche, Erdkröten, Wasserfrösche 
und verschiedene Insekten anlocken und ihnen 
neuen Lebensraum geben. Die Tümpel sollen auch 
die gefährdete Ringelnatter anlocken und einen 
neuen Lebensraum für sie sein. Die Ringelnatter ist 
nicht giftig, sie ist tagaktiv und ernährt sich von 
Amphibien, Mäusen und Regenwürmern.

Wir freuen uns, wenn durch diese beiden Tümpel 
noch mehr Leben im Mettlenmoos einzieht und wir 
einen Beitrag dazu leisten können.

Das Vernetzungsprojekt dankt allen Beteiligten an 
diesem Projekt.

Ergänzend zu den Informationen rund um die Mobi-
lität können Sie aktuell von attraktiven Deals pro- 
fitieren. Diverse Mobilitätsanbieter / -innen bieten  
Ihnen in den Themen Car- und Bike-Sharing, öV, 
Fahrdienste oder Co-Working-Spaces Ermässigun-
gen an. Zu den Deals (https://luzernmobil.ch/deals).
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/ Alzheimer Luzern

  6000 Luzern

  Tel. 041 500 46 86 • luzern@alz.ch • alz.ch/lu

Café TrotzDem wird unterstützt von: 

Das Café TrotzDem ist ein Ort, an dem sich Menschen mit 
Demenz, ihre Angehörigen und weitere Interessierte treffen 
und gemeinsam einen geselligen Nachmittag in entspannter 
Atmosphäre verbringen können.   

Café TrotzDem
in Hochdorf

Es besteht die Möglichkeit, sich über ausgewählte Themen zu 
informieren, sich mit anderen Betroffenen auszutauschen und 
in Kontakt zu kommen. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Das Café TrotzDem 
steht allen Interessierten offen. Die Konsumation erfolgt auf 
eigene Rechnung. 

Daten 2023

24. Januar 2023
28. März 2023
9. Mai 2023
27. Juni 2023
26. September 2023
21. November 2023

Ort

Bistro & Bar Im Spitz 
Hauptstrasse 52
6280 Hochdorf

Zeit

jeweils dienstags
14.30 - 16.30 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Café 
TrotzDem
Treffpunkt für Menschen 
mit Demenz und 
ihre Angehörigen

in den Regionen Luzern, Hochdorf,  
Sursee, Willisau und Entlebuch

Danke für Ihre Spende! 
CH52 0900 0000 6000 6061 0

Hochdorf

2023

Bildungsgutscheine werden  
2023 weitergeführt

Die Bildungsgutscheine haben sich bewährt! Des-
halb hat die Luzerner Regierung am 8. November 
2022 beschlossen, diese auch 2023 anzubieten. 

Vor der Einführung der Bildungsgutscheine wurden 
26 Teilnehmende mit den Kursen zur Förderung der 
Grundkompetenzen in Lesen, Schreiben, Rechnen 
und dem Bedienen des Computers erreicht. Wohin-
gegen im Jahr 2021 bereits 754 Erwachsene Gut-
scheinkurse besuchten. Seither wurden mehr als 
1300 Gutscheinen eingelöst.

Das Luzerner Modell der Bildungsgutscheine wird 
seit März 2022 auch vom Kanton Fribourg und ab 
2023 vom Kanton Aargau umgesetzt. Im Kanton Lu-
zern wird der Fokus aktuell auf die Weiterentwick-
lung der Angebote und das Erreichen der Kurs-
teilnehmenden gelegt (Medienmitteilung 9. No- 
vember 2022, Bericht SRF).

Sie haben noch Gutscheine vom 2022? Kein Pro- 
blem – der Gutscheincode 2022 ist auch Anfang 
2023 noch gültig. 
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Studie Elternbildung

Zu den Angeboten der Elternbildung gehören Kurs- 
und Gruppenangebote sowie Informationsangebo-
te (z. B. Ratgeber, Podcasts, Videobeiträge, Parentu 
App). 

Im Kanton Luzern finden Sie alle Angebote der El-
ternbildung auf elternbildung.lu.ch.

Die Berner Fachhochschule (BFH) führte im Auftrag 
des Dach- und Fachverbandes Elternbildung CH 
eine Innovationsstudie durch und befragte Eltern 
aus der ganzen Schweiz zu ihren Bedürfnissen und 
Erwartungen an die Elternbildung.

Erfahren Sie mehr zur Elternbildung und lesen Sie 
die Innovationsstudie zu Elternbildungs-Settings 
und der Erreichbarkeit von Eltern.

Infomorgen vom 28. Januar 2023 
über die Lehrberufe von Gemeinden 
und Städten 
LUnited ist das Lehrstellen-Netzwerk von 24 Luzer-
ner Gemeinden und hat gemeinsam ein Angebot 
aus über 170 Lehrstellen in 12 Berufen. LUnited 
freut sich sehr, am Samstag, 28. Januar 2023 zwi-
schen 9 und 12 Uhr an drei unterschiedlichen 
Standorten unsere Lehrberufe sowie unsere Viel-
falt an Lehrstellen und Schnupperlehren zu präsen-
tieren:

–	 Standort Hochdorf: 
	 beim Rathaus, Hauptstrasse 3, 6280 Hochdorf

–	 Standort Sursee:
	 KV: in der Stadtverwaltung, Centralstrasse 9,
	 6210 Sursee
	 Betriebsunterhalt: im Feuerwehr- und Werkhof-
	 gebäude, Allmendstrasse 1, 6210 Sursee

–	 Standort Emmen:
	 Schulhaus Gersag, Aula Gersag Primarschulhaus,
	 Rüeggisingerstrasse 24, 6020 Emmenbrücke

Dazu sind keine Anmeldungen notwendig. Nebst 
dem Näherbringen unserer Lehrberufe bieten sich 
auch Gelegenheiten an, Kontakte zu knüpfen, Be-

Rückblick und Ausblick  
Biodiversität 

Ein Jahr gefüllt mit Biodiversität in Eschenbach geht 
zu Ende … Wobei, nicht ganz. Das Fokusthema der 
Umweltkommission Eschenbach (UKO) im letzten 
Jahr lautete «Biodiversität». Besonders die Anlässe 
haben für grosse Resonanz gesorgt, weshalb wir im 
neuen Jahr das ein oder andere dieser Events wie-
derholen werden. 

Gerne teilen wir einige Fotos von den Aktionen 
im 2022:

werbungstipps abzuholen oder wertvolle Einblicke 
in die Gemeinde- und Städtearbeitsgebiete zu ge-
winnen. 

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher und Besu-
cherinnen. 

Weitere Infos zu LUnited: www.lunited.ch

Biodiversität zum Anfassen: Gemeinsam mit EschenbachNa-
tur haben begeisterte Einwohner / -innen eine Wiese in eine 
biodiverse Augenweide umgestaltet.

Über 400 Stauden und Sträucher wurden den Bürgern /- in-
nen von Eschenbach zur Verfügung gestellt, um die Biodiver-
sität im eigen Garten zu fördern. Insekten und einheimische 
Tiere werden es Ihnen danken. Jene Pflanzen, die nicht abge-
holt wurde, pflanzte der Werkdienst in der Gemeinde.
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Die Neophyten Ausstellung 
auf dem Postplatz hat vor Au-
gen geführt, welche invasi-
ven Pflanzen die einheimi-
sche Pflanzenwelt gefährden, 
verdrängen und teilweise so-
gar die Gesundheit des Men-
schen gefährden.

Biodiversitätswiese Lindau

Und natürlich konnten wir Ihnen auch viele wertvol-
le Tipps zur Verfügung stellen, um die einheimische 
Flora und Fauna zu unterstützen:

Beim Anlegen eines Gartens Versiegelung vermei-
den: Asphalt, Plattenbeläge und Beton verschlies- 
sen den Boden (dieser kann nicht mehr «Atmen») 
und heizen sich bei Sonnenschein stark auf. Da-
durch geht Lebensraum für Pflanzen und Tiere ver-
loren. Sickerfähige Beläge (z. B. Kies, Splitt, Rasen-
gittersteine, Ökosteine mit grossen Fugen) sind 
Alternativen. 

Einheimische Pflanzen setzen – Exoten vermeiden: 
Einheimische Bäume, Sträucher, Stauden und Kräu-
ter bieten der Tierwelt Nektar, Raupenfutter und 
Verstecke. Als Hecke, Blumenwiese oder Wildstau-
denbeet sorgen sie für Biodiversität und unterstüt-
zen die heimische Tierwelt.

Vielfalt statt Monotonie: Eine grössere Pflanzenviel-
falt zieht auch eine grössere Tiervielfalt an. Dies gilt 
für kleine Arten wie Wildbienen und Schmetterlin-
ge, aber auch für Vögel und Säuger. 

Strukturelemente anbieten: Ast-, Laub- und oder 
Steinhaufen schaffen Raum und Unterschlupf für 
Lebewesen. 

Naturfreundlich gärtnern: Benutzen Sie keine Pesti-
zide, damit vertreiben Sie wertvolle Nützlinge, ver-
unreinigen Böden und verschmutzen unser Grund-
wasser. Pflegen Sie ihren Garten möglichst von 
Hand und kleintierfreundlich. Verzichten Sie auf 
Torf, weil durch den Abbau wertvolle Moore zer-
stört werden.

Die Mitglieder der Umweltkommission wünschen 
allen Bürgern und Bürgerinnen ein gesundes neues 
Jahr und wir freuen uns bereits auf die bevorste-
henden Themen und Aktionen mit Ihnen.

Für die UKO  
Judith Gerlach-Weck & Karin Schleiss
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Generalversammlung der  
Wasserversorgung Eschenbach AG

Am Freitag, 4. November 2022 versammelten 
sich 35 der 73 Aktionärinnen und Aktionäre im 
Neuheimsaal zur 92. ordentlichen Generalver-
sammlung für das Geschäftsjahr 2021 / 2022, 
vom 1. Juli 2021 bis 30. Juni 2022. 

Die Berichte des Brunnenmeisters Eugen Weibel 
jun. und des Präsidenten Edi Unternährer konnten 
wiederum von einem erfolgreichen Geschäftsjahr 
berichten. Das oberste Ziel, alle Wasserbezüger mit 
einwandfreiem Trinkwasser zu beliefern, konnte in 
gewohnter Art und Weise bewerkstelligt werden.

Die Untersuchungen der Dienststelle Lebensmittel-
kontrolle und Verbraucherschutz des Kantons Lu-
zern gaben zu keinen Bemerkungen Anlass. 

Technischer Bereich
Das Ziel der Versorgung, pro Jahr mindestens 2 % 
der Hauptleitungen zu erneuern, wurde im vergan-
genen Geschäftsjahr mit 1012 m, das Hauptlei-
tungsnetz umfasst 27’880 m, wiederum übertrof-
fen. Mit einem grossangelegten Untersuch des 
gesamten Leitungsnetzes, durchgeführt von einer 
spezialisierten Firma konnten Lecks von über 100 
Liter pro Minute gefunden und repariert werden. So 
können pro Tag 157 m³ Wasser eingespart werden.
Der Grundwasserstand ist zur Zeit auf einem tiefen 
Niveau konstant.

Erfreuliches Jahresergebnis
Das Jahresergebnis wurde von Marcel Huber als 
Kassier vorgestellt und erläutert. Im Geschäftsjahr 
2021 / 2022 wurden gut 320’000 m³ Wasser zu ei-
nem Preis von CHF 0.90 pro 1000 l verkauft. Ferner 
konnten CHF 137’476.– als Anschlussgebühren ein-
genommen werden.

Die Investitionen in die Erneuerung des Leitungsnet-
zes, Reparaturen und Unterhalt der Anlagen betru-
gen CHF 243’442.–. Die Rechnung konnte mit einem 
Gewinn von CHF 20’710.– abgeschlossen werden. 
Die Aktionärinnen und Aktionären durften wieder-
um über eine ansehnliche Dividende befinden. 

Die Revisionsfirma Walter Noser hat die Rechnung 
geprüft, als korrekt bestätigt und stellte der Ver-
sammlung den Antrag auf Déchargeerteilung, was 
einstimmig bestätigt wurde.

Neue Verwaltungsräte
Nach 25 Jahren hat Peter Widmer als Mitglied des 
Verwaltungsrates auf den 30. Juni 2023 demissio-
niert. Eugen Weibel jun. wird künftig als  Brunnen-
meister- Stellvertreter mitarbeiten, er hat das ver-
antwortungsvolle Amt als Brunnenmeister 15 Jahre 
geführt.

Marc Spitznagel als Brunnenmeister und Armin 
Tschupp als Mitglied wurden neu in den Verwal-
tungsrat gewählt. Der Amtsantritt ist am 1. Juli 
2023.

Dieser setzt sich wie folgt zusammen:
Edi Unternährer Präsident, Marc Spitznagel Brun-
nenmeister, Marcel Huber Kassier, Hubert Müller 
Aktuar, Armin Tschupp Mitglied. 

Künftige Projekte
Präsident und Brunnenmeister erläuterten künftige 
Projekte. So plant die Gesellschaft eine zweite 
Transportleitung vom Grundwasserpumpwerk 
Rüchligrain zum Reservoir Hüseli um die Versor-
gungssicherheit zu erhöhen. Im Gebiet Gerligen 
und Unterutigen ist der Ersatz von zirka 500 m 
Hauptleitungen vorgesehen.

Ein Aktionär stellte den Antrag, den Bau einer Pho-
tovoltaikanlage auf dem Dach und den Abhängen 
des Reservoirs Hüseli nochmals zu prüfen. Der Bau 
wurde vom Verwaltungsrat nach ersten Abklärun-
gen als unverhältnismässige Investition mit hohen 
Auflagen gestoppt. Ferner sei eine mögliche Turbi-
nierung in der neuen Hauptleitung Hüseli – Rüchli-
grain zu prüfen.

Mit dem allseitigen Dank an alle Chargierten konn-
te der Präsident zum zweiten Teil, der traditionel-
len «Berner Platte» ins Gasthaus Löwen einladen.

 
Edi Unternährer, Präsident
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Fröhliche Weihnacht überall

Wieder geht ein tolles Jahr im Jugendhüsli zu Ende. 
Wie immer wurde viel geredet und gelacht, aber 
auch das ein oder andere Tränchen verdrückt. Es 
wurde viel gebacken, gekocht, und gegessen, viel 
gezockt, gebastelt, gemalt und verschönert. Wir ha-
ben viele aufregende Momente erlebt, coole Anläs-
se mitgestaltet und unzählige gemütliche Stunden 
in unserem Jugendhüsli verbracht. Nun geniessen 
wir eine kurze Auszeit über die Feiertage, um dann 
frisch wieder ins neue Jahr zu starten. Wer es in 
diesem Jahr noch nie zu uns ins Jugendhüsli ge-
schafft hat, der sollte im nächsten Jahr unbedingt 
mal vorbeischauen. Im Jugendhüsli sind alle Ju-
gendlichen von zehn bis 16 Jahren herzlich willkom-
men! Wir freuen uns jetzt schon auf euch! 

Nun wünschen wir allen wunderschöne Weih-
nachtstage und einen guten Start ins neue Jahr.

Alle Informationen zum aktuellen Programm wer-
den laufend auf unserer Website veröffentlicht 
www.oja-eschenbach.ch/aktuell oder auf Insta-
gram unter jugendhuesli

Das läuft in den nächsten Wochen

Mittwoch, 21. Dezember 2022
Wir backen feine Guetzli und wenn sie lange  
genug überleben, verzieren wir sie noch mit  
Zuckerguss, Streusel und Dekor.

Freitag, 23. Dezember 2022
Wir machen uns einen gemütlichen Abend. Wer 
noch was für Weihnachten braucht, Grusskar-
ten, Last minute Geschenke oder auch noch 
stimmungsvolle Deko, der ist bei uns an der 
richtigen Adresse.

Weihachtsferien
24. Dezember 2022 bis 8. Januar 2023

Mittwoch, 11. Januar 2023
Wir backen einen leckeren Kuchen oder viele 
kleine Muffins und verzieren sie mit essbarer 
Dekoration. 

Freitag, 13. Januar 2023
Wir machen einen Kino-Abend! Um 19.30 Uhr 
startet ein spannender Film und dazu gibts le-
ckeres Popcorn für alle.

Mittwoch, 18. Januar 2023
Mit selbstgemachtem Teig machen wir feine 
Waffeln. Dazu gibt’s frische Früchte und Schog-
gisauce.

Freitag, 20. Januar 2023
Wir machen einen Spieleabend und messen 
uns im Zeichnen Beschreiben, Pantomimen 
und natürlich im Wörterraten.

Öffnungszeiten:
Mittwoch	 14.00 – 18.00 Uhr 
Freitag	 17.00 – 22.00 Uhr

Bei Fragen oder Anregungen bin ich erreichbar  
unter: info@oja-eschenbach.ch

Liebe Grüsse
Aline Steiger



23Januar 2023 DösselenNews

Was kostet ein Heimaufenthalt?

Mit der Frage nach den Kosten eines Heimauf-
enthalts setzen sich die meisten erst dann aus-
einander, wenn der eigene Heimaufenthalt oder 
derjenige eines Elternteils unmittelbar bevor-
steht. Zuvor sind viele der Meinung, dass ein 
Heimaufenthalt finanziell nicht für alle tragbar 
sei. Dass dem nicht so ist und ein Heimaufent-
halt grundsätzlich für jedermann / -frau finanzier-
bar ist, zeigt die folgende Zusammenstellung.

Zusammensetzung der Kosten
Die Heimkosten setzen sich aus der Aufenthalts- 
taxe, der Pflegetaxe und den persönlichen Aus-
gaben zusammen. Die jeweilige Taxordnung des 
Heimes gilt als Basis für die Verrechnung der Taxen.

In der Aufenthaltstaxe sind Zimmer, Verpflegung, 
Waschservice, Betreuung und das jeweilige hausin-
terne Aktivierungsprogramm enthalten.

Die Pflegtaxen sind individuell und werden in zwölf 
Pflegestufen definiert und abgerechnet. Je mehr 
Pflege und Unterstützung jemand benötigt, desto 
höher wird er / sie eingestuft. Die Pflegtaxen richten 
sich nach der kantonalen Krankenpflege-Leistungs-
verordnung.

Einen kleinen Anteil der Gesamtkosten machen die 
persönlichen Ausgaben für beispielsweise Coiffeur, 
Podologie, spezielle Zeitungsabos, Zigaretten o. ä. 
aus.  

Wer übernimmt wie viel?
Aufenthaltstaxe: In jedem Alters- / Pflegeheim gibt 
es in der Regel unterschiedliche Zimmerkategori-
en. Diese richten sich nach Grösse und Komfort. 
Die Wahl der Zimmerkategorie ist für die Aufent-
haltstaxe zentral. Diese Aufenthaltstaxe wird (in 
der Regel) von den Heimbewohnenden getragen. 

Pflegetaxen: Die Pflegetaxen richten sich nach den 
Pflegeleistungen, die individuell benötigt werden. 

Die Kosten für die Pflege werden von der Kranken-
kasse, dem / der Heimbewohner / -in und der Wohn-
gemeinde bezahlt. Der persönliche Anteil der 
Heimbewohner / -in beträgt pro Tag CHF 4.20 bis 
max. CHF 23.00.

Persönliche Ausgaben: Zu den oben aufgeführten 
Kosten kommen noch die persönlichen Ausgaben 
wie z.B. Coiffeur, Podologie, Zigaretten o. ä. 

Ergänzungsleistungen (EL) und weitere 
finanzielle Unterstützung
Reichen persönliches Einkommen aus AHV / 2. Säu-
le und Vermögen nicht aus, um die minimalen Le-
benskosten zu decken und den persönlichen  
Anteil des Heimaufenthalts zu finanzieren, kann bei 
der Ausgleichskasse Luzern die Ergänzungs- 
leistung beantragt werden. Dieser Anspruch be-
trägt im Kanton Luzern maximal CHF 184.00 für den 
Aufenthalt und CHF 23.00 für die Pflege pro Tag. Je 
nach persönlichem Vermögen entfällt diese Mög-
lichkeit.

Wer für alltägliche Lebensverrichtungen wie An-
kleiden, Mobilisation, Toilettengang, Essen, Körper-
pflege etc. Unterstützung braucht, erhält Hilflosen-
entschädigung von der AHV oder IV. Der Anspruch 
auf die Hilflosenentschädigung ist über verschiede-
ne Voraussetzungen definiert. 

Fragen?
Sie haben noch Fragen zur Organisation oder Fi-
nanzierung eines Heimaufenthalts im Betagten-
zentrum Dösselen in Eschenbach? Dann melden 
Sie sich bitte gerne direkt unter 041 449 95 00 /  
bewohneradministration@doesselen.ch. 

Oder Sie wünschen eine allgemeine persönliche 
Beratung rund um die Finanzierung eines Heimauf-
enthaltes? Dazu geben gerne Auskunft:

Pro Senectute
(041 226 11 88; www.lu.prosenectute.ch) 

Ausgleichskasse Luzern 
(041 209 02 16; www.was-luzern.ch/
ergaenzungsleistungen-el) . 

BZD / Fabienne Renner
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Terminkalender 2023 
 
Neujahrs-KickOff 23 «Sponsoring» 
Freitag, 13. Januar 2023

Wir stossen zusammen aufs neue Jahr an, tau-
schen uns aus und freuen uns dabei auch beson-
ders darauf, unsere Neumitglieder persönlich ken-
nen zu lernen.

98. Vereinsversammlung (GV) 
Samstag, 25. März 2023

Unsere GV, zu der neben unseren Mitgliedern und 
Altmeisterinnen und Altmeistern traditionell auch 
der Gemeinderat, die Eschenbacher Kantonsrätin-
nen und -räte sowie die Präsidentinnen / Präsiden-
ten der Eschenbacher Parteien eingeladen sind.

Unternehmerforum 23 
Freitag, 5. Mai 2023

Die Gwärblerinnen und Gwärbler unter sich – unser 
Networking-Anlass «for members only». Inspirie-
ren lassen wir uns jeweils von einem Besuch bei 
einer Unternehmung. Im 2023 ausnahmsweise 
an einem Freitag – für einen alles andere als 
gewöhnlichen Besuch.

E S C H E N B A C H E R

E S C H E N B A C H E R

E S C H E N B A C H E R

E S C H E N B A C H E R

Pöstli-Termine immer aktuell  
und mit dabei: 

Auf gwaerbeschenbach.ch und auf Ihrem 
Smartphone

Unsere Kalender auf gwaerbeschenbach.ch kön-
nen auch auf dem Smartphone abonniert werden. 
Besonders praktisch für Mitglieder der Vereinsvor-
stände: Die Pöstli-Termine sind so immer aktuell 
und mit dabei.

Details zum oder ggf. Änderungen beim Pro-
gramm unserer Anlässe teilen wir unseren Mit-
gliedern und Gästen per E-Mail / Newsletter, 
über unsere interne Info-WhatsApp-Gruppe 
oder – in Ausnahmefällen – per Post mit.

@ Mitglieder: Noch nicht der Info-WhatsApp-
Gruppe beigetreten oder Probleme beim Erhalt 
des Newsletters? Meldet Euch per Mail an: 
kontakt@gwaerbeschenbach.ch
Wir helfen gerne weiter.

Rothli 9 ▪ 6274 Eschenbach ▪ Telefon 041 250 62 62 ▪ info@s-gt.ch ▪ www.s-gt.ch 
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Wir setzen uns aktiv für die  
Eschenbacher Unternehmen ein

Der Vorstand vom Gwärb Eschenbach stellt 
sich hier im Pöstli vor. 

Wir starten die Runde mit einem bereits bekannten 
Gesicht:

Eliane Knüsel

Firma
härzenssach gmbh

Tätigkeit (in) der Firma
Geschäftsinhaberin /
Floristin

Selbständig seit 
Dezember 2016

Beim Gwärb dabei seit
2017

Im Vorstand seit
2020

Aufgaben im Vorstand
– Finanzen
– Rechnungen

Motivation für Arbeit im Gwärb-Vorstand
Durch den Austausch untereinander ist man immer 
auf dem Laufenden, was in Eschenbach gerade 
stattfindet.

Was bringt das Gwärb-Netzwerk für einen 
Nutzen?
Neue Kontakte zu knüpfen

Wunsch an die Mitglieder vom Gwärb
Einander und somit das lokale Gewerbe berücksich-
tigen, fleissig an unseren Veranstaltungen teilneh-
men

Persönliches Motto
Wenn Blumen blühen, lächelt die Welt ☺

DURCHATMEN. AUFTANKEN.

 
T H O M A S  W I D M E R ,  R O M Y  W I D M E R ,  B E A T  H Ä F L I G E R  +  J A N  K A I S E R

 

FÜR DIE FESTTAGE WÜNSCHEN WIR
DIR UND DEINEN HERZMENSCHEN ZEIT.

ZUM DURCHATMEN. ZUM AUFTANKEN.
 ZUM LACHEN. ZUM SEIN. ZUM GENIESSEN.

MERCI

2022.
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Mitteilungen aus der Schulleitung

Dienstjubiläum

Im Januar 2023 feiert Frau Hele-
ne Felber ihr Dienst-Jubiläum 
für 20 Jahre Unterrichtstätigkeit 
als Sekundarlehrerin an der 
Volkschule des Kanton Luzern. 
Wir gratulieren unserer Kollegin 
herzlich für die lange Treue zur 
Schule und wünschen ihr wei-
terhin viel Freude im Unterricht 
mit unseren Lernenden an der 
Schule Eschenbach.

Alles Gute zum Jahreswechsel!

Zum Jahreswechsel bedanken wir uns herzlich für 
Ihre Unterstützung und Ihr Vertrauen, welches wir 
im ablaufenden Jahr erfahren durften. Die Schule 
Eschenbach freut sich auf die Zusammenarbeit mit 
Ihnen und Ihren Kindern im Jahr 2023. Wir wün-
schen Ihnen stimmige Festtage und gute Gesund-
heit im neuen Jahr.

Helene Felber.

Seetalstr. 44, 6274 Eschenbach
 Tel. 041 448 11 58
 konzelmann.storen@bluewin.ch

Rolladen

Faltrolladen

Lamellenstoren

Sonnenstoren

Jalousieladen

Pergola-Markisen

L
ie

fe
ru

n
g

 &
 N

e
u

m
o

n
ta

g
e

R
e

p
a

ra
tu

r-
S

e
rv

ic
e

Seetalstr. 44, 6274 Eschenbach
 Tel. 041 448 11 58
 konzelmann.storen@bluewin.ch

Rolladen

Faltrolladen

Lamellenstoren

Sonnenstoren

Jalousieladen

Pergola-Markisen

L
ie

fe
ru

n
g

 &
 N

e
u

m
o

n
ta

g
e

R
e

p
a

ra
tu

r-
S

e
rv

ic
e

Storenservice Konzelmann GmbH
Seetalstr. 44, 6274 Eschenbach
Tel. 041 448 11 58
info@konzelmannstoren.ch
www.konzelmannstoren.ch
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Rolladen

Faltrolladen

Lamellenstoren

Sonnenstoren

Jalousieladen

Pergola-Markisen

L
ie

fe
ru

n
g

 &
 N

e
u

m
o

n
ta

g
e

R
e

p
a

ra
tu

r-
S

e
rv

ic
e

HEER + PARTNER
Malerteam GmbH
Eidg. Dipl. Malermeister

                                       FARBEN

HEERlich 

bunte Ideen...

Ihr Fachmann für:
– Renovationsarbeiten und Umbauten
– Tapezierarbeiten
– Fugenlose Beschichtungen
– Dekorationsmalerei & Beschriftung
– Sämtliche Maler- & kleinere Gipserarbeiten

              Wir sprechen durch                  ,
nicht durch Worte.

1) Hintere Kreuzweid 6, 6274 Eschenbach 
2) Krienserstrasse 12a, 6048 Horw

Mobile: 079 208 82 00
Büro: 041 340 14 34

burkhardt@heer-partner.ch | www.heer-partner.ch
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 B I B L I O T H E K E S C H E N B A C H       
         im Schulhaus Lindenfeld 2 

ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn:: während des Schulbetriebes 

Montag  1300 - 1430  
         1900 - 2030 
Dienstag 1300 - 1430 
Mittwoch 1430 - 1630 
Donnerstag 1300 - 1430 
Freitag  1300 - 1430 
Samstag  0930 - 1130 
_____________________

"Ich verbrachte meine Kindheit in der Abgeschiedenheit des "Verlorenen
Tales", mitten im Dschungel. All die Jahre, die ich inzwischen in der
westlichen Zivilisation lebe, begleitet mich das Heimweh nach West- 
Papua, treibt mich der Wunsch, endlich nach Hause zurückzukehren."
.....

oder... Wer jemals irgendwo angestellt war, weiss ein paar
wesentliche Vorteile vom eigenen Geschäft zu schätzen. Frau ist ihr
eigener Chef, wird nicht gemobbt, braucht keine Angst vor einer
Entlassung zu haben, kann sich den Tag relativ frei einteilen - und
die Lorbeeren heimst sie für sich ganz alleine ein...... 

oder... Seit seine Kollegin Ellen bei einem Einsatz getötet wurde,
steckt Harry Hole in einer Krise. Er beginnt wieder zu trinken, da
wendet sich auch seine Freundin von ihm ab. Die Entlassung steht
bevor! Doch Hole bekommt eine letzte Chance!... 

oder... Ob es um die Obsession des Erfolgs, um Korruption oder um
die Abgründe des ganz normalen Alltags geht: spannende Geschichten in
all ihren Facetten, mal bitterböse, mal voll schwarzen Humors und
manchmal auch mit einem liebevollen Augenzwinkern..... 

oder, oder.....Sind Sie neugierig geworden? Möchten Sie am liebsten
gleich weiter lesen? Sie finden diese Bücher in unserer Bibliothek.... 

 B I B L I O T H E K E S C H E N B A C H       
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ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn:: während des Schulbetriebes 
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Mittwoch 1430 - 1630 
Donnerstag 1300 - 1430 
Freitag  1300 - 1430 
Samstag  0930 - 1130 
_____________________

"Ich verbrachte meine Kindheit in der Abgeschiedenheit des "Verlorenen
Tales", mitten im Dschungel. All die Jahre, die ich inzwischen in der
westlichen Zivilisation lebe, begleitet mich das Heimweh nach West- 
Papua, treibt mich der Wunsch, endlich nach Hause zurückzukehren."
.....

oder... Wer jemals irgendwo angestellt war, weiss ein paar
wesentliche Vorteile vom eigenen Geschäft zu schätzen. Frau ist ihr
eigener Chef, wird nicht gemobbt, braucht keine Angst vor einer
Entlassung zu haben, kann sich den Tag relativ frei einteilen - und
die Lorbeeren heimst sie für sich ganz alleine ein...... 

oder... Seit seine Kollegin Ellen bei einem Einsatz getötet wurde,
steckt Harry Hole in einer Krise. Er beginnt wieder zu trinken, da
wendet sich auch seine Freundin von ihm ab. Die Entlassung steht
bevor! Doch Hole bekommt eine letzte Chance!... 

oder... Ob es um die Obsession des Erfolgs, um Korruption oder um
die Abgründe des ganz normalen Alltags geht: spannende Geschichten in
all ihren Facetten, mal bitterböse, mal voll schwarzen Humors und
manchmal auch mit einem liebevollen Augenzwinkern..... 

oder, oder.....Sind Sie neugierig geworden? Möchten Sie am liebsten
gleich weiter lesen? Sie finden diese Bücher in unserer Bibliothek.... 

im Schulhaus Neuheim

Ein Buch lesen macht Spaß, aber jedes Buch kostet Geld. 
Einmal gelesen, verstaubt dieses dann meist im heimischen 
Bücherregal. Schade darum. 

Darum nutzen Sie unseren Bücherschrank im Oberhof. Un-
ser Bücherschrank lädt zum Tauschen und Schmökern ein. 

Viel Spass! 

E-Mail: bibliothek@schule-eschenbach.ch, Tel.: 041 449 40 84 
www.winmedio.net/eschenbach-luzern

Schon wieder ist ein Jahr vorbei und Weihnachten naht. Es wird ruhig, es wird gemüt-
lich, man liest ein Buch und man besinnt sich auf das, wofür man dankbar ist. 

Es ist Zeit, dass wir uns bei Ihnen, liebe Besucherinnen und Besucher, bedanken. Denn 
ohne Sie hätten wir nicht die Gelegenheit der Arbeit nachzugehen, die uns so sehr am 
Herzen liegt – nämlich die Welt der Bücher. Sie unterstützen uns auf vielfältige Art und 
Weise und dafür danken wir Ihnen herzlich.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Während den Weihnachtsferien, d. h. vom 24. Dezember 2022 bis und mit Sonntag,  
8. Januar 2023 bleibt die Bibliothek geschlossen.

Ausnahme: Am Samstag, 7. Januar 2023 haben wir von 09.30 – 11.30 Uhr offen.

Wir freuen uns, Sie auch im nächsten Jahr wieder in der Bibliothek zu begrüssen.
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Die Spielgruppe Zwirbelhüsli ist dank ihr eine
Institution in Eschenbach geworden, die unter-
stützt wird von Behörden der Gemeinde und
Schule. Auch für die Eltern der Spielgruppen-
kinder ist das Zwirbelhüsli eine unterstützende
Institution, stehen sie doch bei Fragen der 
Kinderbetreuung immer mit Rat und Tat kom-
petent zur Seite. 

Liebe Irene, es bleibt uns vielen Eschenba-
chern, die von dir profitiert haben, zu danken.
Wir wünschen dir alles Gute und hoffen noch
auf viele Spielgruppenjahre mit dir.

Deine Spielgruppen-Weggefährtinnen

SPIELGRUPPE 
ZWIRBELHÜSLI

Irene Bodmer 
25 Jahre Spielgruppenleiterin
Seit 25 Jahren geht Irene Bodmer im Zwirbel-
hüsli ein und aus, hat dort ihre Bestimmung 
gefunden und so manches Kind auf dem Weg
zum Kindergarten begleitet. 

Die Spielgruppe in Eschenbach war erst seit
kurzem eingerichtet und langsam etabliert, als
Irene bereits ihre ersten Spielgruppen über-
nahm. Irene prägt durch ihr langjähriges Enga-
gement die Spielgruppe in Eschenbach wie 
niemand sonst. Sie erlebte so manche Um-
strukturierung mit und initiierte sie auch. Dank
ihrem Einsatz und ihrer langjährigen Treue be-
kam und bekommt die Spielgruppe in Eschen-
bach ein Gesicht. In den vergangenen Jahren
war Irene auch stets bemüht, sich weiterzu-
bilden; sie war und ist eine Konstante im Ver-
band der Spielgruppenleiterinnen in der Inner-
schweiz. Sie erkannte auch die Zeichen der Zeit
und war immer an vorderster Front, wenn es
um Neuerungen ging. Durch ihre Initiative er-
weiterte die Spielgruppe Eschenbach ihr An-
gebot mit dem «dinne dusse», passte sich den
Blockzeiten der Schule an und ist stets offen,
Neuerungen der Schule mitzutragen. 
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Fröhliche Weihnacht überall …

Wenn es draussen wieder kälter und bereits 
vor dem Abendessen dunkel wird, dann wächst 
auch bei den Spielgruppenkindern im Zwirbel-
hüsli die Vorfreude auf die Advents- und Weih-
nachtszeit.

In der Garderobe ertönt Weihnachtsmusik, Kerzen-
licht flackert und es glitzert und funkelt. Die Kinder 
freuen sich auf die Adventsrituale und hören ge-
spannt und mit leuchtenden Augen den schönen 
Adventsgeschichten zu.

Auch der Samichlaus hat uns nicht vergessen. An-
fangs Dezember legten wir unsere selbst gebastel-
ten Chlaussäckli vor die Türe, damit uns der Sa-
michlaus beim Vorbeigehen auch etwas dalässt. 
Tatsächlich hat er uns die schönen Säckli mit lauter 
feinen Leckereien, Mandarinli und Nüssli aufgefüllt. 
Da staunten die Kinder nicht schlecht und hatten 
grosse Freude.

Auch der Waldspielgruppenplatz hat sich in der Vor-
weihnachtszeit etwas verwandelt. Unsere Waldkin-
der bastelten ein schönes Windlicht, mit welchem 

sie dann ganz stolz durch die mit Tannenästen aus-
gelegte Spirale im Adventsgarten gehen durften. 
Jedes Licht fand Platz auf einem Stern in der Spirale. 
Welch wunderschöner Anblick, als die Windlichter 
auf dem Boden funkelten und so die Kinderherzen 
mit Wärme und Licht erfüllten.

Es ist immer wieder bezaubernd die Kinder in der 
Adventszeit zu beobachten, wie mit jeder Ge-
schichte und mit jedem Adventsritual die Vorfreu-
de auf Weihnachten grösser und grösser wird. Das 
Basteln des Weihnachtsgeschenkes für die Eltern 
ist jedes Jahr ein besonderes Highlight. Mit viel Ge-
duld und Sorgfalt wird gemalt und geklebt. Gross 
ist der Stolz, wenn sie dann ihr selbstgemachtes 
Geschenk mit nach Hause nehmen dürfen, um es 
an Weihnachten zu den anderen Geschenken unter 
den Weihnachtsbaum zu legen.

Das Zwirbelhüsliteam wünscht eine entspannte 
und besinnliche Weihnachtszeit und einen tollen 
Start ins neue Jahr – möge dies Glück, gute Ge-
sundheit und schöne Momente mit sich bringen.
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NEUJAHRSANLASS 
7. JANUAR 2023

Samstag, 7. Januar 2023 
18:30 Uhr, Lindenfeldsaal 

Apéro - Nachtessen - Gastreferat - Talk  
Gastreferat: Regierungsrat Guido Graf 
Talk mit Regierungsratskandidatin Michaela Tschuor 
  
Die Mitte Eschenbach freut sich auf Sie!  

www.eschenbach. die-mitte.ch 
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Neujahrsanlass am 7. Januar 2023

Der Neujahrsanlass vom 7. Januar 2023 steht im 
Zeichen der anstehenden Wahlen des Regie-
rungsrates. Die Mitte Eschenbach freut sich auf 
zahlreiche Besucherinnen und Besucher. 

Hauptreferent des Neujahrsanlasses ist Regie-
rungsrat Guido Graf. Als Gesundheits- und Sozialdi-
rektor blickt er zurück auf drei Jahre im Ausnahme-
zustand. Kaum war die Covid-Krise überstanden, 
kam mit dem Krieg in der Ukraine und dem Flücht-
lingsstrom eine neue Herausforderung auf sein De-
partement zu. Regierungsrat Guido Graf ist in sei-
nem letzten Amtsjahr und wird in seinem Referat 
einen Einblick in seine Arbeit geben. 

Neue Regierungsratskandidatin zu Gast 
Am Neujahrsanlass in Eschenbach zu Gast ist auch 
Michaela Tschuor, Regierungsratskandidatin für die 
Mitte. Die 45-jährige steht am Neujahrsanlass Red 
und Antwort und bietet der Basis so Gelegenheit, 
sie näher kennenzulernen. 

Sehr wichtig am Neu-
jahrsanlass ist der gesell-
schaftliche Teil. Der An-
lass startet um 18.30 Uhr 
mit einem Apéro. Danach 
wird ein Essen mit Vor-
speise und Hauptgang 
serviert. Das Dessertbuf-
fet des Neujahrsanlasses 
ist längst kein Geheim-
tipp mehr und wird im-
mer sehr geschätzt. Der 

Anlass ist öffentlich. Bankettkarten für das Abend-
essen können für CHF 25.– an der Abendkasse be-
zogen werden. 

www.eschenbach.die-mitte.ch

Informative Parteiversammlung

Die veränderte Nachfrage, der Fachkräfteman-
gel und der Erneuerungsbedarf bei der Infra-
struktur fordern aktuell das Betagtenzentrum 
Dösselen. Es müssen wegweisende Entschei-
dungen getroffen werden, um den Betrieb wirt-
schaftlich erfolgreich in die Zukunft führen zu 
können. Die strategische Führung des Dösselen 
hat an der Parteiversammlung der Mitte infor-
miert.

Das Strategiegremium des Betagtenzentrums Dös-
selen hat in den vergangenen Monaten die unter-
nehmerischen Aspekte beleuchtet und strategi-
sche Rahmenbedingungen erarbeitet. Mit einer 
Zustandsanalyse des Gebäudes sowie einer Vision 
für die Entwicklung des Betriebes wurden wichtige 
Meilensteine gelegt, erklärte die Präsidentin des 
Gremiums, Luzia Meyer an der Parteiversammlung 
der Mitte. Die veränderten Ansprüche der Gesell-
schaft würden eine Überarbeitung des Betriebskon-
zepts verlangen wie auch die Prüfung von mögli-
chen baulichen Massnahmen. Eine weitere 
Herausforderung sei auch der Fachkräftemangel, 
so Meyer. Umso wichtiger sei es, ein attraktiver Ar-
beitgeber zu sein. Es reiche nicht, Pflegende auszu-
bilden, die Challenge sei, diese im Beruf zu halten. 

Heimleiterin Corinne Blum gewährte den anwesen-
den Personen einen Blick in den Dösselen-Alltag. Sie 
zeigte in diesem Zusammenhang auf, dass die Fi-
nanzierung des BZ Dösselen von zahlreichen exter-
nen Faktoren abhängig sei. Die hohen Lohnkosten 
seien unter anderem auch gesetzlichen Vorgaben 
geschuldet. Die Mitte Eschenbach erkennt die her-
ausfordernden Rahmenbedingungen für das Betag-
tenzentrum und bedankt sich bei Luzia Meyer und 
Corinne Blum für die informativen Ausführungen.  

Unfaire Kartongebühr
Gemeinderätin Pia Rüttimann orientierte an der 
Parteiversammlung auch über die Geschäfte der 
Gemeindeversammlung, insbesondere über das 
Budget. Zudem informierte Yves Portmann über 
die Ortsplanungsrevision und das aktuelle Mitwir-
kungsverfahren. Zu reden gaben auch die neuen 
Gebühren für die Kartonsammlung. Pia Rüttimann 
erklärte, dass der Gemeinderat beim Betreiber der 
Entsorgungsstelle bereits interveniert habe. Dieser 
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habe versichert, dass die Gebühren wegfallen wür-
den, sobald sich die Preise für Karton stabilisiert 
hätten. Die Mitte Eschenbach stellt fest, dass die 
Betreiber der Entsorgungsstellen in guten Zeiten 
am Karton Geld verdient hätten. Es sei stossend, 
die Kosten nun auf die Kunden abzuwälzen.
 

Umfahrung Eschenbach:  
Interessanter Kompromiss 

Der Kanton Luzern hat eine neue Variante für die 
Umfahrung Eschenbach präsentiert. Die Mitte 
Eschenbach erachtet die neue Variante als interes-
sant, da sie deutlich kostengünstiger wird als bishe-
rige Varianten. Mit der neuen Variante rücken beide 
Tunnelportale nah an die Siedlungsgrenze heran. 

«Eschenbach Ost optimiert» heisst der neuste Wurf 
des Kantons Luzern. Dieser soll 100 Millionen Fran-
ken weniger kosten, als die bisherige Variante, aber 

denselben Nutzen aufweisen. Auf der Website  
vif.lu.ch/eschenbach sind die Pläne einsehbar. Die 
neue Variante sieht unter anderem eine kürzere 
Tunnellösung vor. Der Kanton Luzern erarbeitet im 
kommenden Jahr weitere Details zu den verschie-
denen Projekten, die nun vorliegen. Ziel ist, den 
Dorfkern von Eschenbach vom Durchgangsverkehr 
zu entlasten. 

Die Mitte Eschenbach begrüsst grundsätzlich, dass 
eine zusätzliche Variante zur Diskussion steht und 
erachtet die neueste Variante als interessant. Mit 
den tieferen Kosten steigt die Wahrscheinlichkeit 
einer tatsächlichen Realisierung. Die günstigere 
Variante hat aber auch ihren Preis. Durch den ver-
kürzten Umfahrungstunnel würden beide Tunnel 
Ein- und Ausfahrten sehr nahe an das Siedlungsge-
biet herankommen. Dies bringt markante Ein-
schnitte ins bestehende Terrain mit sich, insbeson-
dere im südlichen Teil, wie die Animation des 
Kantons Luzern zeigt. 
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EschenbachEschenbach

Parteiversammlung  
vom 30. November 2022  
im Restaurant Löwen
 
Strategieteam Dösselen stellt sich vor
Luzia Meyer, dessen Präsidentin und Corinne Blum, 
Heimleitung, sind als Vertreterinnen des Strategie-
teams Dösselen an der Parteiversammlung zu Gast. 
Sie stellen das neu formierte Gremium vor und er-
läutern dessen Zweck: 
–	 die Attraktivität des Betagtenzentrums Dösselen 

für Mitarbeitende und Bewohner / -innen hoch-
halten

–	 die Institution weiterbringen und die Geschäfts-
leitung in herausfordernden Themen aus den Be-
reichen Finanzen, Infrastruktur / Gebäude

–	 Arbeitgeber-Attraktivität sowie den vielfältigen 
Belangen des Marktes unterstützen. 

Sie künden ihre Vision vom «Haus der vier Jahres-
zeiten» an, deren Inhalt an der nächsten Gemein-
deversammlung vorgestellt wird. 

Geschäfte aus Gemeinde und Kommissionen
Benno Fleischli berichtet aus dem Gemeinderat, 
der aktuell auch mit der Schaffung von Aufent-
haltsplätzen für Flüchtlinge beschäftigt ist. Er er-
klärt den Versammelten die Hintergründe, warum 
die Gemeinde den Hof Kegelhofen kaufen will. 
Marc Wagner, gibt seitens der Controlling-Kommis-
sion Einblick ins Budget 2023 und den Finanzplan. 
Detailliert schildert er, wie die Controlling-Kommis-
sion in ihrer Arbeit vorgeht.

André Widmer führt aus, was in der Bildungskom-
mission läuft. Die Schulleitung befindet sich gegen-
wärtig im Umbruch: Aus Anlass des aktuellen 
Wechsels in der Schulleitung wird diese weiterent-
wickelt und zu einem 3-Kopf-Leitungsmodell um-
gestaltet. Interne wie auch externe Evaluationen 
zeigten, dass die Schule gut unterwegs ist. Die Zu-
friedenheit bei den Schülern und im Lehrer-Gremi-
um ist gross. Nichtsdestotrotz wurde auch noch 

Verbesserungspotential erkannt, das in nächster 
Zeit angegangen wird.

David Niederberger skizziert die neusten Schritte 
in der Ortsplanungs-Gesamtrevision. Das Bau- und 
Zonen-Reglement wurde über- und erarbeitet und 
die Begriffe entsprechend aktualisiert. Es wird ein 
Systemwechsel von Ausnützungsziffer zu Über-
bauungsziffer vollzogen und es werden neue  
Zonentypen geschaffen. Bis Ende Januar 2023 be- 
ginnt die öffentliche Mitwirkung: Sämtliche Doku-
mente sind auf der Gemeinde-homepage aufge-
schaltet, damit die Bevölkerung ihre Inputs dazu 
einfliessen lassen kann. Am 10. Januar 2023 gibt es 
eine Info-Veranstaltung, wo die Dokumente der in-
teressierten Öffentlichkeit präsentiert werden. 

Termine, Wahlen
–	 1. März 2023: Wahlveranstaltung der Gemeinde-

gruppe Eschenbach / Emmen / Inwil
	 Podiumsgespräch mit drei Unternehmern ver-

schiedener Grösse – Marco Oetterli (Oetterli AG), 
Roman Schwitter (Gärtnerei Schwitter AG) und 
Thomas Arnold (Emmi AG)

Wir freuen uns, unseren Eschenbacher FDP-Kan-
tonsrats-Kandidaten Marc Wagner in seinem Wahl-
kampf unterstützen zu können!

–	 22. September 2023: Fürobebier mit Ständerat 
Damian Müller

Abschliessend dankte Parteipräsidentin Ruth Sto-
cker ihren Vorstandskolleginnen und -kollegen und 
wurde auch ihrerseits für ihr motiviertes Engage-
ment zugunsten einer lebendigen FDP-Ortspartei 
Eschenbach verdankt und die Versammelten lies- 
sen den Abend, mit der von der FDP spendierten 
Runde, ausklingen.

Armin Tschupp
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Eschenbach

www.fdp-eschenbach-lu.ch
info@fdp-eschenbach-lu.ch

Patrizia Brun-Danini tritt aus  
dem Gemeinderat zurück

Patrizia Brun-Danini (FDP) 
ist seit dem 1. September 
2020 Mitglied des Ge-
meinderates Eschenbach 
und steht dem Ressort 
Öffentlichkeit und Kultur 
vor. Sie verlässt diesen 
per 31. Januar 2023 aus 
gesundheitlichen Grün-
den. 

Wir bedauern den Rücktritt von Patrizia Brun-Dani-
ni sehr, bedanken uns aber für Ihr Engagement und 
den Einsatz in den Diensten der Öffentlichkeit und 
der FDP.Die Liberalen Eschenbach.  

gesehen in Eschenbach!

Fortschritt durch 
Innovation! 
Die Gemeinde Eschen-
bach hat Elektrotankstel-
len bei den Schulhäusern 
Hübeli, Lindenfeld und 
Neuheim erstellt! 

Wir wünschen allen von Herzen
ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins 
Wahljahr 2023!
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Frei sein, Frei bleiben

Eschenbach / Luzern

Liebe Eschenbacherinnen 
und Eschenbacher

Wir wünschen Euch allen eine besinnliche Advents-
zeit, frohe Weihnachten und ein glückliches, ge-
sundes und erfolgreiches neues Jahr und danken 
für das Vertrauen und die Unterstützung im ver-
flossenen, zu Ende gehenden Jahr. 

Es freut uns im Besonderen, dass wir auch bei den 
neuen politischen Herausforderungen, die auf uns 
zukommen, Ihre Unterstützung erhalten dürfen.

                              SVP Ortspartei Eschenbach

Aregger AG

Tel. 041 420 03 30

Sanitär- und

Heizungsinstallationen

Beratung und Planung

Reparaturdienst

Boilerentkalkungen

Heizkesselsanierungen

Eschenbach
Tel. 041 448 22 67

Rothenburg
Tel. 041 280 26 28

Ebikon
Tel. 041 420 03 30
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Frohe Weihnachten und ein        
gutes neues Jahr
Die GLP Eschenbach wünscht allen Eschenbacherinnen 
und Eschenbachern alles Gute, ein besinnliches 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Wir freuen uns auf ein spannendes 
Wahljahr 2023 und danken 
euch bereits jetzt für die Unterstützung.
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Vereinspräsidentenkonferenz

Weniger Dauerparkierer dank  
Parkplatzreglement

Am 28. November trafen sich die Vereinspräsi-
dentinnen und-präsidenten zur jährlichen Kon-
ferenz im Löwen. Dieses Jahr lag die Durchfüh-
rung beim Männerchor. Kurt Häfliger leitete die 
Versammlung. Um es gleich vorwegzunehmen: 
Grossanlässe wird es 2023 keine geben.

Zu diskutieren gab das Parkplatzreglement. Ge-
meindeschreiber Roland Studer forderte die An- 
wesenden auf, ihre Erfahrungen einzubringen.  
Vereinsfreundlich ist die Abendregelung von Mon-
tag bis Freitag. Problematisch sind Gross- und Wo-
chenendanlässe. Hier lohnt es sich, rechtzeitig mit 
der Polizei und / oder der Gemeinde nach einer Lö-
sung zu suchen. Die Gemeinde nimmt diese Fragen 
auf und wird zu einem späteren Zeitpunkt per Mail 
informieren. 

Neuerungen beim Veranstaltungskalender
Ein neues Tool ist auf der Webseite der Gemeinde 
zu finden. Jeder Verein erhält ein Login und kann 
seine Termine selber eingeben und verwalten. Die-
se Termine werden dann in den Veranstaltungska-
lender des Pöstli übertragen. Diese Neuerung dürf-
te bis Mitte 2023 einsatzbereit sein.   

Die Teuerung macht auch vor dem Pöstli nicht Halt 
Das Pöstli war in den letzten Jahren defizitär. Einer-
seits sind die Rohstoff- und die Energiepreise stark 
angestiegen und andererseits werden immer mehr 
Beiträge publiziert. 

Im Zusammenhang tauchte auch die Frage bzw. der 
Wunsch nach einem digitalen Dorfplatz auf. Die An-
wesenden zeigten sich offen für ein solches Projekt. 

FC Platz und Luftgewehranlage
Die Gemeinde möchte gerne die Parzellen von der 
Familie Fischer und vom Frauenkloster kaufen, um 
die Existenz des Fussballclubs langfristig zu si-
chern. Falls dies nicht gelingt, müsste erneut ein 
Baurechtsvertrag ausgehandelt werden. 

Unterdessen ist ein Aufruf zur Mitwirkung bei der 
Gesamtrevision der Ortsplanung verteilt worden. 
Die Informationsveranstaltung findet am 10. Januar 
um 19.30 Uhr im Lindenfeldsaal statt. 

Der Kanton will den Raum der Luftgewehranlage in 
der BSA wieder in den Ursprungszustand zurück-
stellen und zwar bis Ende 2024. Die Schützen sind 
auf der Suche nach einem geeigneten Ersatz. 

Gwärb Eschenbach plant einen Anlass am 13. Janu-
ar 2023 zum Thema Sponsoring im Rest. Löwen. Im 
Jahre 2025 wird Gwärb Eschenbach 100 Jahre alt. 
Abklärungen für eine Gewerbe-Ausstellung laufen. 
Ebenfalls ein Jubiläum feiert nächstes Jahr die Mu-
sikschule, nämlich das 50.

Bruno Bucher 

Luzern

AGI AG für Isolierungen
Acherfang, 6274 Eschenbach LU
Tel. 041 449 90 30
Fax 041 449 90 39

• Technische Isolierungen • Brandschutz
• Industrieisolierungen • Abdichtungen
• Bauisolierungen • Fugendichtungen
• Ausblasisolierungen

dämmen schützen raumgestalten
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Samichlaus endlich wieder  
in der guten Stube

In den letzten zwei Jahren hat der Samichlaus die 
Familien in der Kirche empfangen. Er hat sich des-
halb sehr gefreut, dass er in diesem Jahr wieder zu 
den Familien nach Hause konnte. An vier Abenden 
war der Samichlaus mit den Dienern, den Later-
nenträgern, den Trychlern und dem Schmutzli in 
Eschenbach unterwegs. Bei über 80 Familien mit 
insgesamt mehr als 150 Kindern hat er Geschich-
ten über das vergangene Jahr erzählt und gute 
Tipps für das kommende Jahr gegeben. Alle haben 
mit viel Freude aufmerksam zugehört und die 
schönen Versli und Lieder zum Besten gegeben. 
Die Kinderaugen – und auch hie und da diejenigen 
der Erwachsenen – haben geleuchtet und alle ha-
ben sich viel vorgenommen. Der Samichlaus möch-
te sich ganz herzlich für den freundlichen Empfang 
und die vielen Zeichnungen, Guetzli, Gritibänzen 
und Nuggis bedanken.

IG Samichlaus 
Stefan Lüthy

Danke … und der Samichlaus 
braucht deine Unterstützung!

Der Samichlauseinzug und die Hausbesuche wer-
den überhaupt erst möglich gemacht durch das 
grosse Engagement einer Vielzahl von Helfern. An 
dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an all jene, 
die mithelfen, diese schöne Tradition in Eschenbach 
aufrecht zu erhalten und dies auch in Zukunft tun. 
Doch auch der Samichlaus bleibt nicht verschont 
vom «Fachkräftemangel». Die IG Samichlaus sucht 
deshalb Leute, die sich im Hintergrund bei der Orga-
nisation, als Samichlaus oder als Begleiter am Ein-
zug oder den Touren engagieren. Es braucht dazu 
keine besonderen Kenntnisse oder Fähigkeiten und 
der zeitliche Aufwand ist ebenfalls überblickbar. 

Willst Du mithelfen, dass der Samichlaus auch in 
Zukunft die Kinderaugen zum Leuchten bringt? Wir 
freuen uns auf Deine Kontaktaufnahme mit David 
Niederberger (079 688 83 30), Stefan Lüthy (079 
249 81 23) oder einfach via E-Mail:
kontakt@samichlaus6274.ch
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Tolle Waldweihnacht mit Schnee  
im Frauenwald

Die diesjährige Waldweihnacht von Eschenbach 
gehört bereits wieder der Vergangenheit an. Die IG 
Waldweihnacht bedankt sich bei allen Besuchern / 
-innen und Kindern, die den Weg zum Frauenwald 
bei Schneefall unter die Füsse genommen haben.

Herzlichen Dank allen Kindern, die uns beim Feu-
ern stark unterstützt haben, das habt ihr super ge-
macht. Rund 60 Gäste fanden den Weg zum gross-
en Feuer im Frauenwald. Es war ein toller Anlass 
für alle Anwesenden. 

Wir freuen uns schon auf die nächste Waldweih-
nacht im nächsten Jahr am Samstag, 9. Dezem-
ber 2023. Am besten das Datum gleich in die 
Agenda eintragen. 

Wir bedanken uns bei allen Helferinnen und Helfern 
und allen, die etwas zu diesem tollen Anlass beige-
tragen haben. 

Wir wünschen allen frohe Festtage und einen gu-
ten Rutsch ins 2023.
 

IG Waldweihnacht 
079 597 30 43

Eingangsbereich zur Waldweihnacht 2022.

Aufräumteam 2022.

Holzerteam 2022.



«Lüüt vom Fach»

-BewertungTraber Jörg, Architekt
6274 Eschenbach

Bau-Beratung + -Bewertung
Tel. G 041 448 24 55
architraber@bluewin.ch

Elisabeth Kümin
6274 Eschenbach

Architektur Planung Realisation
Tel. 041 448 19 33
kontakt@architektur-kümin.ch

Salzmann Bau AG
6274 Eschenbach
www.salzmann-bau.ch

Bauunternehmung
Tel. 041 448 23 31
info@salzmann-bau.ch

AGI, AG für Isolierungen
6274 Eschenbach

Wärme-, Kälte-, Schall-, Brandschutz,
Deckenverkleidungen
Tel. 041 449 90 30 / Fax 041 449 90 39

Weibel + Sohn AG
6274 Eschenbach

Sanitär / Heizung / Reparaturdienst
Tel. 041 448 12 60
info@weibelsan.ch / www.weibelsan.ch

Gebr. Fleischli AG
6274 Eschenbach

Heizung, Sanitär und Reparaturservice
Tel. 041 448 40 20 / Fax 041 448 40 21
info@fleischliag.ch

Gebrüder Allenbach AG
6274 Eschenbach

Elektroanlagen
Tel. 041 448 16 44 / Fax 041 448 20 16
info@allenbach.com / www.allenbach.com

Selection Widmer
6274 Eschenbach

weine I culinaritäten I genuss
Tel. 041 448 26 24 / Fax 041 448 30 84
www.selection-widmer.ch

Aregger AG
6274 Eschenbach

Sanitär und Heizungen
Tel. 041 448 22 67 / info@aregger-haustechnik.ch

Gebrüder Künzli
6274 Eschenbach / 6275 Ballwil

Allg. Schlosserarbeiten
Tel. 041 448 16 61 / Fax 041 448 16 67

Spagnuolo 
Gebäudetechnik GmbH
6274 Eschenbach

Beratung – Planung – Realisierung
Tel. 041 250 62 62
info@s-gt.ch / www.s-gt.ch



«Lüüt vom Fach»

iNetDirect GmbH
6274 Eschenbach

Computer / Netzwerk / Security / Reparaturen
Tel. 041 448 08 87 / www.inetdirect.ch
Oliver.Ineichen@inetdirect.ch

BOTRAG AG
6274 Eschenbach

Treuhand – Immobilien
Tel. 041 448 31 13 / Fax 041 448 31 14
info@botrag.ch / www.botrag.ch

Gürber GmbH
6274 Eschenbach

Spenglerei, Blitzschutzanlagen,
Steil- und Flachbedachungen
Tel. 041 448 14 75 / Fax 041 448 36 75

Peter AG
6206 Neuenkirch

Kanalreinigung
Tel. 041 467 13 64

Seetal Reinigungen GmbH
6274 Eschenbach

Reinigungsunternehmen
Tel. 079 282 19 19
info@seetalreinigungen.ch / www.seetalreinigungen.ch

FAÉ GmbH
6274 Eschenbach

Rasenmäher & Motorgeräte,
Verkauf-Service-Reparatur
Tel. 041 310 69 69 / 079 710 58 58
corsin@fae.ch / www.fae.ch

Felder AG
Feldmattstr. 38
(Waldibrücke)
6032 Emmen

Forst- & Gartengeräte, Arbeitsbekleidung,
allgemeine Motorgeräte
Tel. 041 260 63 70 / Fax. 041 260 56 70
felder-emmen@bluewin.ch / www.felder-emmen.ch

Stocker & Partner
6274 Eschenbach

Abdichtungs- und Bodenbelagstechnik AG
Tel. 041 448 20 60 / Fax 041 448 20 61

Ziswiler GmbH
6274 Eschenbach

Keramik Naturstein Ofenbau
Tel. 041 448 17 13 / 079 506 73 26
ziswiler@ziswiler-gmbh.ch

Heer + Partner 
Malerteam GmbH
6274 Eschenbach

Malergeschäft
Tel. 041 340 14 34 / 079 208 82 00
burkhardt@heer-partner.ch
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Sonntag		 1. Januar 2023
11.00 Uhr	 Festlicher Gottesdienst am Neujahr mit
		  Pfarrerin Lilli Hochuli, Karin Inauen-
		  Schaerer, Panflöte und Satoko Kato, 
		  Flügel. Anschliessend stossen wir auf 
		  das neue Jahr an!
 
Dienstag	 3. Januar 2023
19.00 Uhr	 Frauentreff im Seminarraum
 
Sonntag		 8. Januar 2023
10.10 Uhr	 Gottesdienst mit Pfarrerin Marie-Luise 
		  Blum und Pianistin Satoko Kato. Thema: 
		  Welche Wege werde ich (im neuen Jahr) 
		  gehen? Psalm 1, Kirchenkaffee.
 
Montag		  9. Januar 2023
09.30 Uhr	 Meditatives Bibellesen mit Pfarrerin 
		  Marie-Luise Blum im Gemeindesaal 
		  in Hochdorf.
 
Dienstag	 10. Januar 2023
18.30 Uhr	 Offenes Singen mit Pianistin Mirjam 
		  Bossart in der reformierten Kirche 
		  in Hochdorf. 
 
Sonntag		 15. Januar 2023
10.10 Uhr	 Familiengottesdienst mit Abendmahl 
		  mit der 3. Klasse, Pfarrer Christoph 
		  Thiel, Katechetin Simone Steiner, 
		  Pianistin Mirjam Bossart.
 
Dienstag	 17. Januar 2023
09.10 Uhr	 Aus dem Leben für das Leben – 
		  Gesprächsgruppe zum Thema 
		  «Heilung erwünscht». Mit Pfarrerin 
		  Marie-Luise Blum im Gemeindesaal 
		  der reformierten Kirche.
 

Mittwoch	 18. Januar 2023
10.30 Uhr	 Gottesdienst mit Pfarrerin Lilli Hochuli 
		  und Pianistin Mirjam Bossart in der 
		  Kapelle Sonnmatt in Hochdorf
 
Donnerstag	19. Januar 2023
10.30 Uhr	 Gottesdienst mit Pfarrerin Lilli Hochuli 
		  und Pianistin Mirjam Bossart in der 
		  Kapelle Rosenhügel in Hochdorf
13.45 Uhr	 Nachmittag 64plus: Vortrag «Sturz-
		  prophylaxe», Spitex Hochdorf und 
		  Umgebung, im Saal der reformierten 
		  Kirche in Hochdorf, anschliessend Zvieri
 
Sonntag		 22. Januar 2023
10.10 Uhr	 Gottesdienst mit Pfarrer Christoph Thiel 
		  und Pianistin Mirjam Bossart. 
		  Kirchenkaffee
 
Montag		  23. Januar 2023
09.30 Uhr	 Meditatives Bibellesen mit Pfarrerin 
		  Marie-Luise Blum im Gemeindesaal 
		  in Hochdorf.
 
Mittwoch	 25. Januar 2023
13.45 Uhr	 KiJuKi: Film-Spiele-Nachmittag
		  Ein lustiger und spannender Film mit 
		  Popcorn wartet auf alle, die gerne Kino 
		  haben. Anstelle von Kino kann auch 
		  gespielt werden! Schüler und Schüle-
		  rinnen haben die Wahl! 
		  Anmeldung an: simone.steiner@reflu.ch 
		  oder 041 910 19 10.
 
Freitag		  27. Januar 2023
09.45 Uhr	 Fiire mit de Chliine im Gemeindesaal
 
Sonntag		 29. Januar 2023
11.00 Uhr	 Gottesdienst mal anders (kein Gottes-
		  dienst in Hochdorf): Wir besuchen den 
		  Gottesdienst in der Lukaskirche, Mor-
		  gartenstrasse 16, 6003 Luzern – LEBEN 
		  PUR «Sag mir, wie du tickst …». Mitwir-
		  kende: Pfarrerin Susanna Klöti, Pfarrerin 
		  Verena Sollberger, Jugendorchester 
		  Luzern, Leitung Markus Wieser, Vincenzo 
		  Allevato, Orgel. Nach dem Gottesdienst 
		  gibt es für alle, die Zeit und Lust haben, 
		  ein einfaches Mittagessen im Lukassaal.
		  Anreise individuell oder mit der S-Bahn 9: 
		  Hitzkirch ab 09.43 Uhr, Hochdorf ab 
		  09.59 Uhr, Eschenbach ab 10.07 Uhr. 
		  Pfarrerin Lilli Hochuli wird dabei sein und
		  steht gerne für Auskünfte zur Verfügung.
 
Dienstag	 31. Januar 2023
08.30 Uhr	 Morgengebet mit Pfarrerin Lilli Hochuli 
		  in der Reformierten Kirche in Hochdorf.

Unsere Kirchgemeinde  
im Januar 2023

www.reflu.ch/hochdorf
Sekretariat: Telefon 041 910 44 77

Öffnungszeiten:	
Montag bis Freitag, 08.30 – 11.30 Uhr
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Wir sind für Sie da:

Ballwil Dienstag – Freitag: 08.00 – 11.00
Telefon: 041 448 13 10
E-Mail: pfarrei-ballwil@pr-oberseetal.ch

Eschenbach Montag / Dienstag: 13.30 – 17.00 
 Mittwoch: 08.00 – 11.00
 Donnerstag und Freitag: 
 13.30 – 17.00
Telefon:  041 448 11 52
E-Mail:  pfarrei-eschenbach@
 pr-oberseetal.ch

Inwil Montag bis Freitag: 
 08.30 – 11.30
Telefon:  041 448 12 53
E-Mail: pfarrei-inwil@pr-oberseetal.ch

Bei Todesfällen oder Notfällen ausserhalb der 
Bürozeiten wählen Sie die Notfall-Nr. 041 448 
41 51. Auf dieser Nummer wird Ihnen weiter-
geholfen. 

Seelsorgeteam

Stefan Küttel, Pastoralraumleiter
Telefon 041 448 11 42,
stefan.kuettel@pr-oberseetal.ch

Polycarp Nworie, Leitender Priester
Telefon 041 448 41 52, 
polycarp.nworie@pr-oberseetal.ch

Althea Zöllig, Pfarreiseelsorgerin
Telefon 041 448 41 50, 
althea.zoellig@pr-oberseetal.ch

Kloster Eschenbach

Pforten-Öffnungszeiten
Mo bis Sa: 08.30 – 11.00 / 14.00 – 17.00 Uhr
Sonn- und Feiertage: geschlossen
P. Alberich, Spiritual 041 448 32 62 
Klosterpforte: 041 449 40 00
info@stiftung-frauenkloster-eschenbach.ch
www.kloster-eschenbach.ch

Eingabefrist: 
Für das nächste Pfarrei-Info vom Februar ist 
die Eingabefrist Dienstag, 10. Januar. 
Eingaben sollten schriftlich gesendet werden 
an: redaktion@pr-oberseetal.ch
Website: www.pr-oberseetal.ch

Die Kirche im Dorf

Ich arbeite seit 2013 im Pfarrei-
sekretariat Inwil, in der Pfarrei, 
in der ich lebe, getauft wurde 
und aufgewachsen bin.

Während der Zeit, in der ich 
als Pfarrsekretärin tätig bin, 
hat sich vieles verändert. Neue 
Mitarbeiter, neuer Arbeitsplatz 
und viel Administratives. Doch 
eines, so scheint es mir, ist noch immer dasselbe 
geblieben. Die Kirche im Dorf. Sie ragt mit ihrem 
Kirchenspitz über die Häuser, umrahmt von Kir-
chenmauer. In einer Zeit erschaffen, als es noch 
keine moderne Lastwagen, Krane, Baumaschinen 
und Kommunikationsmittel gab. Ein Wunderwerk. 
So stehen in vielen Dörfern solche wunderbaren 
Bauten, die einladen, die Türe zu öffnen und einen 
Moment der Stille und Ruhe im Inneren zu genies- 
sen, vielleicht auch eine Kerze anzuzünden oder 
eine Feier zu besuchen.

Was wäre das Dorf ohne Kirche. Ich kann es mir 
nicht vorstellen. Und so hoffe ich doch ganz fest, 
dass die Mitmenschen ab und zu die Ruhe in der 
Kirche finden, Feiern besuchen und weiterhin Sor-
ge tragen zu den wertvollen Gebäuden in unse-
ren Dörfern, so dass weitere Generationen dieses 
Wunderwerk bestaunen können. 

Ich wünsche Ihnen frohe Weihnachtstage und für 
das neue Jahr sorglose Stunden, jede Menge Glück, 
gute Gesundheit und viele Momente der inneren 
Ruhe. 

Nicole Studer, Pfarrei Inwil 
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Gottesdienste

Samstag, 24. Dezember – Heilig Abend
E’bach 15.00 Krippenspiel – W
Inwil 15.00 Wiehnachtsgschecht
Ballwil 17.00 Familiengottesdienst – K
E’bach 17.00 Familiengottesdienst – K
Inwil 17.00 Familiengottesdienst – E
   Mitgestaltung: 2. Klässler
E’bach 20.30 Mitternachtsmesse im Kloster – E
E’bach 22.30 Mitternachtsmesse – E
Ballwil 23.00 Mitternachtsmesse – K
   Mitwirkung: Kirchenchor Ballwil
Inwil 23.00 Mitternachtsmesse –K
   Mitwirkung: Kirchenchor

Sonntag, 25. Dezember – Weihnachten
E’bach 09.00 Gottesdienst im Kloster – E
Ballwil 09.00 Gottesdienst – E
E’bach 10.30 Gottesdienst – K
Inwil 10.30 Gottesdienst – E

Montag, 26. Dezember – Stephanstag
E’bach 09.00 Gottesdienst im Kloster – E
   mit Weinsegnung
Inwil 09.00 Gottesdienst – K mit Weinsegnung
Ballwil 10.30 Gottesdienst – K

Samstag, 31. Dezember – Silvester
Ballwil 11.00 Vereinsgedächtnis – K
E’bach 17.00 Gottesdienst – K 

Sonntag, 1. Januar – Neujahr
E’bach 09.00 Gottesdienst im Kloster – E
Inwil 10.30 Gottesdienst – K
Ballwil 17.00 Gottesdienst – K (s.S.52)
   Mitwirkung: Kirchenchor Ballwil

Samstag, 7. Januar – Taufe des Herrn
Ballwil 17.00 Gottesdienst – K
   mit den Sternsingern (s.S.51)
Sonntag, 8. Januar
E’bach 09.00 Gottesdienst – K
   mit den Sternsingern (s.S.61)
Inwil 09.00 Gottesdienst – K
   mit den Sternsingern (s.S.57)
E’bach 14.00 Monatswallfaht – E

Mittwoch, 11. Januar
E’bach 17.00 Frauengottesdienst – K (s.S.61)

Samstag, 14. Januar – 2. Sonntag im Jahreskreis
Inwil 17.00 Gottesdienst – K
Sonntag, 15. Januar
Ballwil 09.00 Gottesdienst – K
E’bach 10.30 Gottesdienst – K
E’bach 18.00 Weggottesdienst EK – W

Donnerstag, 19. Januar
Inwil 09.00 Gottesdienst in Pfaffwil – K

Freitag, 20. Januar – Hl. Sebastian
Ballwil 09.00 Gottesdienst – K
E’bach 10.30 Gottesdienst – K

Samstag, 21. Januar – 3. Sonntag im Jahreskreis
E’bach 17.00 Gottesdienst – K
Sonntag, 22. Januar
Inwil 09.00 Gottesdienst – K
Ballwil 10.30 Gottesdienst – K

Mittwoch, 25. Januar
E’bach 09.00 Gottesdienst – K

Donnerstag, 26. Januar
Inwil 09.00 Frauengottesdienst – K (s.S.57)

Freitag, 27. Januar
Ballwil 09.00 Gottesdienst – K
Ballwil 19.00 Abschied vom Friedhof – W (s.S.51)

Samstag, 28. Januar – Maria Lichtmess
Lichtmessen mit Kerzensegnung
Inwil 17.00 Gottesdienst – K
Sonntag, 29. Januar
Ballwil 09.00 Gottesdienst – K
E’bach 10.30 Gottesdienst – K

Rosenkranzgebete 
jeweils wöchentlich in der Pfarrkirche:
Mittwoch E’bach 08.30
Donnerstag  E’bach 08.15 (anschl. an Kloster-Gd)
Donnerstag Inwil 08.30
Freitag Ballwil 08.30

Gottesdienste im Kloster: täglich 07.30 Uhr

E = Eucharistiefeier, K = Kommunionfeier, 
W = Wortgottesfeier

Taufmöglichkeiten

08. Januar 2023 > 10.30 Uhr, Inwil
22. Januar 2023 > 11.30 Uhr, Ballwil
29. Januar 2023 > 11.30 Uhr, Eschenbach
19. Februar 2023 > 11.30 Uhr, Eschenbach
26. Februar 2023 > 11.30 Uhr, Inwil
05. März 2023 > 10.30 Uhr, Eschenbach
05. März 2023 > 11.30 Uhr, Inwil

Weitere Taufmöglichkeiten finden Sie unter: 
www.pr-oberseetal.ch
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Mütter- und Väterberatung

Ballwil: Dienstag, 17. Januar ab 13.30 Uhr
 Alterssiedlung, Schlossmattenstube

E’bach:  Dienstag, 10. Jan. ab 10.00 und 13.00 Uhr, 
 im Vereinslokal Frau und Familie, 
 Schulhausweg 12 (Eingang mit Rampe, 
 Parkplätze Lindenfeldstrasse benutzen)

Inwil:  Dienstag, 24. Januar ab 10.00 Uhr
 Pfarrei- und Gemeindezentrum Möösli

Anmeldung für Beratung: 
Montag bis Freitag:
08.00 – 11.45 und 14.00 – 17.00 Uhr, 
Zenso, Telefon 041 914 31 31
www.zenso.ch

Begegnungsabend für Trauernde

Dienstag, 17. Januar, 19.00 – 20.45 Uhr
im Pfarrsäli Eschenbach

Für Menschen in Trauer und Abschiedssituationen 
bietet dieses begleitete Gesprächsangebot eine 
Möglichkeit, sich unter Betroffenen und im kleinen 
Kreise auszutauschen.

Anmeldung und Infos unter www.promethea.ch 
oder Tel. 079 669 38 81 (Trauerbegleiterin Beate 
Weber-Seiboth). TN-Kosten nach Einschätzung zwi-
schen Fr. 10.– bis Fr. 25.– pro Abend.

Ich wünsche euch frohe Festtage 
und alles Gute im neuen Jahr
Unser christlicher Auftrag ist es: Trägerinnen und 
Träger der Botschaft des Kommens Christi im Wort 
und in der Tat zu sein. Das ist die umfassende 
Nachricht und die Bedeutung von Weihnachten: 
Zeugnis abzulegen über Gottes Liebe zu den Men-
schen. Die christliche Gemeinde sollte ein Zeichen 
sein für Gottes Liebe und Gerechtigkeit, die schon 
in der Geschichte präsent und wirksam ist, aber 
doch noch nicht voll realisiert ist. Die Theologen 
drücken es so aus: «Schon, aber doch noch nicht». 
Da das Kommen des Herrn noch nicht voll reali-
siert ist, feiern wir sein erstes Kommen bei seiner 
Geburt an Weihnachten und erwarten gleichwohl 
seine Wiederkunft. Die Türe unserer Herzen halten 
wir für ihn offen, damit er uns nicht unvorbereitet 
antrifft. 

Weihnachten ist das Fest des Schenkens und des 
Beschenktwerdens. So tauschen wir Geschenke 
untereinander aus, als Ausdruck der Liebe Gottes. 
Gott selber wurde Mensch und hat so den Men-
schen in Gott hineingenommen, grossartiger Aus-
tausch! Ganz besonders sollten wir an diejenigen 
denken, die am Rand der Gesellschaft leben. Es 
gibt keine bessere Weise Weihnachten zu feiern, 
als diese Mitmenschen ein wenig Liebe spüren zu 
lassen.

So wünsche ich Ihnen und Euch allen eine besinnli-
che restliche Adventszeit, segensreiche Weihnach-
ten und einen guten Start ins neue Jahr.

Polycarp Chibueze Nworie, Leitender Priester

Kollekten Januar

Samstag, 31. Dez. / Sonntag, 1. Januar
Pastoralraum: Epiphanie-Opfer
Samstag, 7. Januar / Sonntag, 8. Januar
Pastoralraum: Sternsingerprojekt
Samstag, 14. Januar / Sonntag, 15. Januar
Pastoralraum: SOFO
Freitag, 20. Januar (Sebastianstag)
Eschenbach: Hl. Messen
Samstag, 21. Januar / Sonntag, 22. Januar
Pastoralraum: Kollegium St. Charles
Samstag, 28. Januar / Sonntag, 29. Januar
Pastoralraum: Caritas Luzern
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Samstag, 24. Dezember
E’bach: 22.30 Uhr, Mitternachtsmesse
Ballwil: 23.00 Uhr, Mitternachtsmesse
Inwil: 23.00 Uhr, Mitternachtsmesse

Sonntag, 25. Dezember
Ballwil: 09.00 Uhr, Gottesdienst zu Weihnachten
E’bach: 10.30 Uhr, Gottesdienst zu Weihnachten
Inwil: 10.30 Uhr, Gottesdienst zu Weihnachten

Montag, 26. Dezember
Inwil: 09.00 Uhr, Gottesdienst mit Weinsegnung

Sonntag, 1. Januar
09.00 Uhr, Gottesdienst im Kloster Eschenbach

Anlässe, die besonders für Familien geeignet sind:
Samstag, 24. Dezember
Ballwil: 17.00 Uhr, Familiengottesdienst
E’bach: 15.00 Uhr, Chinderfiir mit Krippenspiel
 17.00 Uhr, Familiengottesdienst
Inwil: 15.00 Uhr, Wiehnachtsgschecht i de Chele
 17.00 Uhr, Familiengottesdienst 
 mitgestaltet von der 2. Klasse.

Samstag, 7. Januar
Ballwil: 17.00 Uhr, Gottesdienst mit Sternsingern

Sonntag 8. Januar
E’bach: 09.00 Uhr, Gottesdienst mit Sternsingern
Inwil: 09.00 Uhr, Gottesdienst mit Sternsingern

Besondere Gottesdienste und 
Anlässe an Weihnachten

Friedenslicht aus Bethlehem

Es besteht die Möglichkeit, das Licht des Frie-
dens aus Bethlehem an Weihnachten und bis zum  
6. Januar von den Pfarrkirchen mit nach Hause zu 
nehmen. Kerzen zum Mitnehmen sind zum Selbst-
kostenpreis von Fr. 5.– erhältlich. Sie können auch 
eigene Kerzen mitbringen. Helfen wir mit, das 
Licht des Friedens auch durch uns zu verbreiten 
– über die Pastoralraumgrenze hinaus! Wir laden 
alle Pfarreiangehörigen ein, am Heiligen Abend ab 
18.00 Uhr das Friedenslicht ins Fenster zu stellen. 
Damit verbunden ist der Wunsch, dass das Licht 
des Friedens auch durch uns verbreitet wird.

Pro Senectute Kanton Luzern 

Erfahrene Fachkräfte unterstützen Menschen 
im AHV-Alter bei der Steuererklärung
Das Ausfüllen der Steuererklärung ist für viele Se-
niorinnen und Senioren nicht einfach. Der Steuer-
erklärungsdienst von Pro Senectute Kanton Luzern 
bietet unkomplizierte Hilfestellung an. Erfahrene 
Fachpersonen mit Spezialkenntnissen rund um Al-
tersfragen stellen sicher, dass die Steuererklärung 
korrekt erstellt und alle Abzüge berücksichtigt sind. 
Sämtliche Unterlagen werden für den Versand ans 
Steueramt bereitgestellt oder auf Wunsch direkt 
elektronisch eingereicht.

Ab Montag, 6. Februar können interessierte Perso-
nen die Steuerunterlagen an Pro Senectute Kanton 
Luzern zukommen lassen oder telefonisch einen 
persönlichen Termin vereinbaren. Eine Checkliste 
sowie weitere Informationen finden Sie wie folgt: 
lu.prosenectute.ch/Steuern oder per Telefon 041 
319 22 80. 

Adressen zum Einreichen der Steuerunterlagen: 
Pro Senectute Luzern Stadt / Luzern-Land und 
Drehscheiben Rontal, Seetal und Sursee: 
Maihofstrasse 76, 6006 Luzern, Tel. 041 319 22 80,  
E-Mail: steuern@lu.prosenectute.ch

Pro Senectute Emmen: Gerliswilstrasse 63, 6020 
Emmenbrücke, Tel. 041 268 60 90, E-Mail: emmen@
lu.prosenectute.ch

Pro Senectute Willisau und Drehscheibe Entle-
buch: Menzbergstrasse 10, 6130 Willisau, Tel. 041 
972 70 60, E-Mail: willisau@lu.prosenectute.ch
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Segnungen in der Kirche

Anfangs Februar feiern wir verschiedene Fes-
te und Heiligengedenktage, die mit Segnungen 
verbinden sind. 

Darstellung des Herrn (Mariä Lichtmess)
Der 2. Februar, 40 Tage nach Weihnachten, war 
schon im 5. Jh. v. Chr. in Rom ein Lichtfest, an dem 
mit einem Umzug mit Kerzen und Fackeln nach 
dem Winter die Rückkehr des Lichtes gefeiert wur-
de. Die frühen Christen übernahmen diesen Brauch 
und schlossen an jenem Tag mit einer Lichterpro-
zession die Weihnachtszeit ab. Nach der damali-
gen jüdischen Vorstellung endet bei Maria, die Je-
sus geboren hat, an jenem Tag die Zeitspanne der 
Unreinheit und sie muss sich einem Reinigungs- 
ritual unterziehen, um wieder Teil der Gemeinschaft 
werden zu können. Früher wurde in der Kirche v. a. 
auf diese Reinigung der Fokus gelegt. (darum auch 
der alte lateinische Name des Festes: «Purificatio 
Mariae»). Die Verbindung der Lichtprozession mit 
Maria ergab den deutschen Namen «Mariä Licht-
mess». Die heutige Bezeichnung «Darstellung des 
Herrn» legt hingegen den Schwerpunkt auf Jesus, 
der von Maria und Josef ebendann in den Tempel 
gebracht wurde und dort von Simeon gesegnet 
und zusammen mit Hanna als Licht für die Men-
schen bezeichnet wird. 

Seit der Liturgiereform endet die Weihnachtszeit 
mit dem 1. Sonntag nach dem 6. Januar, Taufe des 
Herrn, und so ist das Fest nun ein weihnächtliches 
Fest ausserhalb des Weihnachtsfestkreises gewor-
den. Noch immer aber spielen Kerzen an jenem Tag 
eine grosse Rolle. Im Gottesdienst werden dann 
die Kerzen, die im Laufe des Jahres gebraucht wer-
den, gesegnet. Kerzen sind Symbole für Licht und 
Leben, Liebe und Wärme, worum wir Gott mit dem 
Segen der Kerzen bitten. Kerzen werden in fol-
genden Gottesdiensten gesegnet:
• Samstag, 28. Januar, 17.00 Uhr, Inwil 
• Sonntag, 29. Januar, 09.00 Uhr, Ballwil 
• Sonntag, 29. Januar, 10.30 Uhr, Eschenbach
• Donnerstag, 2. Februar, 07.30 Uhr, Klosterkirche

Blasius
Blasius war nach der Legende ein Bischof, der im 
Rahmen der Christenverfolgungen des 4. Jahrhun-
derts das Martyrium erlitt. Im Gefängnis rettete 

er ein Kind vor dem Erstickungstod. So wird er als 
einer der 14 Nothelfer / -innen noch heute u. a. ge-
gen Halsbeschwerden angerufen. Sein Gedenktag 
ist der 3. Februar. Mit dem Blasiussegen ersetzen 
wir nicht die Medizin oder die Sorge um die eigene 
Gesundheit, sondern bitten Gott um innere Kraft in 
der Krankheit und um Menschen, die uns in Krank-
heiten umsorgen. Die Daten der Gottesdienste 
mit Blasisusegen finden Sie unter Agatha.

Agatha
Die Legende schildert Agatha als schöne und wohl-
habende Sizilianerin, die im 3. Jahrhundert lebte, 
sich um die Armen kümmerte und Christin wurde, 
weshalb sie grausam ums Leben kam. Brot ist das 
Lebensmittel, das dafür steht, was wir zum Leben 
brauchen. Mit dem Agathasegen bitten wir, dass 
Gott uns alle Lebensmittel schenke und uns helfe, 
wie Agatha das Lebensnotwendige mit allen Men-
schen zu teilen. In den Bäckereien werden spezi-
elle Agathabrote gebacken. Das Mehl dazu wird 
vorher gesegnet. Die Heilige Agatha zählt ebenfalls 
zu den 14 Nothelfer / -innen und ist in unserer Ge-
gend Patronin der Feuerwehr. Ihr Gedenktag ist der  
4. Februar. Brotsegen und Blasiussegen werden 
in folgenden Gottesdiensten gespendet: 
• Freitag, 3. Februar, 07.30 Uhr, (Blasiussegen) 

Klosterkirche
• Freitag, 3. Februar, 09.00 Uhr, 
 Blasiussegen in Ballwil
• Sonntag, 5. Februar, 07.30 Uhr, (Brotsegnung), 

Klosterkirche
• Samstag, 4. Februar, 17.00 Uhr, Ballwil 
• Sonntag, 5. Februar, 09.00 Uhr, Eschenbach
• Sonntag, 5. Februar, 10.30 Uhr, Inwil

Stefan Küttel, Pastoralraumleiter
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5. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 4. Februar
17.00 Gottesdienst in Ballwil
Sonntag, 5. Februar
09.00 Gottesdienst in Eschenbach
10.30 Gottesdienst in Inwil

6. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 11. Februar
17.00 Gottesdienst in Eschenbach
Sonntag, 12. Februar
09.00 Gottesdienst in Inwil
10.30 Gottesdienst in Ballwil

7. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 18. Februar
17.00 Gottesdienst in Inwil
Sonntag, 19. Februar
09.00 Gottesdienst in Ballwil
10.30 Gottesdienst in Eschenbach

1. Fastensonntag
Samstag, 25. Februar
17.00 Gottesdienst in Ballwil
Sonntag, 26. Februar
09.00 Gottesdienst in Eschenbach
10.30 Gottesdienst in Inwil

2. Fastensonntag
Samstag, 4. März
17.00 Gottesdienst in Inwil (Versöhnungsweg)
Sonntag, 5. März
09.00 Gottesdienst in Eschenbach
10.30 Gottesdienst in Ballwil

3. Fastensonntag
Samstag, 11. März
17.00 Gottesdienst in Ballwil
Sonntag, 12. März
09.00 Gottesdienst in Inwil
10.30 Gottesdienst in Eschenbach (Spaghetti-Essen)

4. Fastensonntag
Samstag, 18. März
17.00 Gottesdienst in Eschenbach
Sonntag, 19. März
09.00 Gottesdienst in Inwil
10.30 Gottesdienst in Ballwil (Fastensuppe)

5. Fastensonntag
Samstag, 25. März
17.00 Gottesdienst in Eschenbach
Sonntag, 26. März
09.00 Gottesdienst in Ballwil
10.30 Gottesdienst in Inwil (Fastensuppe)

Palmsonntag
Sonntag, 2. April
09.00 Gottesdienst in Ballwil
10.30 Gottesdienst in Eschenbach
10.30 Gottesdienst in Inwil

Donnerstag, 6. April – Hoher Donnerstag
18.00 Abendmahlfeier im Kloster Eschenbach
19.00 Abendmahlfeier in Eschenbach
19.00 Abendmahlfeier in Inwil
20.00 Abendmahlfeier in Ballwil
Freitag, 7. April – Karfreitag
09.00 Karfreitagsmeditation in Eschenbach
10.00 Gottesdienst in Ballwil (Dorfkreuzweg)
10.00 Versöhnungsfeier in Inwil
14.00 Karfreitagsliturgie in Inwil
14.30 Karfreitagsliturgie in Ballwil
15.00 Karfreitagsliturgie im Kloster Eschenbach
Samstag, 8. April – Karsamstag
20.00 Auferstehungsgottesdienst in Eschenbach
20.30 Auferstehungsgottesdienst im Kloster
21.00 Auferstehungsgottesdienst in Ballwil
21.00 Auferstehungsgottesdienst in Inwil
Sonntag, 9. April – Ostern
09.00 Gottesdienst im Kloster Eschenbach
09.00 Gottesdienst in Inwil
10.30 Gottesdienst in Ballwil
10.30 Gottesdienst in Eschenbach
Montag, 10. April – Ostermontag
09.00 Gottesdienst im Kloster Eschenbach
10.30 Gottesdienst in Inwil

Weisser Sonntag
Samstag, 15. April
19.00 Gottesdienst in Ballwil
Sonntag, 16. April
09.45 Erstkommunion in Inwil
09.00 Erstkommunion in Eschenbach

3. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 22. April
19.00 Gottesdienst in Eschenbach
Sonntag, 23. April
09.00 Gottesdienst in Inwil
10.00 Erstkommunion in Ballwil

4. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 29. April
19.00 Gottesdienst in Inwil
Sonntag, 30. April
09.00 Gottesdienst in Ballwil
10.30 Gottesdienst in Eschenbach

Vorschau Gottesdienste

Dieser Gottesdienstplan kann sich ändern. Wir informieren Sie auf unserer Website über den aktuel-
len Stand unserer Veranstaltungen und Gottesdienste unter: www.pr-oberseetal.ch.
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Informationen Sekretariat

Taufe
In unsere Glaubensgemeinschaft wurde aufge-
nommen:
Eliano Villiger, Fahrmatt

Wir wünschen Eliano und seiner Familie alles 
Gute und Gottes Segen. 

Wir haben Abschied genommen
Bertha Buchmann, Heim Ibenmoos 
(früher Butwil 2)
Franz Theiler-Waser, Iberg 1

Unseren Verstorbenen wünschen wir das Licht 
der Auferstehung. Den Angehörigen Hoffnung 
und Zuversicht aus dem Glauben.

Jahrzeiten und Dreissigster

Samstag, 28. Januar, 17.00 Uhr
Jzt. für Fritz und Gritli Schwegler-Schläpfer 
und Fritz Amstutz
Jzt. für Alois Arnold, Kellberg

Dank für Kollekte
Chorherrenstift Beromünster  Fr. 106.40
Uni Freiburg    Fr. 121.10
Fairmed-Leprahilfe   Fr. 236.50
Innenraumsanierung 
Pfarrkirche Flühli   Fr. 167.90
Projekt Ezindu    Fr. 124.25

Öffnungszeiten Sekretariat
Bei einem Notfall oder Todesfall erreichen Sie 
eine kompetente Ansprechperson unter Tele-
fon 041 448 41 51.

Für alle Interessierten unseres Pastoralraums:  
Ehevorbereitungskurse und Impuls-Angebote 2023 |  
Flyer der Landeskirche «Zeit für die Beziehung»

Kirchlich heiraten –  
trauen Sie sich
Die kirchliche Trauung, die Hochzeit in der Kirche, 
ist ein starkes öffentliches Zeichen für die Liebe 
und die Entschiedenheit eines Paares: Wir trau-
en uns und wollen zusammen als Ehepaar durchs 
Leben gehen. Die römisch-katholische, die refor-
mierte und die christkatholische Kirche gestalten 
Feiern zur Trauung und begleiten Sie als Paar auf 
Ihrem Weg.

Die Beziehung pflegen – wir begleiten Paare
Eine Beziehung ist eine zarte Pflanze, die regel-
mässig gepflegt werden muss. Nehmen Sie sich 
bewusst Zeit dafür. Die Kirchen machen Angebote 
dafür.

Die aktuellen Angebote finden Sie unter kirchlich-
heiraten.lu/

Mittagstisch
Am Donnerstag, 26. Januar treffen wir uns um 
12.15 Uhr, im Restaurant Schützenmatt zu einem 
feinen Mittagessen. 

Anmeldungen an: Sandra Koch 041 449 02 43

Herzlich grüsst euch
Team Frohes Alter Inwil
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Januar 2023

Sternsingen 2023

Die Sternsinger / -innen kommen …
Gemeinsam singen und sammeln wir am 7. Januar 
2023 für die Kinder in Indonesien und weltweit. Un-
ter dem diesjährigen Motto «Kinder stärken, Kinder 
schützen – in Indonesien und weltweit» stellt die 
Aktion Sternsingen 2023 den Kinderschutz in den 
Fokus. Wir freuen uns, wenn uns viele Türen ge-
öffnet werden und wir den Segen fürs neue Jahr 
bringen dürfen. 

Segen bringen Segen sein
Um 13.15 Uhr segnen wir in der Pfarrkirche Kreide 
und Kleber und senden die Sternsinger / -innen aus. 
Im Gottesdienst um 17.00 Uhr werden die Stern-
singer / -innen einziehen und von ihrer weihnachtli-
chen Botschaft erzählen. 

Voller Vorfreude Sternsinger/-innen mit  
Ruth Estermann-Aeschbach 

Auflösung von Gräbern

Auch in diesem Jahr werden auf unserem Friedhof 
wieder Gräber aufgelöst. Der gewohnte Gang zum 
Grab endet für viele Familien. Wir möchten darum 
Gelegenheit geben, in einer Gedenkstunde noch 
einmal unserer Ver storbenen zu erinnern, sie Gott 
zu empfehlen und sich auf einem letzten Gang zu 
den Grabstellen zu verabschieden.

Freitag, 27. Januar, 19.00 Uhr
in der Pfarrkirche Ballwil

Nach einer schlichten Gedenkfeier, in welcher wir 
alle Verstorbenen nochmals namentlich erwähnen 
und ihnen eine Kerze anzünden, werden wir auf 
dem Friedhof die einzelnen Grabplätze nochmals 
einsegnen.

Mini-Aufnahme und Abschied

Im Sonntagsgottesdienst vom 20. November, dem 
Christkönigsfest, konnten wir vier neue Ministran-
ten / -innen in unsere Minischar aufnehmen. Vor 
versammelter Schar wurden sie in den Dienst auf-
genommen. Sie haben sich über mehrere Wochen 
hinweg vorbereitet, um nun in den Gottesdiensten 
mitzuwirken. Für diese Aufgabe wünschen wir Le-
onie Villiger, Alexandra Bieri, Aaron Alves und Linus 
Odermatt sowie der ganzen Minischar viel Freude. 
Wir danken ihnen für die Bereitschaft, diese wert-
volle und wichtige Aufgabe neu oder weiterhin in 
unserer Pfarrei zu leisten.

Ebenso verabschiedeten wir zwei Ministrantinnen 
aus dem Minidienst. Wir bedanken uns bei Romina 
Togni und Sarina Loretz für den geleisteten Einsatz.

Im Anschluss an den Gottesdienst war die ganze 
Baubeler Minischar zum traditonellen Hamburger-
Schmaus ins «pfadijugendhuus» eingeladen. 

Armin Egli, Präses
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Anlässe für Familien 2023

Schon die Kleinsten können Kirche und die dazu-
gehörige Gemeinschaft kennenlernen und erleben. 
Auch im kommenden Jahr wird es eine Vielzahl 
von Anlässen geben, welche «irgendwie» etwas 
mit Kirche zu tun haben. Auf der Website www.pr-
oberseetal.ch unter «Familienecke» findet ihr ein 
PDF mit einer Aufstellung dieser Anlässe. Details 
zur Durchführung werden jeweils zeitnah im Pfar-
rei-Info und auf der Website veröffentlicht.

Die jeweiligen Organisatoren freuen sich über viele 
kleine und grosse Besucherinnen und Besucher!

Andrea Wildisen, Pfarreirat

Palmbinden –  
ein Brauch zum Anpacken

Es ist ein schöner, alter Brauch, am Palmsonntag 
– in Erinnerung an den königlichen Empfang Jesu 
in Jerusalem – vor der Kirche die gefertigten Palm-
bäume zu segnen und dann mit ihnen festlich in die 
Kirche einzuziehen. Damit dieser Brauch nicht ver-
loren geht, laden wir euch zu einem gemeinsamen 
Palmbinden ein:

Mittwoch, 29. März 2023, um 13.30 Uhr auf dem 
Bauernhof von Familie Martin und Ruth Burkart im 
Gütsch.

Wer hat Lust, unter fachkundiger Anleitung einen 
eigenen Palmbaum herzustellen? Das Material für 
die Palmbäume wird durch den Pfarreirat organi-
siert und zur Verfügung gestellt.

Damit wir genügend Material besorgen können, bit-
ten wir um eine Anmeldung bis zum 28. Februar 
an pfarreirat-ballwil@pr-oberseetal.ch oder Tel. 041 
850 50 43 (Andrea Wildisen). Bitte vermerkt, ob ihr 
als eigene Familie oder mit einer anderen Familie 
einen Palmbaum herstellen möchtet.

Adventsfenster in Ballwil

Am Samstagabend, 3. Dezember, schon um 
halb drei waren Kinder der 5. / 6. Klasse in Ball-
wil fleissig am Verteilen und Aufstellen der vie-
len Lichtergläser.

Dann wurde jedes mit einer Kerze bestückt und 
endlich angezündet. Von 17.00 bis 19.00 Uhr durf-
ten die Besucher / -innen den Lichterzauber auf der 
Kirchentreppe und auf dem Kirchenplatz bewun-
dern und wurden mit feinem Kuchen und heissem 
Punsch verwöhnt. Danke den vielen Helfer / -innen 
und den Besuchern. Es war lichtvoll und herzerwär-
mend, mit welcher Begeisterung alle dabei waren.

Beni Elmiger, Katechetin

Neujahrsgottesdienst

Der traditionelle Neujahrsgottesdienst findet am 
1. Januar um 17.00 Uhr statt. Musikalisch umrahmt 
wird die Feier vom Kirchenchor Ballwil.

Im Anschluss lädt der Pfarreirat zum gemütlichen 
Anstossen auf ein gesundes 2023!



53Pfarrei Ballwil

DAS GESAMTLOGO

EI
N

FA
R

B
IG

G
R

A
U

S
TU

FF
EN

R
A

U
M

FA
R

B
EN

PASTORALRAUM
OBERSEETAL
BALLWIL |  ESCHENBACH |  INWIL

PASTORALRAUM
OBERSEETAL
BALLWIL |  ESCHENBACH |  INWIL

PASTORALRAUM
OBERSEETAL
BALLWIL |  ESCHENBACH |  INWIL

Januar 2023

Kirchmeierin Pia Häberli mit 
grossem Engagement 
Im Mittelpunkt der Kirchgemeindeversamm-
lung vom 30. November stand die Verabschie-
dung zweier langjährigen Mitarbeiterinnen und 
einem langjährigen Kirchenrat. Pia Häberli wur-
de als Kirchmeierin verdankt. Auch Clara Schur-
tenberger als langjährige Sakristanin der Ka-
pelle Gibelflüh und Andy Kiener als Kirchenrat 
wurden mit grossem Applaus verabschiedet.

Einleitend gab es einen Rückblick über das ver-
gangene Jahr. Dabei Stand die Kirche als Bauwerk 
im Fokus. Verschiedene grössere und kleinere 
bauliche Massnahmen waren fällig. So wurde im 
Januar die Kirchenbeleuchtung innen auf LED um-
gestellt sowie die Akustikanlage erneuert. Ende 
April schlug dann ein Blitz in den Kirchturm ein, 
der die gesamte Steuerung der Glocken sowie der 
Uhr in Mitleidenschaft zog. Im Sommer war die 
Sanierung der Nord- und Ostfassade fällig. Die ge-
samten Renovationskosten beliefen sich auf rund  
Fr. 180 000.–. Im August trat dann Stefan Küttel als 
neuer Pastoralraumleiter seine Tätigkeit an. 

Budget mit Aufwandüberschuss
Als nächstes Traktandum stellte Pia Häberli das Bud-
get 2023 vor. Die Positionen Seelsorge, Liegenschaf-
ten sowie Abschreibungen nehmen überproporti-
onal zu. Daraus resultiert ein Aufwandüberschuss 
von Fr. 15 225.–. Im kommenden Jahr sind keine 
grossen Investitionen geplant. Die Versammlung 
verabschiedete das Budget einstimmig. Auch der 
Aufgaben- und Finanzplan nahmen die Anwesenden 
einstimmig zur Kenntnis. Die Finanzlage bleibt aber 
auch in den kommenden Jahren herausfordernd. 

Bernadette Elmiger und Ruth Estermann 
neue Katechetinnen
Zuerst wurde Clara Schurtenberger mit einer Lau-
datio verabschiedet. Über all die Jahre war die Ka-
pelle Gibelflüh äusserst sorgsam unterhalten und 
immer schön geschmückt. Das war der Sakristanin 
zu verdanken. Unter grossem Applaus überreichte 
Kirchmeierin Pia Häberli der scheidenden Sakris-
tanin ein Geschenk. Neue Sakristanin in Gibelflüh 
wird Sandra Schurtenberger. Dann wurde Pia Hä-
berli vom Kirchenrat mit einem Rückblick auf ihre 
Tätigkeiten verabschiedet. 2014 ist Pia Häberli als 
Kirchmeierin angetreten. Sie hatte die Finanzen so-
wie das Personal stets professionell geführt. Auch 
bei ausserordentlichen Themen hat die Verwalte-
rin der Kirchgemeinde die notwendigen Abklärun-
gen getroffen und umsichtig entschieden. In ihrer 
Amtszeit wurden Investitionen im Umfang von  
Fr. 900 000.– getätigt. Auch bei der Bildung des 
Pastoralraums war sie gefordert. Das Kirchmei-
eramt wird interimistisch bis im Frühling 2023 
weiterhin von Pia Häberli geführt. Danach verab-
schiedete der Kirchenrat Andy Kiener. Auf Kieners 
hohes Fachwissen konnte der Rat stets zählen. 
Andy Kiener war aber auch als hilfsbereites Kir-
chenratsmitglied sehr geschätzt. Zudem hatte er 
in den 12 Jahren rund 150 Protokolle geschrieben. 
Weiter verabschiedet wurden die Katechetinnen 
Luzia Wirz und Gisela Stirnimann sowie Sakristan 
Josef Zihlmann. Auch diesen Personen gebührte 
ein grosser Dank. Neu in der Pfarrei tätig sind Ber-
nadette Elmiger und Ruth Estermann als Kateche-
tinnen und André Brantschen als stellvertretender 
Sakristan der Dorfkirche. Zum Abschluss gab es 
allen Teilnehmenden noch ein feines Stück Lebku-
chen von der Bäckerei Rosenegg.

Christian Odermatt
Clara Schurtenberger und Pia Häberli wurden zum  
Abschied Blumen überreicht.
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Kirchgemeinde Ballwil

Leider konnte trotz grossen Anstrengungen das 
Kirchmeieramt immer noch nicht besetzt werden. 
Deshalb hat der Kirchenrat entschieden, die Ar-
beiten des Kirchmeieramtes neu zu organisieren. 
Die strategischen und die operativen Tätigkeiten 
werden getrennt und neben der Wahl einer Kirch-
meierin / einem Kirchmeier soll auch eine Sachbe-
arbeiterin / ein Sachbearbeiter Finanzen angestellt 
werden.

Als zukünftige / r
Kirchmeierin / Kirchmeier (ca. 10 %)

ist man gewähltes Mitglied des Kirchenrates, ver-
antwortlich für die strategische Führung des Fi-
nanz- und Rechnungswesens und übernimmt die 
administrative Leitung des Personalwesens. Zu-
dem führt sie / er die zukünftige Sachbearbeiterin /
den Sachbearbeiter Finanzen.

Die / der
Sachbearbeiterin / Sachbearbeiter 
Finanzen (ca. 20 %)

wird von der Kirchgemeinde angestellt. Sie / er ver-
antwortet die Finanzen der Kirchgemeinde und 
arbeitet eng mit der Kirchmeierin / dem Kirchmei-
er zusammen. Sie / er führt das Finanz- und Rech-
nungswesen nach den Vorschriften der Landeskir-
che und übernimmt auch operative Arbeiten des 
Personalwesens. Interessierte Personen verfügen 
idealerweise über eine kaufmännische Ausbildung 
und Erfahrung im Finanz- und Rechnungswesen. 

Bist du interessiert an einer dieser abwechslungs-
reichen Herausforderungen? Auf unserer Website 
findest du die beiden Stelleninserate. 

Gerne beantwortet Christoph Hug, Präsident der 
Kirchgemeinde, deine Fragen (christoph.hug@pr-
oberseetal.ch, 079 273 33 44).

HERMANOS

Nur weg von hier –  
der Exodus aus Honduras

Täglich fliehen rund 600 Menschen 
aus Honduras, fest entschlossen: 
Nur weg von hier! Warum? Matthias 
Kündig befragte Menschen über ihre 
Gründe zur Flucht. Er fasste die er-

schütternden Aussagen in einer beeindruckenden 
Radio-Sendung zusammen. HERMANOS macht aus 
dieser Sendung einen Info-Anlass, an dem sich 
auch Matthias Kündig persönlich beteiligt. Wir 
sprechen die bewegenden Aussagen verzweifelter 
Menschen in unserer Sprache nach, geben ihnen 
so unsere Stimme. 

Als Gegenüberstellung zu den düsteren Argumen-
ten berichtet Edi Frei, Hitzkirch, über das erfolg-
reiche Hilfswerk, das der Luzerner Edi Fellmann 
im verworrenen Land aufbaute: eine Schule und 
Werkstätten für Berufs-Ausbildungen mit über 800 
Ausbildungsplätzen. Zum Schluss zeigt Hanspeter 
Brügger Fotos, die er 2020 vom 30-Jahr-Jubiläum 
der Schule machte. 

Wir laden Sie herzlich ein, Eintritt frei, Mitglieder 
von HERMANOS offerieren einen kleinen Apéro.

Dienstag, 17. Januar 2023, 19.30 Uhr 
in der Aula des Schulhauses.

Urs Vonwil

Fluchtkarawane aus Honduras
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40 Jahre Kerzenziehen  
mit Fina Muff
Es gehört zu Ballwil, wie das Weihwasser in der 
Kirche. Seit 40 Jahren – nur mit einem pande-
miebedingten Unterbruch in den letzten beiden 
Jahren – werden Kerzen gezogen. Gleichbedeu-
tend mit dem 40-Jahr-Jubiläum verbunden ist 
der Name Fina Muff. Sie organisiert, stellt die 
Infrastruktur, erledigt den Einkauf von Dochten, 
Bienen- und Paraffinwachs, schnitzt Kerzen mit 
Motiven nach den Vorstellungen der Kunden, 
instruiert die Helfenden, gibt Tipps und Anwei-
sungen und ist einfach die gute Seele des An-
lasses. Und das seit der ersten Austragung im 
Jahre 1984.

Administrativ unterstützt wird sie dabei vom Pfar-
reirat Ballwil und von vielen freiwilligen Helfenden, 
ohne deren Unterstützung der Anlass nicht durch-
geführt werden könnte. Und das war auch vom  
20. bis 25. November nicht anders. Gross und Klein 
nahmen das Angebot dankend an und zogen Kerzen, 
die individuell und mit viel Kreativität gestaltet wur-
den.  Auffällig auch etliche Besucher, die seit ihrer 
Kindheit Kerzenziehen und nun auch als Erwachsene 
zusammen mit ihren Kindern dabei sind. Einer da-
von, der seit 20 Jahren dabei ist und vom Angebot 
Gebrauch macht, ist Daniel Oberhänsli. Und seine 

Kerzen sind nicht nur wahre kreative Kunstwerke, 
sondern auch in Bezug auf die Grösse und das Ge-
wicht Ausnahmeerscheinungen. Seine Kerzen sind 
bis 120 cm hoch und bis zu 6 Kilogramm schwer. Auf 
die Frage, was denn die Faszination des Kerzenzie-
hens ausmacht, meint er: «Für mich hat das Kerzen-
ziehen etwas mediatives an sich und ich kann meine 
kreativen Vorstellungen umsetzen, auch wenn ich da-
bei, falls nicht immer alles gelingt, auch flexibel bin.»

Und was ist das Erfolgsgeheimnis, dass das Ker-
zenziehen in Ballwil so beliebt ist? Dazu meint Fina 
Muff: «Für mich ist das Kerzenziehen ein Hobby und 
eine Leidenschaft und das versuche ich mit meiner 
jahrelangen Erfahrung all den Kindern und Erwach-
senen weiterzugeben. Auch wenn es nicht immer 
ganz einfach ist die Übersicht zu behalten, wenn der 
Besucherandrang gross ist. Doch dank der etlichen 
Helfenden, gelingt dies bestens.»

Der wohlverdiente Dank am Abschlusstag von Evi 
Kaufmann, der Verantwortlichen des Pfarreirates, 
nahm sie mit Freude und Genugtuung entgegen. Und 
den Geschenkkorb, gefüllt mit regionalen Produkten, 
hat sie sich mehr als verdient. Und die Vorfreude auf 
das nächste Jahr wird spätestens nach dem Erlö-
schen der letzten gezogenen Kerze einsetzen.

Toni Kaufmann

Fina Muff, die Initiantin und Gründerin des Ballwiler Kerzenziehens, beim Schnitzen eines Motives.
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Informationen Sekretariat

Wir haben Abschied genommen
Walter Roos, Breite 5
Frieda Budmiger, Luzernstrasse 2
Annemarie Galliker, Margrethenstr. 8

Unseren Verstorbenen wünschen wir das Licht 
der Auferstehung. Den Angehörigen Hoffnung 
und Zuversicht aus dem Glauben.

Jahrzeiten und Dreissigster

Montag, 26. Dezember, 10.30 Uhr
Jzt. für Gritli und Otti Villiger-Hafner
Samstag, 7. Januar, 17.00 Uhr
Jzt. für Margrith Bütler-Meyer
Jzt. für Franz Schuler-Egli
Jzt. für Emma und Albert Bühlmann-Grob
Jzt. für Bernhard (Bäni) Dommann

Dank für Kollekte
Chorherrenstift Beromünster Fr. 92.95
Uni Freiburg   Fr. 119.50
Kantonales Opfer 8.12.22  Fr. 105.30
Eine Million Sterne Caritas  Fr. 311.30
Projekt Ezindu   Fr. 232.00
Beerdigung für Seetal Tixi  Fr. 601.70

Öffnungszeiten Sekretariat
Bei einem Notfall oder einem Todesfall sind 
wir jederzeit erreichbar über Telefon 041 448 
41 51. 

Impuls – Mit der Bibel 
durch den Alltag

Finden Sie auch zu wenig Zeit sich 
mit Ihrem Glauben auseinanderzu-
setzen? Wir bieten Ihnen die Möglichkeit sich in 
einer ungezwungenen Atmosphäre mit anderen 
auszutauschen. 

Einmal im Monat am Vormittag sind Sie herzlich 
dazu eingeladen: Freitag, 13. Januar, 09.00 Uhr, 
in der Margrethenstube.

Das Impulsteam

Pfarrei aktuell

FROHES ALTER BALLWIL

Jassen
Donnerstag, 5. Januar
Ab 13.30 Uhr im Restaurant Sternen

Kaffee-Höck
Montag, 9. Januar
Ab 13.30 bis 16.00 Uhr in der Schloss-Stube

Wintermarsch
Donnerstag, 12. Januar
Besammlung: 13.10 Uhr beim Dorfladen

Jassen
Donnerstag, 19. Januar
Ab 13.30 Uhr im Restaurant Sternen

Wir wünschen en guete Rutsch und viele schöne 
Begegnungen im neuen Jahr.

Komitee FROHES ALTER

Singen – auch im neuen Jahr!

Das Offene Singen findet in Ballwil auch im Jahr 
2023 statt, erstmals am Freitag, 27. Januar 2023, 
und danach weiterhin immer am letzten Freitag 
des Monats. 
Erwachsene, Jugendliche und Kinder sind herzlich 
eingeladen. Vorkenntnisse sind nicht nötig, Texte 

und Noten stehen zur Verfügung. Die Leitung hat 
Margrit Krauer, für die instrumentale Begleitung 
sorgt Ruth Kaufmann.

Nächster Termin: Freitag, 27. Januar 2023, 17.00  
bis 18.00 Uhr, im Probelokal (Gemeindehaus)  

Weitere Auskünfte erteilt Maria Kramis, Oberling-
gen, Tel. 041 448 26 65.
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Januar 2023

Neujahrsgottesdienst

Sonntag, 1. Januar, 10.30 Uhr 
in der Pfarrkirche Inwil

Wir laden alle herzlich zum Neu-
jahrsgottesdienst ein. 

Gottesdienste Kapelle Pfaffwil

Donnerstag, 19. Januar 2023
Donnerstag, 9. Februar 2023
Donnerstag, 16. März 2023
Donnerstag, 20. April 2023
Freitag, 23. Juni 2023 Chäppelifäscht

Wir laden Sie herzlich ein, mit uns den Gottesdienst 
zu feiern. Wir freuen uns auf viele Besucher. 

Pfarrei Inwil

Sternsingen 2023 in Inwil

Über 40 Kinder und Jugendliche 
haben sich bislang fürs Mit-
machen angemeldet – bis zur 
ersten Singprobe am 12. De- 
zember kommen bestimmt 
noch weitere Anmeldungen dazu.

Auf dem Schulweg wird das Sternsingen schon fleis- 
sig thematisiert. «Kommst du mit mir in die Grup-
pe?», fragte kürzlich ein 3. Klässler ein Mädchen 
aus der Parallelklasse. Unter dem Motto «Kinder 
helfen Kindern» ziehen die Sternsinger am Sonntag 
8. Januar von Tür zu Tür und geniessen den the-
atralischen Nebeneffekt, für einmal in eine andere 
Rolle zu schlüpfen. Dieses Jahr unterstützen die 
Sternsinger die Schweizerische Stiftung für Kin-
der und Jugendliche in Not. Weitere Informationen 
zum Hilfsprojekt erfahren Sie während dem Got-
tesdienst am 

Sonntag, 8. Januar, 09.00 Uhr 
in der Pfarrkirche Inwil 

Gleich im Anschluss an den Gottesdienst ziehen 
die Sternsinger durch das Dorf und bringen Schutz 
und Segen zu den Menschen und Häusern. 

Segensspruch und Kreide
In der Pfarrkirche liegen «Segenssäckli» auf, die 

anschliessend mitgenommen werden 
können. *C+M+B* «Christus Mansio-
nem Benedicat» – Christus segne dieses 
Haus und alle, die da gehen ein und aus.

Danke für Ihre Spende.

Sternsingen Inwil 2022 | Bild: Silvia Achermann

Frauengottesdienst

Donnerstag, 26. Januar, 09.00 Uhr 
in der Pfarrkirche Inwil
 
Wir heissen euch willkommen zum Frauengot-
tesdienst im Januar. Mit dem Thema «Wünsche» 
starten wir im neuen Jahr und freuen uns auf viele 
Teilnehmende. Anschliessend lädt die Pfarrei zum 
«Chelekafi» im Centrum Candidus ein.

Liturgieteam, FMG Inwil

Komm mit uns auf  
Entdeckungs-Jagd!
Am Mittwoch 1. Februar um 
13.30 Uhr findet die nächste 
EntdeckerKirche statt. 

Reserviert euch diesen Nachmittag und kommt 
mit uns auf Entdeckungsjagd. Genaue Infos folgen 
auf der Website und via Flyer. Wir freuen uns jetzt 
schon auf viele neugierige Entdecker!

EntdeckerKirche-Team
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Ein herzliches «Dankschön»

Am Samstag, 22. Oktober um 19.00 Uhr begleite-
te ich den letzten Gottesdienst in der Pfarrkirche 
Inwil als Sakristanin. Beim Einzug aus der Sakristei 
in die Kirche ertönte zu meinem grossen Erstau-
nen von der Empore der Gesang des Kirchenchors. 
Die zweite Überraschung, organisiert von Helen 
Isenegger, liess nicht lange auf sich warten. Eine 
grosse Schar Ministranten je mit einer Rose in der 
Hand schritt durch den Hauptgang Richtung Altar. 
Überwältigt vor Freude durfte ich von jedem Mini 
eine wunderschöne Rose entgegennehmen, wäh-
rend Alisha Ruckli auf der Empore ein ergreifendes 
Solo sang. 

Im Anschluss führte Althea Zöllig einfühlsam und 
feierlich durch den Gottesdienst. Die Dankesworte 
vom Kirchenratspräsidenten Roland Birrer und das 
grossartige Geschenk der Kirchgemeinde erfreu-
ten mich ebenfalls sehr. Der anschliessende, feine 
Apéro im Pfarreizentrum Candidus, organisiert von 
Sandra Koch und Familie, mit den vielen schönen 
Begegnungen, war der krönende Abschluss meiner 
Verabschiedung. Bei diesem gemütlichen Zusam-
mensein überreichte mir Pastoralraumleiter Stefan 
Küttel auch noch ein tolles Geschenk im Namen 
des Mitarbeiter-Teams. 

Ein herzliches «Dankeschön» an ALLE, die mit mir 
den Abschlussgottesdienst als Sakristanin mitge-
feiert, mich überrascht und reichlich beschenkt 
haben. Diese emotionale und berührende Verab-
schiedung werde ich gerne in dankbarer Erinne-
rung behalten. 

Ebenfalls möchte ich mich bei allen bedanken, die 
mir im Laufe meiner beinahe 20-jährigen Tätigkeit 
mit viel Verständnis, Dankbarkeit und Wohlwollen 
begegnet sind. Euch allen wünsche ich für die Zu-
kunft Gesundheit, Freude und viele bereichernde 
Begegnungen. «E guete Rotsch is 2023».

Herzlichst, Oliva StockerBild: Silvia Achermann, Inwil

Advänts-Chinderfiir 2022

Am Samstag, 26. November wurden an der 
Chinderfiir die kleinsten Kirchenbesucher auf 
die Adventszeit eingestimmt. 

Das Team brachte den Familien auf einfache und 
verständliche Weise den Advent näher, insbeson-
dere das Licht und die Glocke wurden genauer un-
ter die Lupe genommen. So wurde uns auch dieses 
Jahr wieder die Ehre zu Teil, am Adventskranz die 
erste Kerze anzuzünden (danke Aileen). Für «Die 
kleine Glocke, die nicht läuten wollte»-Geschichte 
durften sich alle Kinder im Halbkreis vor dem Altar 
hinsetzen. Das Licht in der Kirche wurde abgedun-
kelt und so erzählte Sandra in stimmungsvoller At-
mosphäre von der Taube Felidia, die auf der Suche 
nach guten Worten war, um die kleinste von drei 
Kirchenglocken zum Läuten zu bringen. Nach eini-
gen Misserfolgen und mit Hilfe ihrer Freunde, hat 

sie schlussendlich die richtigen Worte gefunden 
und die kleine Glocke fing an zu läuten. Am Schluss 
der Feier durften alle Kinder eine Laterne bas-
teln, bevor man beim anschliessenden Apéro, mit 
Glühwein und Punsch vor dem Candidus die Feier 
ausklingen liess. Es war eine sehr besinnliche und 
schöne Feier, vielen Dank allen Helferinnen auch 
vom Familiechreis der FMG. Das Chinderfiir-Team 
bedankt sich für euer zahlreiches Kommen.

Sandra Schillig, Verena Schacher 
und Andrea Aschwanden

Stolz zeigt Phil sein Laternli. Mit viel Elan wurde gebastelt 
und geklebt.
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Januar 2023

Kirchgemeindeversammlung 
Inwil
Am Montag, 21. November fand die ordentliche 
Kirchgemeindeversammlung der katholischen 
Kirchgemeinde Inwil mit 48 Teilnehmenden 
zum zweiten Mal im Centrum Candidus statt.

Der Kirchenratspräsident Roland Birrer begrüsste 
die Anwesenden und informierte, dass neu Stefan 
Küttel, Pastoralraumleiter, und Sandra Schillig, Ak-
tuarin im Kirchenrat dabei sind. Er erwähnte, dass 
die Belegungen im Centrum Candidus zeigten, dass 
das Bedürfnis nach Gemeinschaft in der Pfarrei da 
sei und er diese auch im ganzen Pastoralraum pfle-
gen möchte. Er freue sich, wenn in Zukunft noch 
mehr schöne und gemeinsame Anlässe für jede 
Generation stattfinden werden. 

Kirchmeier Erwin Koch präsentierte die Finanzpla-
nung 2023 – 2027 und erläuterte, dass die weiteren 
Planjahre recht stabil sind. Weiterhin gilt es, den 
Fokus auf die Kostenentwicklung im gesamten 
Pastoralraum zu halten. 

Ausserdem steht die Orgelrevision an. Ansonsten 
ist nichts Grösseres geplant. Die Finanzierungen 
konnten zu sehr guten Konditionen abgeschlossen 
werden. 

Die sehr erfreuliche Nachricht: Die Kirchbürgerin-
nen und -bürger erhalten dieses Jahr einen ein-
maligen Steuerrabatt von zehn Prozent. Dies die 
Geste des Kirchenrats als Dank fürs Vertrauen. Der 
Voranschlag 2022 wurde mit einem Aufwandüber-
schuss von Fr. 12 740.– genehmigt. Der Steuerfuss 
ist gleich wie im Vorjahr, auf 0.24 Einheiten festge-
setzt, wobei ein Steuerrabatt von 10 % genehmigt 
worden ist. Auch der Sonderkredit in der Höhe von 
Fr. 9 220 000.– des Bauprojektes der Kirchgemein-
de ist genehmigt worden.

Ausserdem informierte Roland Birrer über die stra-
tegischen Ziele des Kirchenrates bis 2026. Neben 
einer vertieften Kommunikation über geeignete Ka-
näle, dem vertieften Austausch mit verschiedenen 
Gremien und Gruppierungen soll vor allem auch 
die Pflege der Gemeinschaft im Centrum Candidus 
und die Etablierung der neuen Leitung im Mittel-
punkt stehen. Daneben will sich der Kirchenrat 

dem nachhaltigen Aufbau einer offenen Jugendar-
beit in den drei (Kirch-)Gemeinden widmen.

Weiter informierte Stefan Küttel über sein Vorge-
hen im ersten Jahr als Pastoralraumleiter und Pfar-
reiratspräsident Markus Felber über die geplanten 
Aktivitäten im Pfarreirat. Neben einem geselligen 
Spieleabend sind zahlreiche weitere Anlässe ge-
plant. 

Der Pfarreirat ist weiterhin auf der Suche nach ei-
nem weiteren Mitglied. Melden Sie sich doch bei 
Interesse unter pfarreirat@pr-oberseetal.ch.

Zum Schluss verabschiedete die Versammlung die 
beiden ehemaligen Kirchenratsmitglieder Sandra 
Bühlmann und Chantal Felber. Roland Birrer dankt 
den beiden für ihre ausdauernde, engagierte Mit-
arbeit und die stets sehr angenehme Zusammen-
arbeit. Als Dank überreichte er den beiden je ein 
Geschenk. Auch Sandra Bühlmann und Chantal 
Felber dankten dem Kirchenrat für die schöne Zu-
sammenarbeit und übergaben einen Korb mit Pro-
viant für die nächsten Sitzungen. 

Der Kirchenrat lud alle Anwesenden zum gemütli-
chen Austausch bei einem gediegenen Imbiss ein. 

Kirchenrat Inwil



60 Pfarrei Inwil

FROHES ALTER INWIL
 
Jass- und Brändi-Dog-Nachmittag 
Am Donnerstag, den 12. Januar findet unser Spiel-
nachmittag im Centrum Candidus statt. Wir treffen 
uns um 13.30 Uhr und freuen uns auf ein paar ge-
mütliche Stunden mit euch.

Samichlauseinzug Inwil

Nach zwei Jahren durften wir endlich wieder 
einen Samichlauseinzug durchführen. Viele 
Kinder mit leuchtenden Augen standen zu-
sammen mit ihren Eltern am Strassenrand und 
winkten dem Samichlaus fröhlich zu.

Am Sonntag, 27. November zog der Samichlaus mit 
seinem Gefolge vom Eibelerwald zum Dorfplatz. 
Begleitet wurde er von den Kindergärtnern, wel-
che mit ihren selbstgebastelten Laternen den Weg 
erleuchteten. Die lautstarken Trychlergruppen von 
Eibu und Perlen sowie die Geisselchlöpfer kündig-
ten den Samichlaus an und begleiteten ihn auf den 
Dorfplatz. Die Pfadi von Eibu war mit Fackeln und 
Iffelen mit dabei. Es war schön zu sehen, dass so 
viele Eibeler gekommen waren, um den Samich-
laus zu empfangen.

Beim Dorfplatz begrüsste der Samichlaus alle herz-
lich und richtete ein paar Worte an die Kinder und 
Erwachsenen. Anschliessend durften einige Kinder 
ihre Gedichte aufsagen und der Samichlaus verteil-
te Mandarinen. Abgerundet wurde der Abend mit 
einem warmen Tee und vielen guten Gesprächen.

Vom 4. bis 6. Dezember besuchte die Chlausen-
gesellschaft die alleinstehenden Senioren und an-
schliessend die angemeldeten Familien. Mit dem 
Besuch der Senioren, einem gemütlichen Schwatz 
und mit der Abgabe eines Chlaussäckli konnte 
etwas Licht und Wärme in die jeweilige Stube ge-
bracht werden. Bei den angemeldeten Familien 
warteten die Kinder und alle Anwesenden schon 
sehr gespannt auf den Samichlausbesuch. Man 

konnte die Spannung jeweils spüren, als die Diener, 
der Schmutzli und natürlich der Samichlaus durch 
die Wohnungstüre hereingekommen sind. Doch 
schon bald fiel diese weg und die Kinder hörten 
dem Samichlaus interessiert zu, was er alles zu er-
zählen hatte. 

Der Chlausengesellschaft Inwil macht es seit 50 
Jahren sehr viel Freude diesen schönen Brauch 
zu pflegen. Die vielen Menschen, die den Einzug 
besuchten, brachten mit ihrer Anwesenheit ihre 
Verbundenheit zum Ausdruck. Wir wünschen allen 
eine lichtvolle Advents- und Weihnachtszeit. 

Chlausengesellschaft Inwil

Einige Kinder durften dem Samichlaus ihr Gedicht aufsagen.

Der Samichlaus richtete ein paar schöne Worte an  
die Kinder und Erwachsenen

Fusspflege

Diese findet am Montag, 9. Januar im Möösli von 
13.00 bis 17.00 Uhr statt. 

Anmeldung bei Ruth Baumann, Tel. 077 409 17 29.

Pfarrei aktuell
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Januar 2023

Musik an Weihnachten

Samstag, 24. Dezember, 22.30 Uhr
Musik für Violine und Orgel
Judith Coll-Lötscher, Violine; Beat Rüttimann, Orgel

 
Sonntag, 25. Dezember, 10.30 Uhr
Musik für Oboe und Orgel
Alois Vonwil, Oboe; Beat Rüttimann, Orgel

Judith Coll-Lötscher

Monatswallfahrt

Sonntag, 8. Januar, 14.00 Uhr
in der Pfarrkirche Eschenbach

Alle sind herzlich eingeladen.

Gottesdienst von Frauen  
gestaltet

Mittwoch, 11. Januar, 09.00 Uhr
in der Kapelle Dösselen

Im Rahmen des Jahresthemas Heilkräuter ist der 
Januar-Frauengottesdienst dem Lavendel gewid-
met. Diese graufilzige Staude mit lila Blüten aus 
dem Mittelmeerraum ist vor allem als Duftpflan-
ze bekannt, wird in der Pflanzenheilkunde auch 
zur Beruhigung und bei Einschlafstörungen einge-
setzt. Sie sind herzlich eingeladen, in diesem Got-
tesdienst mehr über diese wunderbare Pflanze zu 
erfahren.

In diesem Gottesdienst gedenken wir der verstor-
benen Frauen im 2022.

Hochfest im Kloster

Donnertag, 26. Januar, 07.30 Uhr 
im Kloster Eschenbach

Hochfest unserer hl. Ordensgründer Robert, Albe-
rich und Stephan Harding. 

Hauptzelebrant und Festprediger: 
Weihbischof emer. Denis Theurillat, Baldegg. 

Gastorganistin: Eva Brandazza-Lüthy, Luzern. 

Gottesdienst am Sebastianstag

Freitag, 20. Januar, 10.30 Uhr
in der Pfarrkirche Eschenbach

1636 wütete in Eschenbach die Pest. In dieser Zeit 
suchten die Menschen Trost und Zuversicht beim 
Hl. Sebastian. Als Dank wird der Hl. Sebastian seit-
her in Eschenbach mit einem Feiertag verehrt. Da 
der Hl. Sebastian auch Schutzpatron der Schützen 
ist, gedenken die Mitglieder des Schützenvereins 
im Gottesdienst ihrer verstorbenen Mitglieder.

Sternsinger sind unterwegs

Segen bringen Segen – Sternsinger / -innen 
bringen Segen von Haus zu Haus
Möchten Sie den Segen der Sternsinger / -innen 
empfangen und ihr Haus segnen lassen? Dann 
melden Sie sich bitte an und reservieren sich den 
Sonntag, 8. Januar zwischen 10.00 und 13.00 Uhr. 

Anmeldungen bis 4. Januar an: 
ruth.estermann@pr-oberseetal.ch 

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung und wünschen 
Ihnen ein gutes neues Jahr. 

Sternsinger / -innen mit 
Ruth Estermann-Aeschbach
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Vorschau zum Projekt Ostern 2023 –  
Einladung zum Mitsingen

Mozart mit jungen Solisten von 
Eschenbach
Im Festgottesdienst an Ostern um 10.30 Uhr sin-
gen junge Solisten aus dem Ensemble Sirius ge-
meinsam mit dem Kirchenchor und Orchester die 
Orgelsolomesse in C, KV 259 von W. A. Mozart. 
Gerne laden wir Sie ein, bei diesem Projekt mitzu-
singen. Die Proben beginnen am 9. Februar (jeweils 
Donnerstag, 19.30 – 21.30 Uhr). Der detaillierte Pro-
benplan wird in der Februar-Ausgabe des Pöstli 
publiziert (Leitung: Elsbeth Burgener und Beat Rüt-
timann).

Hauskommunion- und  
Besuchsgruppe, Eschenbach
An unserer Sitzung vom 3. Dezember haben wir un-
sere «Hauskommuniongruppe» auf «Hauskommu-
nion- und Besuchsgruppe» umbenannt. Sie besteht 
zurzeit aus den drei Frauen, Martha Lussy, Monika 
Kronenberg und Sonja Schöpfer sowie dem leiten-
den Priester, Polycarp Nworie. Die heilige Eucharis-
tie, welche als Kommunion empfangen wird, ist das 
Zentrum des christlichen Glaubens. Das zweite vati-
kanische Konzil schrieb, «Das eucharistische Opfer 
ist Quelle und Höhepunkt des christlichen Lebens» 
(Lumen Gentium 11). Deshalb ist es uns als Kirche 
vor Ort wichtig, dass wir mit unseren Mitchristin-
nen und Mitchristen in Verbindung bleiben, beson-
ders dann, wenn sie aus Gesundheits- oder Alters-
gründen nicht mehr mobil sind. Dieser Gedanke 
war der Anstoss zur Gründung dieser Gruppe. Die 
Gruppe verbindet diesen Zweck aber auch mit dia-
konischem Einsatz, in dem sie einsame Menschen 
besucht und ihnen so Gesellschaft leistet. Es gibt 
nichts Besseres, als mit anderen Mitmenschen Zeit 
zu verbringen. Solche Besuche machen den Be-
suchten klar, dass sie nicht vergessen werden. Dies 
ist wiederum ein grosser Bestandsteil des christli-
chen Glaubens, wie es in der Bibel heisst. Jesus hat 
diejenigen, die andere aufsuchen und besuchen, 
mit folgenden Worten lobgepriesen: «Ich war nackt 
und ihr habt mich gekleidet, ich war krank und ihr 
habt mich besucht. Ich war im Gefängnis und ihr 
seid zu mir gekommen». Weiter sagte er: «Was ihr 
einem dieser meiner geringsten Geschwister getan 
habt, das habt ihr mir getan.» (Mt 25).

Wünschen Sie sich die Kommunion oder einen Be-
such zu Hause, melden Sie sich bitte jederzeit über 
das Sekretariat oder bei mir direkt Tel. 041 448 41 52.

Polycarp Chibueze Nworie, Leitender Priester

Chlausfeier der KAB

Am 5. Dezember feierte die Katholische Arbei-
terbewegung die alljährliche Chlausfeier. Über 25 
Personen versammelten sich im Restaurant Löwen 
zur diesjährigen Feier. Der Saal war weihnächtlich 
dekoriert und für den kleinen Hunger war gesorgt. 
Maria Bächler hat Lebkuchen gebacken und mit 
Rahm verziert. Gemütliches Beisammensein gabs 
beim Lotto. Dabei waren verschiedene Preise zu 
gewinnen: Spaghetti, Schokoladen, Wein usw. Der 
rege Austausch stand im Mittelpunkt. Unser Präsi-
dent Toni Albisser war durchgehend dabei. Schon 
zwei Stunden vorher haben unsere Vorstandsmit-
glieder alles für das Fest parat gemacht. 

Die KAB ist ein Verein, in dem man sich engagieren 
kann. Niemand sollte einsam sein. Die KAB führt je-
des Jahr verschiedene Anlässe durch und leistet so 
einen Beitrag zur Gemeinschaft. Die KAB freut sich 
über jedes neue Mitglied. Wir von der KAB wün-
schen allen frohe Festtage.

Polycarp Chibueze Nworie, Präses
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Kirchgemeindeversammlung Eschenbach

Alle Anträge des  
Kirchgemeinderates wurden  
einstimmig angenommen

Kirchenratspräsident Urs Schumacher konnte 
am 22. November erfreulicherweise zahleiche 
Mitchristinnen und Mitchristen wieder im Mehr-
zwecksaal Dösselen zur Herbst-Kirchgemeinde-
versammlung begrüssen. Besonders begrüsste er 
vor allem die Vertreter des Gemeinderates Guido 
Portmann und Markus Kronenberg, Dorly Galliker 
als Mitglied der Synode, Kirchenratskollegen aus 
dem Pastoralraum und das Seelsorgeteam beste-
hend aus Pfarreiseelsorgerin Altea Zöllig, Leitender 
Priester Polycarp Nworie und Pastoralraumleiter 
Stefan Küttel.

Nach der Einstimmung durch Stefan Küttel mit 
einem stillen Gedenken an die Verstorbenen der 
Kirchgemeinde und der Bitte um Gottes Segen lei-
tete Urs Schumacher die Versammlung mit einigen 
tiefgründigen Gedanken über Wertschätzung und 
Respekt ein. 

Der Hauptteil der Versammlung galt dem vorlie-
genden Budget, das Sandra Enzmann in gewohnt 
präziser und unterhaltsamer Art den Anwesenden 
erläuterte. Neben dem Jahresprogramm 2023 stell-
te Sandra auch den Investitions- und Aufgabenplan 
bis ins Jahr 2027 vor. Ein Investitionsprojekt wird 
die im Jahr 2025 geplante Renovation der Kirchen-
türme sein. Der Zustand der Türme wird im nächs-
ten Jahr geprüft und eine allfällige Renovation dann 
2025 durchgeführt werden. Neben dem normalen 
Unterhalt der Pfarrkirche ist auch eine Rollstuhl-
rampe an der vorderen Kirchentreppe geplant. 
Pirmin Stocker erläuterte dieses Projekt näher und  
erklärte anhand von Fotos die Problematik von 
engen Platzverhältnissen und steilem Gefälle. Auf-
grund des regen Interesses aus dem Plenum wird 
dieses Projekt weiterverfolgt werden.

Mit der Investitionsrechnung 2023 stellte der Kir-
chenrat auch einen Antrag auf einen Kredit von  
Fr. 170 000.– für die Innen- und Aussenrestaurie-
rung der Siebenschläferkapelle. Bauchef Pirmin 
Stocker erläuterte die geplante Renovation der 

Siebenschläferkapelle anhand von Bildern der In-
nen- und Aussenfassade näher. Die ausgestellten 
Figuren sind bereits restauriert und sollen auf So-
ckeln gesichert ausgestellt werden. Es kamen kei-
ne Wortmeldungen zur geplanten Renovation aus 
dem Plenum. Auch Fragen zum Budget oder Inves-
titionsrechnung traten nicht auf. 

So konnte Sandra Enzmann das Wort an den Präsi-
denten der Rechnungskommission, Elmar Galliker 
zur Erläuterung des Berichtes und Antrages der 
Rechnungskommission übergeben. Dieser dank-
te allen Mitgliedern der Rechnungskommission 
(Sandra Mattmann, Zita Lustenberger) und Sandra 
Enzmann für ihre Arbeit. Er führte anschliessend 
die Abstimmungen durch. 

Die Anträge des Kirchgemeinderates wurden al-
lesamt einstimmig angenommen. Der Steuerfuss 
wurde auf 0.25 Einheiten (wie bisher) festgelegt, 
die Laufende Rechnung mit einem Ertragsüber-
schuss von Fr. 18 490.– sowie die Investitionsrech-
nung 2023 und der Antrag zum Sonderkredit für die 
Renovation der Siebenschläferkapelle in Höhe von 
Fr. 170 000.– wurde genehmigt.

Des Weiteren informierte Urs Schumacher über den 
geplanten Gestaltungsplan im Dorfzentrum Eschen-
bach auf den Grundstücken der Kirchgemeinde 
Kaplanei / Sigristenpfrund. Die Versammlung stimm-
te dem Antrag für Investitionen im Finanzvermö- 
gen von Fr. 51 000.– für den Planungskredit Gestal-
tungsplan Kaplanei / Sigristenpfrund einstimmig zu. 
Anschliessend informierte Stefan Küttel aus dem 
Pastoralraum sowie Dorly Galliker aus der Synode.

Zum Schluss verabschiedete Urs Schumacher 
langjährige Mitarbeiter und freiwillige Helfer mit 
lobenden und wertschätzenden Worten. Auch die 
ehemalige Aktuarin Claudia Arnold wurde mit einer 
kurzen Laudatio und einem Blumenstrauss geehrt. 
Nach einem herzlichen Dankeschön an das gesam-
te Pastoralteam, dem Seelsorgeteam, an die Rech-
nungskommission, die Kirchgemeinderäte und alle 
Anwesenden lud Urs Schumacher zu einem regen 
Austausch beim anschliessenden gemütlichen Zu-
sammensein ein und konnte die Kirchgemeinde-
versammlung schliessen.

Kirchenrat Eschenbach
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Fast 200 Kerzen …

… erhellten die Pfarrkirche in ein warmes Licht.

Ein einzelnes Licht ist aus der Weite klein und un-
scheinbar. Stehen aber viele kleine Lichter zusam-
men, kann ein grosses helles Licht entstehen. Dies 
war die Botschaft von der diesjährigen Roratefeier 
in Eschenbach. Anhand der Geschichte von Peter, 
dem kleinen Stern, wurde den Mitfeiernden genau 
diese Botschaft vermittelt und beim gemeinsamen 
Kerzen anzünden sichtbar gemacht. Ein Herzliches 
Dankeschön auch an die sechs 5. Klässler, welche 
an diesem Gottesdienst mitgewirkt und so «mitge-
leuchtet» haben.

Anschliessend an die stimmungsvolle Feier trafen 
sich alle im Lindenfeldsaal, um gemeinsam zu früh-

Samichlaus in Eschenbach  
leidenschaftlich empfangen
Endlich konnte die Bevölkerung von Eschen-
bach am Samstagabend den Samichlaus wie-
der im Dorf begrüssen – und wie! Über 70 Kin-
der der Basisstufe haben die letzten Wochen 
Laternen gebastelt und verziert. 

Nach einer feierlichen Einstimmung in der Kirche, 
welche begleitet wurde von Versen und Liedern, 
haben sie draussen gespannt auf den Samichlaus 
gewartet. Dieser kam mit seinem ganzen Gefolge 
vom Hiltigwald her. Schon von Weitem hörten die 
mehr als 300 wartenden Zuschauer an der Bahn-
hofstrasse die Trychler. Der Samichlaus wurde 
zudem von vielen Fackelträgern, Dienern und na-
türlich von einigen Schmutzlis begleitet – selbst 
seinen Esel hat er mitgenommen.

Die Kinder leuchteten dem Samichlaus schliesslich 
den Weg durch die Menge bis hinauf auf die Kir-
chenmauer. Dort richtete er, umrahmt von der ge-
samten Gefolgschaft, einige schöne und sinnliche 
Worte zur Weihnachtszeit an die ganze Gemeinde. 
Anschliessend nahm sich der Samichlaus viel Zeit, 
damit er jede einzelne der gebastelten Laternen 
bestaunen konnte. Die Kinder nutzten die Gelegen-
heit den Samichlaus persönlich zu begrüssen und 
ihm das eingeübte Versli zu erzählen.

Im Anschluss wurden die hungrigen und durstigen 
Kinder verpflegt. Aber auch die Erwachsenen hat-
ten die Möglichkeit, bei einem Glühwein und Ku-
chen den Abend ausklingen zu lassen und über die 
Erlebnisse und die leuchtenden Kinderaugen zu 
diskutieren. 

Die Organisatoren von der «IG Samichlaus» und 
«Eltern mit Wirkung 6274» bedanken sich bei den 
vielen Helfern, welche den Kindern diesen grossar-
tigen Abend ermöglicht haben. Sie freuen sich be-
reits heute auf den nächsten Einzug, welcher am 
Samstag, 2. Dezember 2023 stattfinden wird.

IG Samichlaus Stefan Lüthy

stücken. Viele helfende Hände haben ermöglicht, 
dass die diesjährige Roratefeier wieder ein Höhe-
punkt im Advent sein darf. Ein recht herzliches 
Dankeschön.

Caroline Buholzer und Verena Bieri

Bild: Mathias Meier, Eschenbach
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Informationen Sekretariat

Taufe
In unsere Glaubensgemeinschaft wurden auf-
genommen:
Joelle Müller, Wydmühleweg 8
Mael Kägi, Sommerau 82
Leonie Gerber, Eschenpark 14

Wir wünschen Joelle, Mael, Leonie und ihren 
Familien alles Gute und Gottes Segen. 

Wir haben Abschied genommen
Remigi Mathis-Müller, BZ Dösselen
Rita Jung-Muff, Waldhusstrasse 40
Alois Bünzli, Lindenbergstrasse 12, 
6331 Hünenberg

Unseren Verstorbenen wünschen wir das Licht 
der Auferstehung. Den Angehörigen Hoffnung 
und Zuversicht aus dem Glauben.

Jahrzeiten und Dreissigster

Freitag, 20. Januar, 10.30 Uhr
Jzt. für die verstorbenen Mitglieder 
der Feldschützen
Samstag, 21. Januar, 17.00 Uhr 
Jzt. für Franziska Muff-Bachmann und Hans 
Bachmann
Samstag, 28. Januar, 17.00 Uhr in Inwil
Jzt. für Fritz und Gritli Schwegler-Schläpfer 
und für Fritz Amstutz

Dank für Kollekte
pastl. Anliegen des Bischofs Fr. 137.60
Chorherrenstift Beromünster Fr.  270.75
Uni Freiburg   Fr.  267.15

Öffnungszeiten Sekretariat
Bei einem Notfall oder Todesfall erreichen Sie 
eine kompetente Ansprechperson unter Tele-
fon 041 448 41 51.

Was mich bewegt

Zuversicht

Drei kleine Sterne. Tags 
 darauf ein Mini-Schnee-
mann. Einen Tag später et-
was zum Naschen … 

Ich erinnere mich gut an unsere Adventska-
lender aus Kindertagen. Am liebsten hätten 
wir alle Türchen gleichzeitig geöffnet, so gross 
war die Vorfreude.

Heute öffne ich keine Advents kalender-
Türchen mehr, dafür täglich die Zeitung. Die 
Nachrichten aus Kriegsgebieten, der Klima-
wandel, ein manchmal krisenblinder Politik-
betrieb, Energieknappheit. Vermehrt überfällt 
mich das Gefühl einer Ohnmacht. Wäre es 
nicht schön, wie zu alten Zeiten unbeschwert 
der Zukunft entgegenzublicken, gar ungedul-
dig und voller Vorfreude das Morgen erwar-
tend?

Klar: Die Rückkehr in eine heile Kinderwelt ist 
keine Option. Dennoch schaue ich mit Zuver-
sicht in die Zukunft und will mich nicht von 
Sorgen lähmen lassen. Die Lesungen in der 
Advents- und Weihnachtszeit bestärken mich 
darin. Jesus Christus kommt und wirkt nicht 
in einer heilen Welt. Gott zeigt sich inmitten 
allen Irrsinns und Elends. Oft ist es schwierig, 
ja sogar eine Zu mutung, das Licht im Dunkeln 
zu erkennen. Aber das Licht ist da und scheint 
heller, wenn wir es trotz allem suchen und 
dazu beitragen, dass es leuchtet.

Felix Gmür, Bischof von Basel



6274 Eschenbach

www.metallbauteile.ch
Telefon 041 443 00 90

WOHNEN

IM GARTEN

FROHE WEIHNACHTEN

IN UNSERER AUSSTELLUNG

BEWUNDERN SIE DIE  
WEIHNACHTSDEKORATION

Gasthof Löwen Eschenbach
das gemütliche Landrestaurant

•	 feine Küche
•	 gemütliche Lokalitäten
•	 preiswerte Zimmer

Herzlichen Dank für die Treue und
das entgegengebrachte Vertrauen.
Wir wünschen allen friedvolle Feiertage
und ein erfülltes Neues Jahr! 

Margrit Limacher und das Leue-Team freuen sich auf Ihren Besuch.
Luzernstrasse 2 - 6274 Eschenbach – Tel. 041 448 10 48

Gasthof Löwen Eschenbach 
das gemütliche Landrestaurant 

• feine Küche
• gemütliche Lokalitäten
• preiswerte Zimmer

Herzlichen Dank für die Treue und 
        das entgegengebrachte Vertrauen. 

 Wir wünschen allen friedvolle Feiertage 
   und ein erfülltes Neues Jahr! 

 Margrit Limacher und das Leue-Team freuen sich auf Ihren Besuch.
  Luzernstrasse 2 - 6274 Eschenbach - Tel. 041 448 10 48 
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Sinnvolles Geschenk gesucht?

Postkartenset mit 26 Karten CHF 16.– 

«Der Ort, wo ich hingehöre, ist in mir» 

Entdecke und geniesse … 26 Bilder von schönen 
Orten und Stimmungen in Eschenbach.

Das Kartenset wurde von Frau & Familie lanciert 
und der Erlös kommt vollumfänglich dem Verein 
zugute. Wir werden damit wiederum Frauen- und 
Generationenprojekte unterstützen. 

Erhältlich bei Volg Eschenbach.

Unsere Kurse und Aktivitäten sind auch online 
ersichtlich: www.f-f-eschenbach.ch

Strick- und Plaudernachmittag
Unser nächstes Treffen findet am Dienstag, 24. Ja-
nuar 2023 im Vereinsraum Frau und Familie statt. 
Leitung: Barbara Müller (041 449 60 06) und Andrea 
Köpfli.

Senioren-Fahrdienst
Lisbeth Anderhub, Herrendingen 
(Tel. 041 448 12 84).
Anruf idealerweise morgens oder abends. 
Weitere Möglichkeiten: Rotkreuz-Fahrdienst des 
SRK Kanton Luzern: Tel. 041 418 74 44
Seetal-Tixi Hochdorf: 041 914 15 16 

Babysitter-Vermittlung
Corinne Bühler
corinne@f-f-eschenbach.ch, Tel. 079 456 55 41

Gottesdienst – von Frauen gestaltet
Der nächste Gottesdienst findet am Mittwoch,  
11. Januar 2023, 09.00 Uhr im Dösselen statt. 
Wir gedenken in der Feier unseren verstorbenen 
Frauen im vergangenen Jahr.

Unser Sportangebot:
Gym-Stretch, Fit-Gymnastik und deepWORK®  
Alle Informationen finden Sie unter: 
www.f-f-eschenbach.ch

Malen im Januar

Experimentieren, geniessen, ausprobieren, den 
Künstler in dir entdecken, dein eigenes Bild malen, 
auftanken, deinen Ideen Form und Farbe geben, 
abschalten, Gemeinschaft geniessen, du sein … 

Acryl für Erwachsene
Einmal schnuppern um verschiedene Techniken 
auszuprobieren und kennenzulernen.
Datum: 	 Dienstag, 10. / 17. Januar 2023
Zeit:	 19.00 bis 21.00 Uhr
Kosten:	 CHF 70.– inkl. Material
Anmeldung:	 Bis 3. Januar 2023

Farbwerkstatt für Kinder im 
Vorschulalter vier bis sechs Jahre
Keiner zu klein, ein Künstler zu sein.
Datum:	 Freitag, 13. / 27. Januar 2023
Zeit:	 14.00 bis 15.30 Uhr
Kosten:	 CHF 35.– inkl. Material
Ort:	 atelier krEAktiv, alte Kantonsstrasse 44
Leitung:	 Astrid Sager
Anmeldung:	 Bis 9. Januar 2023,
	 nicole@f-f-eschenbach.ch
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Das Jahresprogramm 2023  
ist bereit!

Alle 1763 Haushaltungen von Eschenbach finden 
unser Jahresprogramm 2023 zwischen Weihnach-
ten und Neujahr in ihrem Briefkasten. Wir danken 
unserem Helferteam herzlich fürs Anpacken beim 
Einpacken!

Die traditionellen Weihnachts- 
besuche sind immer wieder eine 
Bereicherung für alle
Während den vergangenen Wochen hat ein Besuch-
steam von fast 40 Frauen rund 80 alleinstehende 
Frauen und Männer über 80 Jahre kontaktiert und 
besucht. Die interessanten und abwechslungsrei-
chen Besuche sind eine gegenseitige Bereicherung 
und erfüllen Herz und Gemüt mit Freude! Das feine 
Präsent wurde dankbar entgegengenommen!

Auch durften über 20 Eschenbacherinnen und 
Eschenbacher im Dösselen auf eine bereichernde 
Abwechslung durchs Besuchsteam zählen und 
wurden mit einem Gutschein für ein gemeinsames 
Singen und Musizieren beschenkt!

Ein grosses Dankeschön für die Offenheit und Gast-
freundschaft der Besuchten und an die vielen Frau-
en, die uns jedes Jahr so tatkräftig unterstützen!
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Danke

Der 2. Adventszauber gehört der Vergangenheit 
an. Wieder durften wir einen Tag voller Freude, 
Lichterglanz, schöner Musik, bezaubernde Stände, 
Leckereien usw. geniessen. 

Wir vom OK Adventszauber sagen Danke – Danke 
allen, die es möglich gemacht haben, einen Tag Ad-
ventszauber in Eschenbach zu verbreiten. Ohne 
die vielen Helfer, Musikanten, Aussteller und Besu-
cher wäre ein solch erfolgreicher Tag nicht möglich 
gewesen. 

Nun wünschen wir allen eine wunderbare Weih-
nachtszeit, ein gesundes und glückliches neues 
Jahr und freuen uns bereits heute auf den Advents-
zauber 2023.

OK Adventszauber – Martina, Claudia,  
Daniela, Eva, Nicole, Claudia & Corinne

Fotos: Joe Kaeser
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Glanzvolles Adventskonzert

Am 1. Adventssonntag präsentierte sich der 
Kirchenchor Eschenbach unter der Leitung von 
Beat Rüttimann und unter Mitwirkung von Or-
chester und Solisten mit einem Konzert zum 
Thema «Machet die Tore weit». Es erklangen 
Kompositionen von Vivaldi, Telemann und 
Hammerschmidt.

Mit der Motette Machet die Tore weit von Andreas 
Hammerschmidt wurde das Konzert schwungvoll 
eröffnet und die grosse Zahl der Besuchenden will-
kommen geheissen. Anschliessend folgte das erste 
grössere Werk, Antonio Vivaldis Magnificat, ein für 
Chor sehr dankbares Werk, ist doch der Chor in 
acht von insgesamt neun Sätzen massgeblich be-
teiligt. Die unterschiedlichen Sätze gelangen durch-
wegs mühelos. Besonderes Lob verdienen das aus-
drucksstarke «Et misericordia» oder das lebhafte 
«Sicut locutus est», einem wunderbaren Dialog zwi-
schen Oboen, Streichorchester und Chor. Elsbeth 
Burgener und Brigitte Kuster überzeugten im Duett 
Esurientes.

Das zwischen den zwei grösseren Chorwerken 
platzierte Konzert für zwei Trompeten und Orches-
ter, ebenfalls von Vivaldi, war pure Festlichkeit und 
Genuss. Die Solisten Andrea Furrer und Marc Jaus-
si spielten ihre Parts mit grosser Brillanz.

Gleich zu Beginn der Kantate Machet die Tore weit 
von Georg Philipp Telemann war der Chor gefordert. 
Der Chorsatz mit hohen Lagen und schnellen Läufen 
wurde aber virtuos gemeistert. Elsbeth Burgener 
und Michael Schwarze vermochten in den folgen-
den Arien für Sopran und Bass mit sehr angenehmer 
Tongebung zu berühren, bevor Chor und Orchester 
zum mächtigen Schlusschoral anstimmten.

Das Orchester mit der Konzertmeisterin Judith 
Coll-Lötscher erwies sich als homogener Klangkör-
per und zuverlässiger Partner und Begleiter von 
Chor und Solisten.

Die zahlreich erschienene Zuhörerschaft bedankte 
sich mit kräftigem Applaus und stehenden Ovatio-
nen. Mit der Zugabe wurde ein Bogen auf Weih-
nachten geschlagen, und der Schlusschor aus dem 
Weihnachtsoratorium von Camille Saint-Saëns – 
unter Beteiligung aller Ausführenden und erweiter-
ter Orchesterbesetzung –  war ein wahrlich festlich 
strahlendes Schlussbouquet.

T. Fähndrich
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Fondue-Essen vom Dienstag,  
17. Januar 2023, 11.30 Uhr  
Im Lindenfeldsaal

Wir freuen uns, im Januar euch alle zum Fondue 
einzuladen. 

Nach dem Apéro geniessen wir ein feines Käsefon-
due von der Dorf-Chäsi. Zum Dessert servieren wir 
einen frischen Fruchtsalat, feines Gebäck und Kaf-
fee oder Tee.

Das Fondue inkl. Dessert, Tee und Kaffe sind im 
Preis von CHF 18.– inbegriffen. Alkohlische Geträn-
ke sind separat zu bezahlen.

Bei einem Schwatz verbringen wir einen gemütlichen
Nachmittag. Es freut uns, dich bei uns begrüssen zu 
dürfen.

Anmeldung bis 10. Januar 2023 an:
Hanny Suter Tel. 041 448 21 16
E-Mail: hanny.suter@bluewin.ch
Eveline Galliker Tel. 041 448 14 70
E-Mail: feldhaus18@gmail.com

Mittagstisch
Dienstag, 10. Januar 2023, 12.00 Uhr
Restaurant Löwen
An- und Abmeldungen:
Anna Achermann: Tel. 041 448 25 37
Trudi Anderhub: Tel. 041 448 22 44 

Seniorenjassen
Dienstag, 3. Januar 2022, 
im Cafe Brioche, 13.30 Uhr
Auskunft: Martha Zemp, 041 448 24 03

SO IST DER

LADEN VOM

03.01.-28.02.23

OFFEN:

Montag

ganzer Tag geschlossen

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag

09:00 - 12:00 Uhr
Nachmittag geschlossen

09:00 - 12:00 Uhr
13:30 -  18:30 Uhr

09:00 - 12:00 Uhr
13:30 -  18:30 Uhr

09:00 - 12:00 Uhr
Nachmittag geschlossen

ganzer Tag geschlossen

VOM 3. JANUAR BIS 28. FEBRUAR ...

 
T H O M A S  W I D M E R ,  R O M Y  W I D M E R ,  B E A T  H Ä F L I G E R  +  J A N  K A I S E R

 

. . .  SCHENKEN WIR UNS EIN WENIG ZEIT FÜR
ALTE UND NEUE PROJEKTE, FRISCHE IDEEN

UND GENUSSVOLLE BEGEGNUNGEN.
 

DARUM WIRD DER LADEN JEWEILS AM
 DIENSTAG- UND MITTWOCH-NACHMITTAG

GESCHLOSSEN SEIN.

08:00 - 16:00 Uhr
durchgehend offen
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Neue Familiengärten im Moos Eschenbach

Die Stiftung Frauenkloster Eschenbach bietet auf dem Grundstück 493 im Moos Eschenbach 
(am südlichen Rand der Familiengartenzone) 2 Parzellen à ca. 130 m 2 für Familiengärten an. 

Die Nutzung richtet sich nach der Verordnung zum Schutz und zur Nutzung des Eschenbacher 
Mooses (VEM) von 2020. Nutzungsbeginn ab sofort möglich. 

Interessenten melden sich bei Josef Bucher Eschenbach unter: 
Tel. 041 448 14 70 oder feldhaus18@gmail.com

Bauunternehmung
Gerligenstrasse 21
6274 Eschenbach

Telefon 041 448 23 31
Fax 041 448 23 43
info@salzmann-bau.ch
www.salzmann-bau.ch

QUALITÄT SEIT ÜBER 40 JAHRENQualität seit mehr als 40 Jahren

«Die» Haarentfernungsmethode

Fusspflege 
Manicure

VK_Blumer_06.2011  28.06.11  10:35  Seite 1
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Atmen ist Leben, vom ersten Schrei bis zum letz-
ten Hauch. Doch wir holen nicht nur Luft, wenn wir 
Luft holen. Der Atem kann Körper und Geist heilen. 
Wir können einige Zeit ohne Nahrung, Wasser und 
Licht überleben, aber nur wenige Minuten ohne 
Luft. Durch das Einatmen gelangt Sauerstoff in die 
Lunge und über die Lungenbläschen ins Blut. Das 

Herz pumpt das angereicherte Blut anschliessend 
in jede Zelle des Körpers. Dort wird der Sauerstoff 
verbraucht, um Energie zu erzeugen. Das ist der 
Motor des Lebens. Für eine Wohlfühlfigur gehen 
wir zusammen ins Seniorenturnen. 

Jeden Mittwochnachmittag,
14.00  – 15.00 Uhr in der Hübeliturnhalle

Weitere Auskünfte:
Nussbaum Milly 	 041 448 20 19
Flury Maria 	 041 534 06 18
Geiser Martha 	 041 448 25 28
Schurtenberger Marlene	 079 639 63 17

Rundum gesund: Ein- und Ausatmen 

Metallbauteile Schibler AG
Abteilung Bauhelp
Alte Kantonsstrasse 41
6274 Eschenbach

Telefon 041 449 00 90
helpdesk@bauhelp.ch

Service 0800 123 222

www.bauhelp.ch

helpdesk@bauhelp.ch 

�   041 449 00 90 

B
A

UAUSTROCKNUNG

  

BAUHEIZUN
G

W
A

S
S
ER

SCHADEN-TROCKNUNG  BAUBER
A
T
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N
G

0800 123 222

Rufen Sie uns an

Schnelle Hilfe beim 
Wasserschaden



      

 

 

  

WELCOME Immobilien AG 
Hübelistrasse 18, 6020 Emmenbrücke|www.welcome-immobilien.ch 

Oberhof 3 
3 ½  - Zimmerwohnung, 1. OG | 80 m2 

CHF 1'740.00 / Mt. inkl. Nebenkosten 
 
Oberhof 3 
4 ½  - Zimmerwohnung, 1. OG | 113 m2 

CHF 2’390.00 / Mt. inkl. Nebenkosten 
 
Oberhof 4 
3 ½  - Zimmerwohnung, EG | 85 m2 

CHF 1'790.00 / Mt. inkl. Nebenkosten 
 
Facts & Figures: 
-  Zentrale Lage in Eschenbach 
-  Eigentumsstandard 
-  hochwertiger Parkettboden in allen Zimmern 
- durchgehender Wohn- und Essraum mit Loggia 
- eigener Waschturm 
- SNBS-Zertifiziert (Zertifikat nachhaltiges Bauen) 
- Mobility-Car sowie E-Ladestationen in Einstellhalle 
- Ärzte-Zentrum, Restaurant/Café, Coop und Kita 

in unmittelbarer Nähe 

Jetzt Besichtigung vereinbaren:  
 Tel. 041 289 63 56 | manuel.schulze@w-i.ch 
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Glanzvolle Blasorchesterklänge  
im Lindenfeldsaal

Die Jahreskonzerte der Feldmusik Eschenbach 
vom 2. und 3. Dezember 2022 waren geprägt 
von einem speziellen Projekt. Als Spielgemein-
schaft mit dem Blasorchester Musikgesellschaft 
Neudorf konzertierten unter der Leitung von 
Marius Brunner knapp 70 Musizierende. Esther 
Balmer moderierte charmant und humorvoll 
durch die Konzerte. 

Wie es sich anfühlt und anhört, in einem instru-
mental vollständig besetzten Blasorchester mitzu-
spielen und diesem zu lauschen, erlebten die kon-
zentrierten Mitwirkenden auf der Bühne und das 
zahlreich erschienene Publikum gleichermassen. 
Schon zu Beginn setzte die Spielgemeinschaft eine 
erste Duftnote musikalischen Genusses mit einer 
Komposition des legendären US-Marsch-Kompo-
nisten John Philipp Sousa. «Hands Across The Sea» 
soll bei dessen Uraufführung vom Publikum mehr-
fach zur Wiederholung verlangt worden sein. Nun, 
soweit kam es im Lindenfeldsaal nicht … Schliess-
lich hatte das Konzert ja erst begonnen. 

Klangvolle Reise auf hoher See 
«Windows oft the World» von Peter Graham. Im 
Fenster zur Welt nahmen die sichtlich  spielfreudig 
Musizierenden  das aufmerksame Publikum mit auf 
eine Kontinental-Reise über die Weltmeere von 
Südamerika aus nach Japan, Afrika, zu den briti-

schen Inseln und zurück nach Lateinamerika. Die 
Vielfalt der Melodien entzückte hüben wie drüben. 

Musikalisch eindrucksvolle Bilder des schottischen 
Hochlandes zeichnet Philip Sparke‘s «Dundonnell-
Finale» aus der «Suite from Hymn oft the High-
lands». Dabei auch die unverkennbare Dudelsack-
melodie «Highland Cathedral». Mit viel Applaus 
ging’s in die Pause.

«Fandango» ist ein spanischer Singtanz, dessen Ur-
sprung in Amerika vermutet wird. Im Rahmen der 
Sklavenwirtschaft gelangte er über südamerikani-
sche Kolonien nach Spanien. Das temperamentvol-
le Stück, klappernde Kastagnetten inklusive, heizte 
die Stimmung im Lindenfeldsaal an, der wiederum 
stimmungsvoll dekoriert war.

Mit «Symphonic Suite from Pirates oft the Caribbe-
an» wurde die Piraterie der Seefahrten von damals 
eindrucksvoll veranschaulicht. Das fulminante Werk 
«At Worlds End» vom Filmkomponisten Hans Zim-
mer nach dem gleichnamigen 3. Film «Fluch aus der 
Karibik» ist atemraubend, hinreissend und majestä-
tisch. Zwischendurch diese  sentimentalen Passa-
gen, welche unter die Haut gingen und etliche Emo-
tionen hervorriefen. Dem Corps gelangen an beiden 
Konzertabenden eindrückliche Darbietungen.

Beschwingt und leicht ging es weiter mit  Antonio 
Carlos Jobim’s  Brasilian Bassa Nova namens «Agua 
de Beber» zu Deutsch: Trinkwasser, damals ein rares 
und kostbares Gut auf den Schiffen der Seefahrer.

Noch einmal hiess es Leinen los und dazu bedurfte 
es den Order «Anker hoch», zum letzten Konzert-
stück im Programm. Den temperamentvollen Marsch 
aus der Feder von Chas. A. Zimmerman quittierte die 
Zuhörerschaft mit begeistertem Applaus. Mit der Zu-
gabe «Waterloo», einem der vielen Ohrwürmern aus 
der Zeit der ABBA’s und mit «Arosa» von Oskar Tschu-
or verabschiedete sich die Spielgemeinschaft von 
den aufmerksamen Konzertbesucherinnen und Kon-
zertbesuchern. Für beide Vereine ging ein spannen-
des Projekt gemeinsamen Musizierens bei viel Spass 
mit schönen Begegnungen zu Ende.

Text: Alfons Wigger 
Foto: Denise Barmet

Die Spielgemeinschaft als Projekt in voller Aktion.
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Pflegeeinsatz im Eschenbacher Moos

Einladung zur Mitarbeit

Sehen Sie auf diesem Bild die Schnecke, die mit 
Ausdauer Algen und Moos von den Zweigen eines 
Pfaffenhütchens frisst? Mit vergleichbarer Beharr-
lichkeit verrichten wir unsere Pflegearbeiten im 
Eschenbacher Moos. Die typischen Arbeiten im 
winterlichen Pflegeeinsatz finden vorwiegend an 
eher unzugänglichen Stellen statt. Besonders ger-
ne hätten wir es, wenn sich an diesen Orten tra-
gende Eisschichten gebildet haben. Wir laden Sie 
herzlich zur Mitarbeit ein. Willkommen heissen wir 
Gross und Klein, auch dafür steht diese Schnecke 
als Symbol.

Wir arbeiten bei jeder Witterung. Die Verpflegung 
erfolgt im Restaurant. 

Ausrüstung: 
Warme, sumpftaugliche Schuhe, Handschuhe, wet- 
tertaugliche Kleider.

Samstag, 4. Februar 2023
08.00 – 12.00 Uhr 
13.30 – 16.00 Uhr

Treffpunkt: Beim INFO – Kasten / Moospfad

Anmeldung:
Bis spätestens Donnerstag, 2. Februar bei:
Markus Koller 	 041 448 35 51
Simone Gisler	 041 260 29 45

Autospritzwerk  E. Suter
Acherfang

6274 Eschenbach

Tel. 041 448 25 26
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Hanspeter & Susi Brunner  |  Untergerligen 3  |  6274 Eschenbach  |  www.bronners-buurehof.ch
Öffnungszeiten Hofladen: Freitag: 16 – 18 Uhr / Samstag 9 – 12 Uhr

Wir wünschen unserer treuen Kundschaft frohe und besinnliche Festtage 
und danken ganz herzlich für das Vertrauen in uns und unsere Produkte.

Wir freuen uns, wenn wir euch auch im 2023 wieder im Hofladen 
begrüssen dürfen.

Saftiges Wollschwein-Fleisch
Kräftiges Fleisch vom Galloway-Rind










 

 

Wir Danken 
Ihnen für Ihre Treue & das Vertrauen. 
Frohe Festtage und einen guten Rutsch in’s 2023. 
 
  
 

Eschenbach LU 
 
 

 

 

Tel. 058 999 66 27  
denner.partner.muri@.gmail.com 
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So geht Vorbereitung!

Pistenspass und Lagerfeeling
Die Beläge gewachst, die Kanten geschärft und die 
Kondition maximal aufgebaut – so fanden sich am 
vorletzten Wochenende 30 topmotivierte Ski- und 
Snowboardleiter / -innen des SSE Eschenbach in An-
dermatt ein. Der obligatorische Vorbereitungskurs 
erstreckte sich dieses Mal über ein Wochenende, 
was die Vorfreude auf die Saison erheblich steigerte. 

Unter Anleitung der Experten der Skischule Ander-
matt konnten die Teilnehmenden das persönliche 
Fahrkönnen verbessern und profitierten vor allem 
von den wertvollen Methodik- und Didaktiktipps für 
den eigenen Unterricht.

Die Unterbringung im Ferienhaus Casa Popolo 
weckte das Lagerfeeling und stärkte den Team-
geist. Dabei war die Verpflegung von den beiden 
Küchenchefinnen Andrea Elmiger und Gertrud  
Kiener aus den eigenen Reihen bestens sicher ge-
stellt. Mit einer hochgelobten, hausgemachten Ku-
chenvielfalt zum Dessert wurde die Leiterschar in 
den Theorieteil des Abends entlassen und konnte 
sich gestärkt mit den Aufgaben für den nächsten 
Tag auseinandersetzen. Da war nämlich Formati-
onsfahren von jeder Gruppe gefordert, was zu 
wunderbaren Fotos und Videos führte. 

Einzig die strahlende Sonne wurde an diesem 
Weekend vermisst, da der teils kräftige Schneefall 
keine guten Sichtverhältnisse zuliess. Die vielen 
strahlende Gesichter der nun bestens vorbereite-
ten Leiter:innen machten dies aber schiesslich 
wett. Der SSE Eschenbach ist parat für die 4 aufei-
nanderfolgenden Kurstage im Januar 2023. Es hat 
noch freie Plätze. 

Informationen und Anmeldung unter:
www.sse-eschenbach.ch

Martin Enzmann   Acherfang 30   6274 Eschenbach 
Tel. 041 448 37 00   m.enzmann@bluewin.ch

MARTIN ENZMANN
ACHERFANG 30

6274 ESCHENBACH

TELEFON 041 448 37 00
M.ENZMANN@BLUEWIN.CH
CHE-108.342.597 MWST

Enzmann_A4  11.06.13  14:35  Seite 1

25Jahren

seitIhr Spezialist aller Marken
·  Service, Pneu zu fairen Preisen
·  MFK-Instandstellung
·  Carrosserieschäden
·  Scheibenersatz
·  Abwicklung mit Versicherung
·  Ersatzwagen
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ESV: Nachwuchs

UBS Kids Cup Team:  
Ganz im Zeichen der Nachwuchs-
sportlerinnen und -sportler

Mit rund 500 Sportstars von morgen und eben-
so vielen Zuschauenden verwandelte sich am 
Sonntag, 27. November die Neuheimhalle in ei-
nen tobenden Hexenkessel. 

Bereits zum zweiten Mal in Folge organisierte der 
ESV Eschenbach die erste der drei diesjährigen  
lokalen Ausscheidungen des «UBS Kids Cup Team», 
an welcher Sportvereine aus der gesamten Zent-
ralschweiz teilnahmen. Während sich vormittags 
die sechsköpfigen Teams der Kategorien U12 und 
U10 in vier spielerischen und vor allem action- 
reichen Leichtathletik-Indoor-Disziplinen massen, 
wetteiferten am Nachmittag die fünfköpfigen 
Teams der Kategorien U16 und U14 in ähnlichen, 
jedoch etwas anspruchsvolleren Disziplinen. Nebst 
Können und Talent in den Basisbewegungen Lau-
fen, Springen und Werfen waren ebenso Risikobe-
reitschaft, Geschicklichkeit und Teamspirit im 
Kampf um die begehrten Podestplätze gefragt. Die 
drei besten Teams jeder Kategorie qualifizierten 
sich für den Regionalfinal vom kommenden März in 
Willisau und ebneten sich damit den womöglich 
weiteren Weg Richtung grosses Schweizer Finale.

Höchstspannung, Wetteifer, Power, Teamgeist, Mit-
fiebern und Spass umschreiben die Wettkampfat-
mosphäre in der Neuheimturnhalle wohl am bes-
ten. Von Klein bis Gross und von morgens bis 
abends lieferten sich die jungen Athletinnen und 
Athleten faire Wettbewerbe und freuten sich über 
die bombastische Unterstützung der zahlreichen 
Eltern und Bekannten auf der Tribüne. In der Sport-
halle bebte es im wahrsten Sinne des Wortes.

Von den 90 Teams brillierten insbesondere der 
gastgebende Verein ESV Eschenbach wie auch der 
Nachbarverein TV Inwil. Der ESV Eschenbach durfte 
«sage und schreibe» neunmal und der TV Inwil 
achtmal auf das Podest steigen. Somit lösten etli-
che heimische Mannschaften das Ticket für den Re-
gionalfinal.

Zum Wettkampfende zieht das OK unter der Leitung 
von Urban Jung ein positives Fazit. Gemeinsam mit 
der grossen Helfercrew konnte allen Nachwuchs-
athletinnen und -athleten sowie den Zuschauenden 
ein reibungsloser und erlebnisreicher Wettkampf-
tag geboten werden.

Die gesamte Rangliste findet sich unter: 
www.esv-eschenbach.ch

Nadine OetterliTeilnehmende ESV – U12 und U10.

Medaillenregen.
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2. Platz – U14 Boys. 1. Platz – U14 Girls. 3. Platz – U12 Mixed.

1. Platz – U10 Boys.

2. Platz – U12 Girls.

Der Wetkampfplatz.

2. Platz – U14 Girls.

1. Platz – U16 Mixed.

2. Platz – U16 Boys.

3. Platz – U12 Boys.

Teilnehmende ESV – U12 und U10.
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Riegenversammlung Männerriege 
Eschenbach vom 17. November 2022

Der Präsident der Männerriege Eschenbach Marco 
Zemp begrüsste eine stolze Anzahl von 67 Männer 
zur Riegenversammlung, die nach einem feinen 
Nachtessen offiziell eröffnet wurde. 

Marco Zemp führte bestimmt und zielorientiert 
durch unsere Riegenversammlung. Es wurde zurück-
geschaut auf das aktive und vielseitige Vereinsjahr, 
den vielseitigen Trainings, dem Männerturntag, der 
ESV-Turnshow 365° und vielen weiteren Anlässen.
 
So freuen sich die Männerriegler bereits auf das 
bevorstehende Vereinsjahr mit weiteren Höhe-
punkten.

Im Vorstand gab es keine Veränderung, aber im 
Leiterteam verlässt und nach 19 Jahren Thomas 
Barmet. Besten Dank für diese sehr langjährige Tä-
tigkeit! Thomas, dein tänzerisches Können beim 
Einturnen werden wir vermissen. 

ESV: Männerriege

Nach dem obligatorischen Teil wurden das Dessert 
und den Kaffee genossen.

Viele Männer verbrachten bei gemütlichem Beisam-
mensein den schönen und unterhaltsamen Abend. 
Für einige dauerte er bis in die späten Abend- 
stunden.

Euer Aktuar, Heinz HergerVon links: Stefan Suter (Sportchef) Thomas Barmet (Leiter) 
und Marco Zemp (Präsident).

Die drei Bestklassierten beim Männerriegen- Cup der Ak- 
tiven. Von Links: René Barmet (1. Rang), Josef Ineichen  
(2. Rang) und Stefan Brun (3. Rang).

Die drei Bestklassierten bei der Wintermeisterschaft (Schies- 
sen, Kegeln und Jassen). Von Links: Josef Greter (2. Rang), 
Bruno Suter (1. Rang) und Guido Estermann (3. Rang).
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Chlaushöck Männerriege Eschenbach 
vom 1. Dezember 2022

Der Vorstand der Männerriege ESV hatte uns 
am 1. Dezember 2022 zum traditionellen Chlaus-
höck zur Curling-Halle nach Küssnacht am Rigi 
geladen.

Zwei Busladungen voll Männerlieger folgten gerne 
dem Aufruf und wir wurden sprichwörtlich «Auf’s 
Glatteis geführt». 

Nach einem Antrittstrunk, Schuhfassung und einer 
kurzen Einführung durch Instruktoren tönte es 
schon bald so: Ooh – zu lang oder zu kurz – bäsele, 
noch mehr bäsele! Die Curling-Halle in Küssnacht 
am Rigi hatten wir voll in Beschlag genommen und 
es wurde auf vier Bahnen heftig um Ehren ge-
kämpft. Die Resultate schwankten zwischen ein-
deutig und ausgeglichen. Zu befürchtende Stürze 
blieben glücklicherweise aus, vielmehr führten so 
kleinere Missgeschicke zu unverhofft guten Stei-
nen und landeten Shot. Manche führten aber auch 
gekonnt eine ruhige Hand und schätzten die Länge 

ESV: Männerriege

mit Profi-Ansatz sehr gut ein. Nach vier bis sechs 
Ends und damit getaner Arbeit wurde uns erklärt, 
dass es im Curling keine Verlierer gibt, denn wenn 
du das Spiel gewinnst, bist du der Apéro-Spender 
für die Verlierer. So gab es nur Gewinner, dies so-
wieso, weil beim anschließend, lustvoll aufbereite-
ten Thai-Buffet noch weiter über Curling gefach-
simpelt werden konnte. Nach dem Schlummertrunk 
wurde die Rückreise um eine großartige Erfahrung 
reicher angetreten. Vielen herzlichen Dank senden 
wir dem Organisator Heinz Herger.

Text: Hans-Jörg Sidler 
Fotos: Urban Jung und Heinz Herger

Urs Gürber voll konzentriert in Aktion.
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SM Vereinsturnen Jugend  
in Lausanne

Nachdem die Schweizermeisterschaften im letzten 
Jahr nur eingeschränkt durchgeführt werden konn-
ten, durften die Turner und Turnerinnen des ESV 
Eschenbach in diesem Jahr in Lausanne wieder vor 
grossartigem Publikum ihr Bestes zeigen. Mit einer 
Übung am Schulstufenbarren in der Kategorie U13 
und einer Schaukelringübung in der Kategorie U17 
reisten die insgesamt knapp 50 Mädchen und Jungs 
am 3. und  4. Dezember 2022 in die Westschweiz.

Mit dem Zug ging es am Samstagmorgen für unse-
re Jüngsten los. Die grosse Vorfreude und die stei-
gende Aufregung liessen die Turnerinnen Ihre Mü-
digkeit vergessen. Viele der Mädchen waren zum 
ersten Mal im Sektionsturnen mit dabei, natürlich 
gehört da eine gewisse Nervosität dazu. Seit dem 
letzten Wettkampf haben sie fleissig trainiert, um 
an der SM noch einmal alles zu geben. Mit einem 
grossen Lächeln im Gesicht präsentierten die Tur-
nerinnen unter der Leitung von Sereina Rohrer und 
Julia Wicki ihre neu zusammengestellte Übung. Das 
Niveau an einer Schweizer Meisterschaften ist sehr 
hoch und die Wertungsrichter bewerten die Übun-
gen noch einmal genauer und strenger. Trotz der 
kleinen Patzer und einer nicht ganz so hohen End-
note von 8.15, sind die Leiterinnen mit der Leistung 
der Turnerinnen sehr zufrieden.

ESV: Geräteturnen

Am Tag darauf galt es dann auch für die älteren Tur-
nerinnen und Turner ernst. Damit sie sich noch vor 
Sonnenaufgang um 05.30 Uhr im Neuheim auf den 
Weg machen konnten, verzichteten wohl einige auf 
den Ausgang am Samstagabend. Mit dem Ziel, die 
Leistungen vom Wettkampf in Ruswil zu toppen, 
reihten sich die 22 Turnerinnen, die sechs Turner 
und sechs Anstösser, unter der Leitung von Melina 
Bächler, an den Schaukelringen ein. Die neu einstu-
dierte Übung hatte ihre Tücken, doch sie gaben ihr 
Bestes und konnten die gute Note 8.33 erturnen.  
Wenn die Stände am Ende der Übung noch etwas 
besser werden, können sie sich im nächsten Jahr 
noch einmal steigern und wieder vorne mitmi-
schen. 

Die Saison der Vereinswettkämpfe ist für den Nach-
wuchs des Geräteturnens somit abgeschlossen 
und der Fokus wird wieder auf das Einzelturnen ge-
legt. Wir blicken auf ein erfolgreiches Jahr mit vielen 
großartigen Höhepunkten zurück und freuen uns im 
2023 mit neuer Motivation und grossem Ehrgeiz in 
der Halle zu stehen.

Melina Bächler
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Ein ereignisreiches Vereinsjahr neigt sich dem Ende zu.

Als grossartigen Höhenpunkt blicken wir auf die Turnshow 365° ESV zurück und 
sind dankbar für das zahlreiche Erscheinen und die unglaubliche Unterstützung 
der Bevölkerung, der Eschenbacher Gemeinde und dem Gewerbe.

Von Herzen bedanken wir uns bei all unseren Leitern, Vorstandsmitgliedern, 
Funktionären sowie Helfern für den ehrenamtlichen Einsatz in und neben der 
Sporthalle. 

Wir wünschen allen eine besinnliche Weihnachtszeit und ein glückliches neues 
Jahr.

Vereinsvorstand ESV Eschenbach



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

Ihr Elektrofachmann in der Nähe 
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Gebr. Allenbach AG 
Elektro - Anlagen 
6274   Eschenbach 
 

 041 448 16 44              info@allenbach.com          www.allenbach.com 
  
Telekommunikation       Reparaturen  
Solaranlagen Klimageräte 
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Zug – Eschenbach 2:3 (1:2)
2. Liga Inter

Eschenbach bleibt in der 
2. Liga Inter

Der FC Eschenbach verabschiedet sich
nach dem Vollerfolg gegen den Spitzen-
reiter Zug endgültig vom hinteren Tabellen-
ende. Grösserer Siegeswille und eine von
Beginn an enorme Leistungsbereitschaft
gaben den Ausschlag für den Befreiungs-
schlag in dieser Partie.

Vor dem Spiel war schon klar, dass sich Zug für
den Aufstieg in die 1. Liga qualifiziert hatte. Sie
traten dementsprechend nicht mit der besten
Formation an und auch eine klare Winnerquali-
tät liess da und dort zu wünschen übrig. Auch
unter diesen Voraussetzungen wurden die
Eschenbacher gefordert, denn die Zuger traten
unter dem Motto «spielen und spielen lassen»
auf. Die Gäste aus dem Seetal machten von 
Beginn an mehr für das Spiel. Ihr Auftritt war
beherzt und dementsprechend hatten sie auch
mehr Spielanteile. Von hinten heraus diszipli-
niert spielend wurde das Ganze zu einer gefäl-
ligen Angelegenheit. Nach gut 20 Minuten 

kamen auch die ersten Torchancen zustande,
Marc Muggli verfehlte zum Beispiel mit seiner
Direktabnahme das Ziel nur knapp. Eine kleine
Unaufmerksamkeit der Abwehr nützte der 
Zuger Spieler Cüneyt Tatlici kurze Zeit später
kaltschnäuzig aus und brachte die Platzherren
in Führung. Eschenbach reagierte auf dieses
Missgeschick sehr selbstsicher und der über
das ganze Spiel omnipräsente Mario Sager
glich die Partie postwendend aus. Und es kam
kurz vor der Pause noch besser: Benji Stauber
narrte im Strafraum gleich mehrere Gegen-
spieler, wartete die Situation geduldig ab und
überlistete den Gästetorhüter Groth mit einem
Lobball. Was zu Beginn der zweiten Halbzeit zu
erwarten war, trat ein, die Zuger erzeugten
Druck auf das Tor von Martin Amhof. Nach 
dem Alleingang des stark aufspielenden Sämi
Stocker, der keinen Ball verloren gab, kamen
die Platzherren zu zwei grossen Torchancen.
Nach einem guten Schuss von Muggli reagier-
ten die Zuger wieder schnell mit einem Konter,
Torhüter Amhof kam etwas unmotiviert aus
dem Tor und konnte den Zuger Stürmer nur
noch mit einem Foul bremsen. Salatic verwer-
tete den fälligen Elfmeter sicher. In der Folge
überschlugen sich die Ereignisse. Muggli wurde
auf der Gegenseite im Strafraum klar gefoult,

FUSSBALLCLUB
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Mit der Firma Salzmann Bau AG engagiert sich 
ein einheimisches Unternehmen als Hauptspon-
sor für den FC Eschenbach. In einem Porträt 
stellen wir den Geschäftsführer Christoph Salz-
mann mit dem Familienunternehmen vor. Die 
Herbstrunde der ersten Mannschaft erstreckte 
sich bis Ende November. In den beiden Schluss-
spielen hielt sich das Fanionteam wacker. Beim 
Nachwuchs ist der Hallenfussball Trumpf. Das 
Cb meldet aus Küssnacht einen überraschen-
den Turniersieg. Im Dezember läuft an sieben 
Spieltagen das Combinvest – Hallenmaster in 
der Neuheimhalle. (Fast) der ganze Verein ist 
auf den Beinen, so auch die Familie Spitznagel.

Salzmann Bau AG: Hauptsponsor 
und das Fundament für die Zukunft 

Seit Beginn der laufenden Sai-
son tragen die Spieler der ers-
ten Mannschaft das Firmenlo-
go der Salzmann Bau AG auf 
ihren Trikots. Für den FC 
Eschenbach ist das Engage-
ment des einheimischen Klein-
unternehmens als Hauptspon-
sor ein wahrer Glücksfall. Das 
bald 45-jährige Familienunter-

nehmen wird von Christoph Salzmann in zweiter 
Generation geführt. Ein gutes Omen: Der FC 
Eschenbach und sein neuer Hauptsponsor schrei-
ben mit 1978 dasselbe Gründungsjahr.

Im Jahre 2017 übernahm Christoph Salzmann die 
Firma von seinem Vater Julius. Er beschäftigt zehn 
Angestellte und als anerkannter Ausbildungsbe-
trieb für Maurer und Maurerinnen EFZ lernen zwei 
Jugendliche das Handwerk. «Das Fundament für die 
Zukunft» – der Slogan des Inserats im Matchpro-
gramm des FC Eschenbach passt demnach bestens 
zur Firma. In der Tat haben schon viele Lehrlinge der 
Firma Salzmann ein erfolgreiches Abschlusszeug-
nis zu verdanken. Christoph Salzmann sieht in der 
Jugendarbeit durchaus Parallelen zum FC Eschen-
bach. Dazu der 33-jährige Geschäftsführer: «Mit 
den 15 Nachwuchsmannschaften bietet der FCE 
den Kindern und Junioren eine wertvolle Freizeitbe-
schäftigung an. Allein dies verdient unsere Unter-
stützung. Handumkehrt verfügt ein Fussballverein 
über verschiedenste Altersgruppen. Ideal, um un-
sern Namen in einer breiten Öffentlichkeit zu streu-
en, wodurch am Ende hoffentlich auch wir profitie-
ren. Dies in der Rekrutierung von Lehrlingen und 
Fachkräften, aber auch mit Aufträgen.»

Vielseitiges Familienunternehmen
Das Eschenbacher Bauunternehmen ist seit der 
Gründung für seine Zuverlässigkeit, Termintreue 
und saubere Arbeitsausführung bekannt. Der orts-
ansässige Betrieb ist idealer Ansprechpartner für 
grosse und kleine Bauvorhaben im Bereich Renova-
tion, Umbau und Sanierung. Das Spezialgebiet der 
Bauunternehmung sind Verputzreparaturen oder 
ganze Fassadenputze nach historischem Vorbild an 
Mauern, Gebäuden und Kirchen sowie Sanierungen 
von Natursteinmauerwerk im Innen – und Aussen-
bereich unter Berücksichtigung von denkmal- 
pflegerischen Aspekten. Christoph Salzmann ist  
kompetenter und erfahrener Handwerker in der 
Denkmalpflege mit eidgenössischem Fachausweis 
Fachrichtung Mauerwerk und Verputz. So wurde 
beispielsweise dieses Jahr das im 18. Jahrhundert 
erbaute Sommerhaus mit Fachwerkfassade im 
Kloster Eschenbach restauriert. Sein motiviertes 
Team mit fachkundigen Mitarbeitenden schätzt die 
familiäre Arbeitsatmosphäre im Unternehmen.    

Es begann bei einem Bierchen (oder auch zwei … )
Nachdem der Vertrag mit dem langjährigen 
Hauptsponsor Egger AG auslief, stand der Vorstand 
bei der Nachfolge vor einer grossen Herausforde-
rung. «Chregu» Salzmann und Präsident Andy Mül-
ler drückten als Klassenkameraden gemeinsam die 

Die 1. Mannschaft des FC Eschenbach mit dem Logo des 
Hauptsponsors Salzmann Bau AG.
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drin und ich schätze die Anstrengungen und das 
Bestreben des Gesamtvereins. Ich stelle keine 
sportlichen Ansprüche. Ich weiss, dass die erste 
Mannschaft interregional hartes Brot kaut, für mich 
darf der FC Eschenbach auch regional spielen.»

Für Christoph Salzmann geht es noch vor Weih-
nachten gar international zu und her. Er führte sei-
ne Frau Bettina im August zum Traualtar, das Paar 
begibt sich nun auf die Hochzeitsreise nach Südaf-
rika. Wünschen wir den Beiden erlebnisreiche Flit-
terwochen!

Als Jungunternehmer ist Christoph drauf und dran, 
privat, geschäftlich und gesellschaftlich weiterhin 
erfolgreiche Fundamente für die Zukunft zu legen.

Erste Mannschaft mit Remis zum 
Herbsabschluss

Obwohl die Resultate gegen Schluss der Herbstmeis-
terschaft besser ausfielen, verbleibt die erste Mann-
schaft klar am Tabellenende. Man darf gespannt 
sein, welche Schlüsse die Verantwortlichen aus der 
Vorrunde ziehen und welche Ausrichtung das Fani-
onteam für die nahe und weitere Zukunft erfährt.     

Die beiden letzten Vorrundenspiele
Auch im letzten Heimspiel vor der Winterpause prä-
sentierte sich dem Zuschauer das ähnliche Bild: «Die 
Gästemannschaft rannte an und der FC Eschen- 
bach verteidigte mit viel Leidenschaft das Tor. Im-
mer wieder waren es die Stürmer des FC Sursee, 
welche am erneut stark aufspielenden jungen FCE-
Hüter Elias Lehmann scheiterten. In der 65. Minute 
konnte auch Eschenbachs Jungspund nichts aus-
richten. Robin Hrgota belohnte sich für seine gute 
Leistung und erzielte mit einem präzisen Schuss 
von der Strafraumgrenze das 0 : 1. Obwohl der FCE 
wenig Offensivaktionen kreierte, lag der Aus-
gleichstreffer in der Schlussphase in der Luft. 
 
Am letzten Spieltag Ende November gastierte der 
FC Eschenbach im Buochser Seefeld bei einem Tra-
ditionsverein. Der langjährige Erstligist kam nach 
dem Abstieg auch diese Vorrunde nicht auf Touren. 
So avancierte die Partie zum Kellerduell, welches 
mit einem Remis endete. Für Eschenbach war die-
ser Punktgewinn, den sie sich mit einem grossen 

Schulbank. Die Kollegialität festigte sich, vor allem 
in der gemeinsamen Aktivität in der Guggenmusik 
«Escheschränzer». Bei Geselligkeit und einem Bier-
chen fand das Anliegen von Jahrgänger Andy Ge-
hör und wurde später spruchreif. Nun ist der «Prä-
si» natürlich froh, der Dreijahresvertrag ist unter 
Dach und Fach: «Wir schätzen uns als Dorfverein 
glücklich, dass uns ein in Eschenbach verankertes 
Unternehmen als Hauptsponsor unterstützt. Das 
Engagement der Firma Salzmann Bau AG gibt unse-
rem Verein Rückhalt und ist in der heutigen Zeit 
nicht selbstverständlich. Die Zusage fordert für un-
sern Verein Auftrag und Verpflichtung. Ein herzli-
ches Dankeschön!»

Nicht an sportliche Ziele geknüpft
Christoph Salzmann war in seiner Jugend Mitglied 
des ESV Eschenbach. Das Fussballgeschehen ver-
folgte er all die Jahre am Rande. Er ist auch Mitglied 
der Donatorenvereinigung, führt sich das eine oder 
andere WM-Spiel zu Gemüte und fiebert in einer 
Tippgruppe mit. Er freut sich am positiven Echo sei-
ner Bereitschaft als Hauptsponsor und nimmt den 
FC Eschenbach als initiativen Verein wahr: «Ich 
sehe, welch grosser Betrieb Woche für Woche auf 
dem Weiherhaus herrscht. Da steckt viel Herzblut 

Ausweichdress des FC Eschenbach mit dem Logo der Salz-
mann Bau AG.
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schnelle Handlungsschnelligkeit. Schnelles Erfas-
sen der Situation, «zackige» Bewegungen mit tech-
nisch gekonnter Ausführung bringen Fortschritte, 
welche dann in der Frühjahrsmeisterschaft hoffent-
lich ersichtlich sind. Selbstverständlich wird auch 
Fussball gespielt. 3 : 3 oder 4 : 4 bringen Abwechs-
lung in den Menüplan. Spass und Freude sollen im-
mer im Vordergrund stehen.  

Als Abwechslung steht bei den Nachwuchsteams 
das eine oder andere Hallenturnier auf dem Pro-
gramm. Landauf und landab werden diese von ver-
schiedensten Fussballvereinen organisiert. Nach 
zweijährigem Unterbruch führt der Innerschweizer 
Fussballverband im Januar wieder die Hallenmeister-
schaft durch. Diese findet an verschiedenen Spielor-
ten für alle Kategorien statt. Teilnahmeberechtigt 
sind allerdings nur die A-Mannschaften der Vereine.

Überraschender Cb-Turniersieg am Fusse 
der Rigi

Das siegreiche Cb2-Team präsentiert sich als Turniersieger 
im Ausweichdress.

Am ersten Dezembersonntag besuchte die Cb-
Mannschaft des FC Eschenbach mit zwei Teams 
das erste Hallenturnier in Küssnacht in der Katego-
rie 3. Stärkeklasse. In einer der beiden Fünfergrup-
pen qualifizierte sich das Team Cb2 als Zweiter für 
den Halbfinal. Die Mannschaft wuchs über sich hin-
aus und steigerte sich im Finalspiel in einen wah-
ren Spielrausch und gewann mit Trainer Stefan (Sti-
po) Bättig überraschend das Turnier am Fusse der 
Rigi. Noch nie verliess ein Cb-Team des FCE die 
Halle als Sieger. Das Team Cb1 beendete das Tur-
nier auf dem achten Schlussrang.   
   
Der Auftakt verlief (noch) nicht wunschgemäss. 
Beide Teams verloren die Startspiele. Dann begann 
der Steigerungslauf, welcher bei einer Mannschaft 
bis in den Final führte. 

Kämpferherz redlich verdienten, wichtig für das 
Selbstvertrauen. Beim FCE schürte Dastin Szyman-
ski ein Doppelpack. In der ersten Halbzeit glich er 
den Spielstand aus, in der zweiten Halbzeit mar-
kierte er den Führungstreffer. Leider hielt dieser 
nur eine Minute stand.   

Viele Helferinnen und Helfer
Eine lange Meisterschaft erstreckte sich bis Ende 
November. Der Spielbetrieb auf dem Weiherhaus 
verlief reibungslos. Viele Helferinnen und Helfer tru-
gen zum Gelingen dieser Herbstrunde bei. Stellver-
tretend erwähnen wir die Platzwarte, welche je-
weils die Spielfelder zeichnen und bei der Umgebung 
für Ordnung sorgen. Max Hegglin, Franz Sigrist und 
Sigi Duss heissen die fleissigen Arbeitsbienen. Auch 
der Gemeinde mit der Verantwortlichen Karin 
Schleiss spricht der FC Eschenbach den Dank aus. 
Die Plätze werden immer mustergültig bearbeitet, 
so dass die 20 Mannschaften ideale Platzverhält- 
nisse vorfinden.

Max Hegglin und Sigi Duss bereiten das Spielwochenende 
vor. Franz Sigrist als Dritter im Bunde fehlt auf dem Bild und 
erholt sich von einer Knieoperation.

Hallenfussball ist Trumpf

Im Winter kein Fussball – undenkbar, vor allem für 
unsere Kinder und Junioren! Die FCE-Teams ver-
kriechen sich in die Halle und nutzen den wöchent-
lichen Hallentermin. Einige trotzen der Kälte gar 
mit einem weiteren Training auf dem Kunstrasen. 
Mittlerweile hat der Hallenfussball im Nachwuchs-
bereich einen hohen Stellenwert erlangt. Für Kin-
der und Junioren ist das Hallentraining Gold wert. 
Koordination, Technik, Kraft sowie Ausdauer kön-
nen intensiv trainiert werden. Zudem werden mit 
Hilfe des Materials und den Geräten auch polyspor-
tive Übungen und Spiele eingebaut. Die geringe 
Spielerzahl und das intensive Spiel erfordern eine 
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tion zu solch einer Arbeit in die Wiege gelegt, mein 
Vater (Peter Spitznagel, heutiger Ehrenpräsident) 
war langjähriger Präsident, Sportchef, Trainer, 
Clubhauschef und vieles mehr beim FC Eschen-
bach. Meine Frau Evelyne Spitznagel ist nun auch 
bereits seit zehn Jahren beim FC Eschenbach tätig, 
zuerst drei Jahre als Aktuarin, danach hat sie das 
Amt des Spikos übernommen. Sie hat sich ganz 
klar von mir anstecken lassen. 

Welche Tätigkeiten gehören in euren Aufga-
benbereich beim FC Eschenbach? Und gibt es 
dabei bestimmt Herausforderungen, welchen 
ihr regelmässig begegnet? 
Meine Aufgabenbereiche sind vor allem die Finan-
zen und das Clubhaus, meine Frau ist für den gan-
zen Spielbetrieb auf dem Weiherhaus zuständig. 
Aber natürlich helfen wir auch überall aus, wo un-
sere Hilfe gebraucht wird. Die Herausforderungen 
sind vor allem die Suche nach freiwilligen Helfern 
sowie die Infrastruktur des FC Eschenbach. Wie 
bereits erwähnt, braucht jeder Verein Helfer, wel-
che sich freiwillig betätigen. Die Infrastruktur des 
FC Eschenbach ist leider bereits sehr in die Jahre 
gekommen und genügt nicht mehr den heutigen 
Anforderungen. 

Was verbindet euch mit dem Hallenmaster? 
Die Grossveranstaltung ist inzwischen ein wichti-
ger Bestandteil des Vereinsjahres des FC Eschen-
bach. Es ist jedes Mal schön zu sehen, wie viele 
Mannschaften den Weg nach Eschenbach finden. 

Gibt es Momente, in denen es ihr als Familie be-
sonders schätzt, ein grosser Teil des FC Eschen-
bach zu sein? 
Diese Momente gibt es immer wieder. Vor allem ist 
es aber die Dankbarkeit, die man von Zeit zu Zeit zu 
spüren bekommt, welche die grosse Motivation auf-
rechterhält, als Teil des FC Eschenbach mitzuwirken. 

Spannendes Finalspiel
Alle Zuschauerinnen und Zuschauer fieberten förm-
lich dem Traumfinale gegen das erste Team des  
SC Kriens entgegen. Die Spannung war greifbar und 
die Stimmung unglaublich. Vor dem Spiel sprach 
Trainer Stefan Bättig (Stipo) seinem Team Mut zu:» 
Jungs, ich bin jetzt schon unfassbar stolz auf eure 
Leistung, ihr dürft ganz befreit aufspielen, denn der 
Druck liegt beim Gegner.» Diese Worte halfen dem 
Team, um die letzte Anspannung in den Köpfen zu 
lösen. Die Startsekunden zeigten auf, dass der Geg-
ner sehr nervös war und Eschenbach in den Aktio-
nen sehr ruhig agierte. Dies zahlte sich dann auch 
aus und der Aussenseiter erzielte nach zwei Minu-
ten den Führungstreffer. Jetzt setzte Eschenbach 
mit schnellem Umschaltspiel Nadelstiche. Zwei 
mustergültige Angriffe über mehrere Stationen 
führten zum 3 : 0. Kurz darauf war es geschafft! 
Nach dem Schlusspfiff brachen dann alle Dämme. 
Spieler und Trainer lagen sich in den Armen und 
schauten sich ungläubig an. Dies war ein wunder-
schöner emotionaler Moment für alle. Trainer «Sti-
po» Bättig richtete zur Sonderleistung folgende 
Worte an seine Mannschaft: «Ich gratuliere euch 
ganz herzlich zu diesem tollen Erfolg, Ihr habt et-
was Unfassbares zu Stande gebracht. Damit hat 
niemand gerechnet. Ich bin mega stolz auf euch. 
Dankeschön für den top Einsatz und die unglaubli-
chen Emotionen.»

Combinvest Hallenmasters

An sieben Spieltagen messen sich im Dezember in 
der Neuheimhalle Kinder, Junioren und Aktive in den 
verschiedensten Kategorien. Zu dieser Grossveran-
staltung liegt auch eine Broschüre auf. In diesem 
Schriftwerk beantwortet Rony Spitznagel Fragen zu 
seiner Fussballfamilie, welche den FC Eschenbach 
seit Jahren prägt. Vater Peter ist Ehrenpräsident, 
Rony wurde an der GV im Herbst zum Ehrenmitglied 
ernannt, seine Frau Evelyne engagiert sich auch 
schon über Jahre für unsern Fussballverein.  

Wie sieht das langjährige Engagement aus und 
was motiviert die Familie?  
Ich engagiere mich beim FC Eschenbach nun seit 
über zehn Jahren als Chef Finanzen, zuvor hatte ich 
mich bereits als Kassier der Juniorenabteilung, Bei-
sitzer und Aktuar engagiert. Mir wurde die Motiva-

Rony Spitznagel. Evelyne Spitznagel.
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Im Juniorenfussball durften wir im Sommer 15 
Teams in den Kategorien B bis G stellen. Es ist 
schön zu sehen, dass die Nachfrage nach sportli-
cher Aktivität bei den Kindern weiterhin anhält. Die 
Juniorenabteilung ist unser wichtigster Bereich 
und bildet das Fundament für den ganzen Verein. 
Ich danke allen Beteiligten von ganzem Herzen, 
welche sich für unseren Nachwuchs engagieren! 
An dieser Stelle danke ich der Gemeinde Eschen-
bach, allen Sponsoren, Fans und Helfern, die uns 
das ganze Jahr tatkräftig unterstützt haben.

Ich wünsche Euch und Euren Familien frohe und 
vor allem erholsame Festtage. Für das neue Jahr 
viel Glück und beste Gesundheit.

Sportliche Grüsse 
Andreas Müller

Besuchen Sie unsere Website. Weitere und aus- 
führliche Berichte, Bilder sowie die Anspielzei-
ten der Spiele finden Sie auf: 
www.fceschenbach.ch.

Osi Sager

In der nächsten Ausgabe berichtet der FC Eschen-
bach über die Grossveranstaltung im Neuheim und 
wirft einen Blick auf das Abschneiden unserer 
gelbschwarzen Mannschaften. 

Festtagswünsche des Präsidenten  

Liebe Mitglieder und Freunde des FC Eschenbach
Liebe Eschenbacherinnen und Eschenbacher

Viele Hürden galt es auch in diesem Jahr zu über-
winden. Erfreulicherweise schafften alle Aktiv-
teams in der vergangenen Saison den Ligaerhalt. 
Weniger erfreulich mussten wir unsere 2. Mann-
schaft infolge Kaderengpässen aus der 4. Liga zu-
rückziehen. Verbleibende Spieler konnten in unse-
rem «Drüü» einen sicheren Unterschlupf finden. 
Der Start in die Saison 2022 / 2023 verlief bei den 
Aktiven nicht wie gewünscht. Das «Drüü» darf sich 
im Frühjahr in der Abstiegsrunde beweisen und er-
neut das Ziel Ligaerhalt anstreben. Mit bisher drei 
Unentschieden wartet die 1. Mannschaft noch auf 
ihren ersten Sieg in dieser Saison. Ich bin zuver-
sichtlich, dass sich der Erfolg mit der richtigen Ein-
stellung wieder zu Gunsten des FC Eschenbach 
drehen wird.

Grafik von Daniel Gerber.
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Liebe Pöstli-Leser

Das Oetterli AG Team dankt Ihnen 
für das Vertrauen und die Treue 
und wünscht eine wunderschöne 
Weihnachtszeit sowie einen guten 
Rutsch ins neue Jahr.

Frohe Weihnachten!Frohe Weihnachten!

Grünmattstrasse 12 · CH-6032 Emmen
Tel. 041 260 45 77 · www.schlaepfer-holzbau-ag.ch
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Erfolgreiche Jungschützen auf 300 m
Dank der konsequenten Ausbildung während
den Kurstagen konnten die Feldschützen schon
die ersten Erfolgs-Früchte des JS-Kurses ern-
ten. Dies ist vor allem der Leitercrew zu ver-
danken. Dem Nachwuchstrainer und Kursleiter
Jörg Traber standen mit Erwin Zemp und Max
Simon zwei sehr erfahrene Jungschützenleiter
zur Verfügung. Mit Christoph Ammann, zustän-
dig für die Theorie und den Parkdienst der
Sportgeräte, stand mit Jörg noch ein weiterer
Kamerad zur Verfügung. Auch das fast lücken-
lose Mitmachen der Jungschützen hat natürlich
zu den nachfolgenden Erfolgen beigetragen.

Obligatorische Resultate 
(Maximum 85 P., Auszeichnung ab 64 P.)
Jungschützen 17 – 20 Jahre: 
Jonas Meyer 79 P., Nicola Schmid 70 P.,
Julian Rebsamen 66 P., Moritz Amsler 57 P.
Jugendliche: bis 16 Jahre
Tim Böbner 74 P., Jan Stalder 74 P.,
Florian Lang 73 P., Patrick Bühlmann 70 P.

Feldschiessen Resultate (Maximum 72 P.)
Jungschützen 
Jonas Meyer 62 P., Nicola Schmid 62 P.
Julian Rebsamen 60 P., Moritz Amsler 59 P.
Jugendliche
Tim Böbner 63 P., Florian Lang 62 P.,
Jan Stalder 59 P., Patrick Bühlmann 56 P.
Alle Teilnehmer mit Auszeichnung! 

Jungschützen-Wettschiessen
Beim Wettschiessen holten folgende Eschen-
bacher Jungschützen mit ihren Resultaten 
Auszeichnungs-Kränze beim Amtsjungschüt-
zenchef ab:

Jonas Meyer 88 P., Tim Böbner 86 P.,
Nicola Schmid 84 P., Florian Lang 83 P.,
Patrick Bühlmann 82 P., Jan Stalder 81 P.,
Moritz Amsler 79 P. 

Qualifiziert für den Kant. Jungschützen-Final 
Aufgrund verschiedener guter Resultate
(Haupt-, Wett-, Eidg. Feldschiessen und obli-
gatorische Bundesübung) haben sich für den
Kantonalen Jungschützenfinal qualifiziert:
Bei den Jugendliche U16:
Mit dem 10. Rang von möglichen 30 Finalteil-
nehmern erreichte Tim Böbner ein Resultat von
353 Punkten. Florian Lang erreichte mit seinen
342 Punkten und dem 25. Rang ebenfalls den
Final. Teilgenommen haben 236 Jugendliche.
Jan Stalder und Patrick Bühlmann klassierten
sich im ersten Drittel der Rangliste.

Bei den Jungschützen (17 – 20 Jahre): 
Bei 586 Teilnehmern in der Kategorie Jung-
schützen erreichte Jonas Meyer mit 357 Punk-
ten und dem 31. Rang ebenfalls den Final. 
Nicola Schmid fehlten in der Gesamtabrech-
nung nur fünf Punkte für den Final. 

Der Final wird am 25. August im Hüslenmoos
ausgetragen.

FELDSCHÜTZEN
ESCHENBACH

Veteranen- und Seniorenhock
Am Donnerstag, 12. Juli 2012, um
14.00 Uhr treffen sich die Seniorinnen und
Veteranen bei  einem zünftigen Jass und 
geselliger Kameradschaft im Restaurant 
Löwen. Auch jüngere  Kameraden sind da-
zu herzlich  eingeladen.
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LG-Wintermeisterschaft

Wer «Rastet der Rostet» darum führen wir seit dem 
4. November 2022 ein Winterprogramm mit dem 
Luftgewehr durch. Also nichts mit «Munggen»-Win-
terschlaf. Bis dato trainieren und schiessen schon 
über ein Dutzend Schützen und Schützinnen auf 
den alten und neuen elektronische Trefferanzei-
gen. Sie feilen an der Schiesstechnik, Atemtechnik, 
Zielen, Abziehen und Nachhalten. So sind sie wie-
der fit, wenn die Outdoor-Saison in zwei Monaten 
beginnt.  

«Im Winter trainieren und 
im Sommer brillieren».

Also liebe Schützen, raus aus der gemütlichen Stu-
be. Die Gemütlichkeit könnt ihr auch in der BSA ha-
ben. Anschliessend an das Training wird beim Hock 
nicht nur über das Schiessen geredet. Bei einem 
Schluck Wein oder Bier wird auch über Gott und die 
grosse Welt diskutiert. Meistens geht es auch lus-
tig zu und her.

Nächste LG-Termine:
Jeweils Freitag, 6., 13., 27. Januar / 3. Februar 2023
ab 18.30 Uhr, in der LG-Anlage BSA.

Selbstverständlich sind auch Nichtschützen will-
kommen. Auf den Besuch freuen sich die Organisa-
toren Jörg Traber und Walti Lussi.

Feldschützenhock am  
Sebastianstag, BSA 

Die Organisatoren der LG-WM lädt die Feldschützen 
Familie zum Neujahrs-Anlass ein:

Freitag, 20. Januar 2023, 19.00 Uhr in die BSA 
Alle Schützen mit Anhang sind eingeladen.
Ab 19.00 Uhr wird zum Apéro ausgeschenkt.

Schützengedächtnis +  
Generalversammlung 2023 

St. Sebastian, Patron der Schützen,
Gedächnisgottesdienst
Datum:	 Freitag, 20. Januar 2023
Zeit:	 10.30 Uhr
Ort:	 in der Pfarrkirche

Generalversammlung der Feldschützen	  
Datum:	 Freitag, 3. Februar 2023
Zeit:	 19.15 Uhr
Ort:	 im Restaurant Löwen Eschenbach
	 Einladung folgt! 

Laserschiessen 

Datum:	 Samstag, 7. Januar 2023
Zeit:	 09.00 bis 17.00 Uhr
Ort:	 Rümlighalle Schachen LU 
 
Zu empfehlen für alle Schützen,die sich für die 
neue Saison 2023 vorbereiten wollen. Die Waffen 
werden zur Verfügung gestellt. 

AGKSF 2023

31. Aargauer Kantonalschützenfest 2023 Muri im 
Freiamt

Schiessdaten 
Freitag, 23. Juni / Sonntag, 25. Juni / Freitag, 30. Juni /
Montag, 3. Juli / Freitag, 7. Juli / Sonntag, 9. Juli 2023

Online Anmeldungen 
Ab 15. Dezember 2022, 10.00 Uhr 

Der Schützenrat dankt den fleissigen Mitglie-
dern für ihr Engagemen: Herzlichen Dank auch 
den zahlreichen Gönnern für ihre wohlwollende 
Unterstützung. Wir wünschen allseits frohe und 
erholsame Weihnachtstage und ein erfolgrei-
ches, gesundes 2023. Weitere Infos unter:
www.fseschenbach.ch.

Wettkampfchef Josef Lussy
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Jugend + Sport Kurs Sportschiessen 50 m
Kurs: Sportschiessen 50 m KK
Kursort: Schiessanlage Hüslenmoos 
Kurstage: Dienstag, 3. Juli
Ferien: bis 6. August
Wiederbeginn: Dienstag, 7./14./21./28. August
Zeit: 17.00 – 20.00 Uhr
Kurstage: Mittwoch, 04. Juli
Ferien: bis 20. August
Wiederbeginn: Mittwoch, 22./29. Aug./5. Sept. 
Zeit: 13.15 – ca. 15.15 Uhr.
Abfahrt: 13.00 Uhr, Rössliplatz
Auskunft: Fragen betreffend Nachwuchs-

training und Nachwuchswett-
kämpfe sind zu richten an: 
Jörg Traber, Tel: 079 641 04 75
oder architraber@bluewin.ch 

Eidg. Schützenfest für Jugendliche
Unser reserviertes Schiessdatum und -ort um
am Eidgenössischen mitzumachen ist:
Samstag, 30. Juni 2012 in Näfels.
Genaue Zeiten werden später bekannt gegeben.

Schüler- und Jugendschiessen
Rothenburg und Emmen
Das eigene Schülerschiessen führen wir an den
folgenden Schiesstagen durch: 
Mittwoch, 29. August, 14.00 – 18.00 Uhr, sowie
am Samstag, 1. September, 13.00 – 17.00 Uhr.
Das Emmener Schülerschiessen wird nur am
Samstag, 1. September ab 13.00 Uhr durchge-
führt, inkl. Final der besten acht Schützen.
Die Schülerschiessen stehen allen Jugendli-
chen, also auch Nichtschützen von 10 bis 16
Jahren offen.

Nachwuchsausbildung macht Fortschritte
Seit Anfangs April sind die jungen Schützen im
J+S Kurs «Sportschiessen 50 m» voll an der 
Sache. Die Fortschritte der jungen Schützen
machen sich nicht nur im schnelleren Ablauf

SPORTSCHÜTZEN
ROTHENBURG-
ESCHENBACH

des Kurstages sichtbar, sondern vor allem auch
bei den Resultaten. Erfreulich sind diese Resul-
tate nicht nur für den Schützen, sondern auch
für das Leiterteam, insbesondere wenn auch
weniger Begabte ihre Leistungen steigern
können. In den letzten drei Wochen wurden die
ersten internen Wettkämpfe bestritten. Im
Volksschiessen wurde die erste Runde ge-
schossen und das Frühlingsschiessen ist gross-
mehrheitlich abgeschlossen worden.

Training der Aktiven über KK 50 m 
Es sind noch folgende Programme zu schiessen.
Das ZSV-Programm für alle Aktive. Die Kniend-
Schützen müssen noch das GM Ersatzpro-
gramm schiessen. Alle Mitglieder, die das 
Frühlingsschiessen verpasst haben, können
dies jetzt noch nachholen. Zu guter Letzt sind
noch viele Rotbachstiche zu absolvieren.
Dienstag: 3. Juli
Ferien: Bis 6.August
Wiederbeginn: Dienstag, 7./14./21./28. Aug.
Zeit: jeweils von 17.30 – 19.30 Uhr

Vereinswettschiessen ZSV
Am Vereinswettschiessen des ZSV in der
Schiessanlage Stalden, Kriens, wurden folgen-
de Resultate erzielt. Leider konnten nicht alle 
lizenzierten Schützen am Wettkampf teilneh-
men, so dass wir bei den Nichtpflichtresultaten
zwei Nuller zählen mussten.
Sektionsresultat: 93.698 Punkte

Sektions-Einzelresultate:
97 Punkte: Jonas Meyer
96 Punkte: Walter Lussi
95 Punkte: Andreas + Hanspeter Schmid
92 Punkte: Marco Krummenacher, Michi Meyer
90 Punkte: Erwin Zemp, Jörg Traber
Gruppenwettkampf Einzelresultate:
59 Punkte: Walter Lussi
58 Punkte: Jonas Meyer
57 Punkte: Andreas Schmid
55 Punkte: Michi Meyer
54 Punkte: Marco Krummenacher, 

Silvan Lustenberger
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Jugend + Sportkurs 
im Sportschiessen 10 m

Kursort:	Lokal BSA beim Feuerwehrlokal

Nächste Kurstage:	
Kurs A:	 jeweils montags, 2., 9., 16., 23. und 
	 30. Januar  2023
1. Ablösung jeweils 17.00 bis 18.15 Uhr

Kurs B:	 jeweils mittwochs, 4., 11., 18., 25. Januar  
	 und 1. Februar 2023  
1. Ablösung jeweils 18.45 bis 20.15 Uhr

Zusatz Training für Leistungsschützen: 
Freitags jeweils 17.30 bis 18.30 Uhr.
Kurstage und Zeiten werden grundsätzlich nach 
Absprache mit dem Trainer Lussi Walti durchge-
führt.
 
J+S Kurs-Einstieg «Sportschiessen 10 m»:
Melden sich beim Nachwuchschef.

Auskunft:
Jörg Traber, Nachwuchstrainer, 
Rothenburgstrasse 7, 6274 Eschenbach
Tel. G.:	 079 641 04 75, SMS 
E-Mail:	 architraber@bluewin.ch

J+S Testschiessen

Im Januar beginnen wir mit den obligatorischen 
Testschiessen von «Jugend + Sport». Drei spezielle 
Testschiessen müssen für die Erfüllung des Kurspro-
grammes geschossen werden und zählen zugleich 
für die Qualifikation zu den Regionalen Ausschei-
dungsschiessen des Schweizerischen Schiess- 
sportverbandes.

Final Nachwuchskurse 10 m  
Luftgewehr, ZSV

Am Samstag, 21. Januar 2023 findet der Final  
aller Nachwuchskurse des Zentralschweizerischer 
Sportschützen-Verbandes statt. Nach längerem 
Unterbruch findet dieser Final wieder in der 10 m 
Anlage, Sportanlage Eichli, Stans NW statt. Die ge-
naue Ablösung beziehungsweise Schiesszeiten 
werden den Schützen rechtzeitig mitgeteilt.

Luzerner Kantonalstich

Diesen Wettkampfstich werden wir in unserer An-
lage während eines Kurstages schiessen. Der Stich 
wird vom Kantonalschützenverein Luzern angebo-
ten. Es gibt Kranzabzeichen zu gewinnen. Der Stich 
kann nachgedoppelt werden.

GV und Absenden 2022

Die GV und das Absenden (Rangverkündigung) vom 
Endschiessen und der Jahresmeisterschaft 2022 
findet am Samstag, 28. Januar 2023, um 17.00 Uhr 
im Schützenhaus Hüslenmoos, Emmen statt.

Dankeschön und «es Guets Neus»

Zum Jahreswechsel möchten wir allen unseren 
Freunden, Sponsoren und Gönnern für Ihr Sym-
pathie und finanzielle Unterstützung im verflos-
sen Jahr danken. Der Gemeindebehörde danken 
wir für Ihre Unterstützung bei der Erfüllung unse-
rer Vereinsaufgaben. Für das entgegengebrach-
te Vertrauen bedanken wir uns bei allen Aktiven, 
Betreuern, J + S-Kursteilnehmern und deren Fa-
milien. 

Wir wünschen allen Pöstli-Lesern besinnliche 
Weihnachtstage, einen guten Rutsch ins neue 
Jahr und werden Sie oder bleiben Sie gesund, so-
wie allen Schützen «Gut Schuss 2023».

Der Vorstand Sportschützen
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Fiona Lang und die Schützen  
wünschen den Pöstli-Lesern  
alles Gute und viele Volltreffer  
im 2023.



Wichtige Adressen

Vorstand Gwärb Eschenbach

Präsident: Peter Fähndrich, innosolutions, Tel. 041 449 03 87, praesident@gwaerbeschenbach.ch

Vize-Präsident: Armin Feer, Feer Transport GmbH, Tel. 041 448 13 27, vize@gwaerbeschenbach.ch

Kassierin: Eliane Knüsel, härzenssach gmbh, Tel. 041 449 02 67, finanzen@gwaerbeschenbach.ch

Aktuar: Roger Barmet, Barmet & Co., Tel. 041 448 22 46, aktuar@gwaerbeschenbach.ch	

Bau / Vermietung Mobiliar: Christoph Salzmann, Salzmann Bau AG, Tel. 041 448 23 31, infrastruktur@gwaerbeschenbach.ch

Personelles: Rosi Grüter, Coiffeur Haarissimo, Tel. 041 448 48 02, personal@gwaerbeschenbach.ch

Events: Corsin Faé, FAÉ GmbH, Tel. 041 310 69 69, events@gwaerbschenbach.ch

E-Mail-Adresse Pöstli: 

poestli@oetterliag.ch

Termine für den Veranstaltungskalender, Abo-Bestellungen sowie Inseratanfragen direkt an:

Jörg Traber, Tel. 079 641 04 75 oder architraber@bluewin.ch

Ambulanz Notruf 144

Vergiftungsnotfälle Tox Zentrum 145

Rega 1414

Arzt Oberhofpraxis 041 449 55 55

Zahnarzt Dr. med. dent. Martin Jost 041 448 14 14

Kleintierpraxis Bachmatt Dr. med. vet. Ursula Hirt 041 448 11 77

Seetal-Tixi 041 914 15 16

Betagtenzentrum Dösselen 041 449 95 00

Spitex Hochdorf Hilfe + Pflege zu Hause 041 914 10 70

Pfarramt
Römisch-katholisches
Evangelisch-reformiertes, Hochdorf

041 448 11 52
041 910 44 77

Polizei
Notruf
Polizeiposten

117
041 289 25 30

Feuerwehr Feuermeldestelle 118

Feuerwehrkommando Alois Füglister 079 830 28 16

Gemeindewesen
Verwaltung
E-Mail: gemeinde@eschenbach-luzern.ch
Gemeindeammannamt, Markus Kronenberg

041 449 90 10
Fax 041 449 90 11

041 449 90 21

Strassendienst Werkhof 041 448 23 75

Schulwesen

Schulleiter Basis-/ Primarstufe, René Brun
Schulleiter Sekundarschule, Thomas Meyer
Schulleitung Sekretariat
Präsidentin Bildungskommission, Veronika Bühler  

041 449 40 80 
041 449 40 80
041 449 40 80
041 448 43 14

Wasserversorgung Eschenbach AG
Brunnenmeister, Eugen Weibel                             041 448 12 60, 079 448 02 19
Präsident, Edi Unternährer                                     041 448 22 57, 078 603 91 57

Wasserversorgungsgenossenschaft Eihörnli Eschenbach
Wassermeister, Alois Bächler-Roth                      041 448 03 68, 079 292 85 83
Präsident, Andreas Widmer-Stirnimann                                         041 448 06 21
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Maker of the  
Original Wey Valve sistag.ch/karriere

«Viele der Produkte, 
an denen wir arbeiten, 
gehen ans andere Ende 
der Welt. Das ist schon 
ein tolles Gefühl.»
Matthias Zeder, Schützenbau

Mit unseren Armaturen setzen wir inter- 
national Massstäbe. Seit über 50 Jahren.
Komm ins Team.

Wir hinterlassen für Sie eine saubere Arbeit!

✔	Wohnungsreinigung / Umzugsreinigung
✔	Hauswartungen
✔	Schulhaus / Turnhallen Reinigungen
✔	Tatortreinigungen
✔	Rolltreppen Reinigung

Seetal Reinigungen

Telefon +41 79 282 19 19 • info@seetalreinigungen.ch • www.seetalreinigungen.ch
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041 448 07 80
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6274 eschenbach

041 448 07 80
www.tkstele.com

 HERZLICHEN DANK
Für die erfreuliche und geschätzte Zusammenarbeit, Ihr Vertrauen in unser  

Unternehmen und die interessanten Begegnungen mit Ihnen.

Frohe Weihnachtstage und ein glückliches neues Jahr 
wünschen wir Ihnen im Kreis Ihrer Lieben.

Ihr Aregger Holzbau GmbH Team
Hans, Lisbeth, Adi, Adjmal, Cedric, Ihor, Janik, Julien, Max, Michael, René, Pascal, Sandro

Vorhubenstrasse 30
6274 Eschenbach
Tel. 041 448 45 35
areggerholzbau.ch

Büro Produktion
Industriestrasse 46
6034 Inwil
info@areggerholzbau.ch


